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Ae AaliMion des Ziiedens von
!riano» und SeulschweZlungarn.

Von Professor Dr . Benno Jm -nidSrsfer .
Ungarn ist nun in die Reihe der Staaten ein¬

getreten . die durch ihre Unterschrift das Diktat
« es Vicrverbandes , mit dem dieser die Neuord¬
nung der Landkarte Europas durchgeführt hat ,
^ erkennen . Man haltte bisher in Budapest der
Hoffnung gelebt , es werde schließlich doch noch
Olingen , wenigstens einige der drückendsten Be¬
engungen , die dein trübseligen Neste dcr einsli -
Hen Länder der heiligen Stefanslrone ausge -
^ cingi worden find , beseitigen zu können . Nach
«ein Grundsatz „Zeit gewonnen , alles gewonnen "

^ >te man es verstanden , sich bisher der endgül -
" llen Anerkennung deS schweren Friedens zu
Entziehen . Diese Erwartung hat sich als trüge -
^ ch erwiesen und die Regierung des Neichsver -
>ve 'ers Horthy sah sich nun doch genötigt , die Ab¬
machungen von Trianon dem Parlamente zur
sudgültigen Gutheißung zu unterbreiten . Wenn
^ bl sogar Gs <,f Albert Apponyi , der Führer der
Ungarischen Friedensabordnung , der seinerzeit
? üch seiner Rückkehr aus Frankreich seinen
^andsleuten Hoffnung gemacht hat aus eine mög -
We Milderung der Ungarn auferlegten harten
Bedingungen , erklärte , bah nichts anderes übrig
^ etbe . als den Frieden , so wie er ist . anzuerken -
? k,n . so liegt darin die Einsicht , daß im Augcn -

wenigstens an Milderungen nicht zu den¬
ken ist .
. Di « Tatsache , daß nun dieser - Friede so wie jene ,
.
' e dem Deutschen Reich und Oesterreich aufge¬

zwungen worden sind , in Kraft treten soll , ist nicht
" ur für das unmittelbar beteiligte Nestungarn ,
wndkrn auch für Deutschösterrcich und in weite -

Sinne für das gesamte deutsche Volk von
^ edeutung , denn damit wird endlich auch die so
° nge immer wieder vertagte Frage dcr Abtre¬

tung Teutfchwestungarns an Oesterreich ihrer
^ dgiiltigen Lösung zugeführt . Wenn wir uns
Hcwöhnt hoben , schlechtweg von Deutschweflun -

zu sprechen , so liegt darin streng gentmunen
Hyperbel , denn ein guter Teil des von Deut -

Atn bewohnten Weflungarns , leider gerade die
? ° rlvollsten und fruchtbarsten Teile der Wicsel -
furger Gespanschaft östlich vom Nensicdlrr See
" Mnirn dabei nicht in Betracht . Die Rücksicht
" Uf das unersättliche Tschechentum . das immer

daran denkt , von Preßburg aus nach Süden
^ Nen Korridor zum südslawischen Reiche zu ge¬
winnen . hat hier viele taufende deutscher Bauern
Mer magyarischer Herrschaft belassen . Aber auch
^ <torn hat selbst in feiner gegenwärtigen Lage
? °ch nicht die Bereitwilligkeit gefunden , die ihm
^» rch den Friedensschluß auferlegten Abtretun¬
gen an Oesterreich in vollem Umfange anzuerken -
^ n. Der Entente gegenüber waat es zwar kei-
?en Widerspruch , aber es versucht , durch beson¬
ne Verhandlungen mit Oesterreich dieses zum
Ẑ rzicht auf gewisse , ihm zugesprochene GebietS -
! " t zu veranlassen . So ist man in Budapest jetzt
a .̂ üht , die beiden Gemeinden Zinkendorf und
schnitz , die beide innerhalb des künftigen «Vur -
MlandeS " Oesterreichs liegen , zu behaupten .
Antendorf liegt etwas südöstlich von der Stadt
Idenburg , die die Hauptstadt des Burgenlandes
uden soll . Allerdings ihat feiner Zeit die öfter -
eichjschx Friedenabordnung Zinkendorf nicht

^ fordert , well dicke Ortschaft überwiegend magy -
^ Uche . freilich erst in den letzten Jahrzehnten
? ^anarisierte Bevölkerung besitzt und man sich

die ethnographischen Grenzen halten
? vllte , eine Gewissenhaftigkeit , die fetzt den Ma -
Wrcn willkommene Handhabe bietet für ihre
Forderung . Nun hat aber der Friede von Saint
^ ? main Zinkendorf r«lme Zutun Oesterreichs
. ' eicin zugesprochen und es liegt daher kein
>̂ und fü , einen Verzicht vor . Welche Gründe

Entcnttmachthaber veranlass haben , Oestcr -
, . )ch mit Zinlcndors zu bcdenkcn , ist für dieses

u>stt!< rs,g !Mjch gleick>gMIig . Der Ort besitzt
, . e grotze Zuckerfabrik , die allerdings für das
^ ' " cr Zuckerinduftrie durch die Abtrennung der
rUdetcnländer völlig beraubte Oesterreich von
Avisier Bedeutung wäre . Von magyarischer
x^ ') e wird neben dem Hinweis daraus , dah
-^ ' erreich selbst die fragliche Gemeinde nicht ge-
z.^ ert hat , aber auch noch ein Pietäts -grund ins
^ " m>n geführt , das? nämlich in Zinkendorf dcr' « robte Magyarc "

, Graf Stefan Szcchenyi , be-
^ .bcn liege . Mit Recht weist der um Teutsch -
^ » ungarn hochverdiente Professor Wah ^ ieim ln
^ n darauf hin , dah man seiner Zeit die sterb -
i>i ° » anderer magyarischer Größen , wie
^ Ludwig Kosfuths und Franz Räkoczys nach
^ uoapcst übertragen habe , was auch mit dem
,̂

' 5Ke Szechcnnis geschehen könnte , ohne daß
ellerreich dagegen Einwendungen erhWc . Der

f^ Uc
. stetige Punkt ist die Gemeinde Ncchnitz

z? Eiscnburger Komitat am Fuß der Günser
>, Hjcr liegen die Dinge wesentlich anders
d ? ,Ungarn ungünstiger . Dcr Ort ist ganz
»,nt >ch und mit Recht setzt sich der in Wien lebende
Schnitzer Binder in Wort und Schrist für den
z. '^ mll feines Geburtsortes an äas Burgcn -
° no ein . Auch Ncchnitz ist im Friedcn Oester -

Zugesprochen und liegt völlig innerhalb der
ij^ n ^ tiraphischen Grenze . Hier scheinen ledig -
^ p.kivats '

Interessen und private Einflüsse das
ziMeibcn bei Ungarn zu fordern . Baron
i - Men -Bys ^ niis ^ a . ein Svrossc des bekannten

llvödeutichcu Haufeö , i >er mit einer Jreiin vo »

Bornemisza vermählt ist. ist Eigentümer großer
Güter bei Rechnitz wo er auch ein Schloß besitzt.
Dieser Mann hat feinem deutschen Blut zum
Trotze feit langem eine lebhafte Werbetätigkeit
für Ungarn entfaltet , die er sich viel Geld soll
haben kosten lassen . Nun ist aber nicht einzu¬
sehen , warum Deutsch -Oesterreich einem völki -

Lie Genfer VSlierbundsoersammlung.
Titkoni gegen Rowell .
lEtaener Draklberiibt .l

Genf , ZV. Nov . Das öffentliche Interesse an
den Vcrhandlungcn des Völkerbundes erlahmt
noch nicht . Die Ionrnalistentribttne und Plätze
kür das geladene Publikum sinö weiter überfüllt .
Tie deutsche Presse ist durch die großen Agen¬
turen imd wichtioen Tageszeitungen vertreten .
Die VölkerVundsbebörden , die der Presse sehr
entgegenkonwen , verhalten sich den deutschen
Pressevertretern gegenüber durchaus korrekt . Die
grose politische Spannung der ersten Tage hat
sich gelegt , weil man an eine Diskussion über die
Ausnahme Deutschlands nicht mehr glaubt . Die
allgemeine Meinung gM dahin , daß sich Deutsch¬
lands Ansni -ilme In der nächsten Tagnna im
Frühjahr des kommenden Jahres vollziehen
wird . Die Franzosen bemiwen sich, die Ansicht ,
daß England hier eine andere Haltung als
Frankreich einnehme , zu bekämpfen . Dem ersten
Austreten Valsonrs , den man in franeophslen
Kreisen gegenüber Eeeil und Barnes ansfpielen
möckte , wird mit großer Neugierde entgegen¬
gesehen .

Von dem verschwommenen Hintergrund der
zumeist zum Fenster h !nausgesnr « hen ?n Redens¬
arten der heutigen Vollsitznng hob sich scharf eine
Ai ' keinandersctn ' na zwischen Nowell i^ g,nada >
und Tittoni lItalien ) ab . die der Rohstosfver -
teilnng dcr Welt aalt . Der canadi >che Dele¬
gierte sprach dem Völkerbund in dtcser Frage
die Kompetenz ah . Tittoni nahm in einer aroßcn
Rede Gelegenheit , Eang >das eg-olstiichcn Stand¬
punkt zu tadeln . Sowohl der kanadische als auch
der italienische Delegierte waren sick dagegen
einig in der Ansfassuna . daß der Völkerbund
feine Aufgaben nur erfüllen könne , wenn alle
großen Staaten ihm angeihörcn .

Für jeden , der die Debatte verfolgt , kann kein
Zweifel darüber besten , daß rein theoretisch
eine ansehnliche Mehrheit für die baldige Er¬
weiterung der Liga durch die Aufnahme Deutsch¬
lands vorhanden ist , da5 diese Mehrheit aber
von der französischen Delegation terrorisiert
wird .

Senator La Fontaine hielt eine lange und sehr
beifällig ausgenommene Rede , die als allgemei¬
ner Ausdruck de? gemäßigten Pazisistentums
gelten darf . Für die volle Abrüstung waate La
Fontaine sich nicht einzusetzen . Er stellte sich aus
den Boden des Versailler P -rkte ^ . Besc^ rän ^" ^ g
der Ahrüstnng so weit e ? gebt , nicht mehr . Doch
grilf er eine andere vazisisti 'clie Forderung ener¬
gisch an . Der Völkerbund fol^ eine Art E ?°ekutiv -
armee , ja einen Generalstab haben . Anch sei^ e
AusM ' rvngen über die notwendige wirtschaft¬
liche Sanierung blieb in den aut gemeinten
Grundsätzen stecken , wobei allerdings das be¬
herzigenswerte Wort fiel : Für uns ist die Erde
ein einziges Gebiet , das von einer einzigen
Menschheit bewnlvt ist , die aus diesem Gebiete
alle für ihr physisches und seelisches Leben not¬
wendigen Elemente ziehen muh .

Die Abrüstung . — Die Rohstosfta??.
lEiaener Drabtberlchi .!

w . Genf , A). Nov . Die VölkerbuudSversamm -
luM setzte beute vormittag die Aussprache über
den Bericht d<5 G e n e r a l se k r e tar i a ts
fort .

Der belgische Delegierte La Fontaine ent¬
wickelte feine Stellungnahme zum Völkerbund .
Neben dem Problem dcS wirtschaftlichen Wieder -
aufkaucs sei es besonders die Frage der Ab¬
rüstung . die sür die Welt geradezu eine Le¬
bensfrage bedeute , angesichts der Tatsache , daß
der Militarismus heute mehr verschlinge als
vormals . Es seien nicht nur die Pazifisten , die
diese Abrüstung verlangen , sondern die Männer
deS wirtschaftlichen Lebens drängen auf Herab¬
setzung der militärischen Ausgaben . Es müsse
eine internationale Armee des Völkerbundes
an Stelle des nationalen Militarismus treten ,
die nicht nnr ein Institut der Machtpolitik , son¬
dern des Rechts sein müßte . ES wäre so leicht ,
diese internationale Armee heute zur
Rettung Armeniens zu bilden und der Völker¬
bund dürste eine gewaltige , moralische Krast ge¬
winnen , wenn er sich zu einer solchen Aktion ent¬
schließen würde . Man muß den Völkern offen
sagen , daß die Stunde dcr Abrüstung noch nicht
gekommen ist. Tie Versasscr des Ver ' ailler
Werkes S?aken dies durchaus begrissen . da in
dem lctrcfscrdcn Artikel nur von der Herab¬
setzung der Niistungcn . die ein Maximum er -
reiclen sollen , tie Rede ist.

Im weiteren Verlaufe der Aussprache über
den Bericht deS Keneralfekretariats bezeichnete
dcr kanadische Delegierte Rowell als Hanpt -
ausgabe dcs Völkerbundes die Verhinderung
künftiger Kriege . In dcr R oh st o ff v e r t e i -
luug steht Canada auf dem Standpunkt , dah
eS sich hier um eine interne Frage handelt , die
nicht der Vüllerbund , fonbern jede einzeln «

schen Renegaten deutschen Stammes zuliebe auf
diesen wichtigen Besitz verzichten soll , zumal die
Rechnitzcr selbst kein Verlangen danach tragen ,
auch fernerhin unter magnarifcher Herrschaft zu
stechen .

Die Frage , ob die beiden genannten Orte an
Oesterreich zu fallen oder bei Ungarn zu vcr -

Nation selbst zu entscheiden hat . Jenseits
des Ozeans seien über die europäischen Pro¬
bleme vielfach abweichrnde Auffassungen vor¬
handen , aber man fei sich durchaus klar über die
Schwierigkeiten , die sich dcr Lösuna entgegen¬
stellten . Der Völkerbund müsse die während
des Krieges den Völkern aegebcncn Versprechen
einlösen , wenn er das Vertrauen dieser Völker
erhalten wolle .

Als letzter Redner sprach Tittoni , der er¬
klärte , daß die Veröffentlichung der Dokumente
über den polnisch - litauischen Konflikt
sich durch die Uebersiedeluna des Sekretariats
nach Genf verzögert habe . Er stimme mit dem
Bundespräsidenten Motta darüber ein , daß bei
der Ausführung der Friedensverträge ,
soweit sie dem Völkerbünde anvertraut seien ,
die größte Unparteilichkeit und Gerechtigkeit zur
Geltung kommen müsse . Sämtliche Verträge
müßten unbedingt veröffentlicht werden , weil
gerade dadurch dem Ziel des Völkerbundes , künf¬
tige Kriege zn vermeiden , am besten gedient
werde . Die Auffassung des kanadischen Dele¬
giertes in der Frage der Nohstoffverteilung !
müss ? er bedauern . Wenn die Vertreter aller
Länder so sprechen würden , wäre eine gemein¬
same Arbeit völlig « » möglich . Redner erntete
starken Veiisall , als er betonte , im Völkerbünde
müßten vor allen Dingen nicht die nationalen ,
sondern die internationalen Interessen
zur Geltung kommcn . Die Verteilung der Roh¬
stoffe sei für viele Länder geradezu eine Lebens¬
frage . Die Welt dürfe nach dem fürchterlichen
militärischen Kampf nicht einen noch furchtbare¬
ren wirtschaftlichen Kampf erleben , der den Wie¬
deraufbau der Wirtschaft unmöglich machen
würde . Gerade jene Staaten , die nach dein
Kriege ebenso reich oder noch reicher feien als ,
früher , müßten den weniger begünstigten Staa¬
ten ihre Hilfe anbieten . Er schließe sich dem
Bundespräsidenten Motta an , daß Amerika bald
Mitglied dcs Bundes werde . WaS die Zu¬
lassung dcr anderen Staaten betreffe ,
so Hab? er persönlich die Auffassung , daß der
Völkerbund erst Sann wirksam sei, wenn sämt¬
liche Nationen öer Welt in ihm ver¬
treten seien .

Damit war die Anssprache über den Bericht
des Sekretariats beendet .

Ein von 18 Delegierten unterzeichneter An¬
trag , neben der englischen und französischen
auch die spanische Sprach « als Verhand¬
lungssprache zuzulassen , weil 15 Delegationen
die spanische Sprache vertreten , wurde schließlich
einem Aus 'chuß überwiesen .

Nächste Sitzung Montag vormittag 10N Uhl .

Valfour in Genf . — Unkerausschüsse .
lEiaener Drahtbericht .»

w . Genf , L0. Nov . Balfour ist heute zur
Teilnahme an der Völkerbundsversammlung in
Genf anaekommen .

Die Völkerbundsversammlung wählte in ihrer
gestrigen Sitzung eine Unterkommifsion zur Be¬
handlung der Geschäftsordnung der Ver¬
sammlung . Die Ernennung von drei weiteren
Unterkommissionen wurde auf die nächste Sitzunk
verschoben . Die Kommission sür Finanz¬
wesen hat für die Organisation des Sekre¬
tariats und die Stellung des Personals den Dele¬
gierten Allen lNeuseöland ) als Berichterstatter
ernannt .

Eine deutsche Denkschrift über unsere Kolonien .
lEiaener Drabiberichi .l

w . Verlin , 2V . Nov . Der Rat des Völker¬
bundes hat vor einiger Zeit Beschlüsse über die
früheren deutschen Kolonien gefaßt , die
der deutschen Regierung Anlaß zum Eingreifen
gegeben Haiben. In den Beschlüssen hat sich der
Rat auf den Standpunkt gestellt , daß die Ver¬
teilung der Mandate Wer die Kolonien und
ebenso die Festsetzung der Bedingungen für die
Mandatsausübung Sache der Alliierten Mächte
ist , während dem Völkerbund dabei nur eine
unwesentliche , rein formale Funktion vorbehal¬
ten bleiben soll . Es ist klar , daß dieser Stand¬
punkt das ganze Mandatssystem M einem
bloßen Schein macht und in Wahrheit aus eine
Annexion der Kolonien durch die Sieger
hinausläuft .

Die deutsche Regierung hat diese Verlet¬
zung des Friedensvertrags in einer
aussührlichen Denkschrift dargelegt , die dem Ge¬
neralsekretariat dcs Völkerbundes mit dem Er¬
suchen übermittelt wordcn ist, sie der jetzt in Genf
tagenden Vollversammlung des Völkerbundes
zu unterbreiten . In der Denkschrift wird darauf
hingewiesen , daß die Verteilung dcr Mandate
und die Festsetzung der Mandatsbedingnngen
S a ch e d e s Vö l k e r b u n d e s ist , der allein die
Verantwortung sür die vertragsmäßige Verwal¬
tung der Kolonialgebiete trage . Zugleich müsse
zum Ausdruck gebracht werden , daß Deutschland
den Anspruch erhebt , bei der endgültigen Ver¬
teilung der Mandate selbst als Mandatar heran¬
gezogen zu werden .

bleiben haben , hat in der Wiener Presse eine
lebhafte Auseinandersetzung hervorgerufen . Mit
Recht wurde die Frage aufgeworfen , wer denn in
Oesterreich den Magyaren Hoffnung auf Zinken¬
dorf und Nechniv gemacht habe . Ucber Zinken -
dorf ließe sich, wenn man schon streng bei dem
Standpunkt der ethnographischen Grenzen ver
harren will , allenfalls reden . Rechnitz aber
könnte bei Ungarn nur verbleiben , wenn zugleich
die zwischen ihm und der vorgesehenen unaari
schen Grenze liegenden deutschen und kroatischen
Gemeinden , die alle den Anschluß an Oesterreich
mollen , gleichfalls Ungarn überlassen würden
Aber anch Zinkendorf darf nicht einfach ohne
Entschädigung preisgegeben werden , zumal die
dortigen magyarischen Einwohner zum guten
Teil nicht dem Blute nach Magyaren sind , son¬
dern lediglich mehr oder weniger oberflächlich
magyarisierte Deutsche . Wenn aber schon über
die ganze Frage verhandelt werden soll , so muß
Oesterreich unter allen Umständen entsprechenden
Ersatz fordern . Als solchen bringt Professor
Wahlheim daS sog. Wasen und den Heidcbobeu
samt der Stadt Ungarisch - Altenburg In der Wie -
felburger Gespanschaft In Vorschlag , weil diese
Gebiete , die östlich vom Neusiedler See gelegen
sind , überwiegend deutsche Bevölkerung haben
und weil damit der See in seiner vollen Ansdeh
nnng an Oesterreich siele , was volkswirtsthaftlich
von höchster Bedeutung wäre . Der seichte See
mit seinem ewig wechselnden Wasserstand , dcr mit
unter große Teile dcs Scebodens bloßlegt , böte
ante Gelegenheit zur Gewinnung allerbesten
Ackerbodens .

Die Tatsache , daß der christlich - soziale National¬
rai und frühere Minister nnd Bürgermeister
Wiens in Budapest mit der ungarischen Regie
rung über die westungarische Frage Verhand¬
lungen gepflogen hat , gab der sozialdemokra¬
tischen Presse willkommenen Anlaß , die Schuld
an dem unklaren Stand dieser Frage den Christ¬
lich-Sozialen zuzuschieben und diese zu beschul
digen , daß sie einen für Oesterreich nachteiligen
Kuhhandel betrciben wollten . Noch kann man
nicht ganz klar sehen , so viel aber steht sest, daß
bis vor kurzem der Sozialdemokrat Dr . Renne :!
die äusseren Angelegenheiten Oesterreichs gelcit - t
und mit Ungarn verhandelt hat . Wie aber < ^
Erklärungen Professor Wahlheims hervorgeht ,
hat auch Renner bereits mit der Möglichkeit einer
gewissen Nachgiebigkeit gegen die magyarischen
Wünsche gerechnet . Wenn sich also trotz der amt
lichen Anerkennung der Friedensschlüsse von
St . Germain und von Trianon zwischen Oester
reich und Ungarn Schwierigkeiten ergeben , er
scheint es mehr als wahrscheinlich , daß anch schon
zu Nenners Zeiten Oesterreichs Interesse nicht
mit der nötigen Tatkraft vertreten worden ist .
Einstweilen gehen die Verhandlungen in Buda
pest weiter und schon die nächsten Wochen müssen
die Entscheidung bringen . An den neuen christ
lich- sozialen Machthaber » wird es liegen , daß
diese so ausfallen , wie es das deutsche Volk in
Oesterreich und wie es die Deutschen des küns -
tigen Burgenlandes wünschen . Jedenfalls wird
eine andere Entscheidung nicht ohne lebhaften
Widerspruch hingenommen werden .

Die Pogrome w Agg.
Ueber das tschechische Schreckensregiment in

Prag schreibt uns ein Deutsch -Böhme :
Als dcr tschccho - flowakische Staat errichtet

wurde , fehlte es nicht an Lcutcn , die der Mei¬
nung waren , der schon in FriedenSzeiten stark
ausgeprägte Deutschenhaß in vorwiegend tsche¬
chischen Städten werde nunmehr schwinden , mit
der Erreichung dcr großen politischen Ziele dcs
tschechischen Volkes werde sich auch das Verhält¬
nis zu den inmitten der Tschechen wohnenden
Deutschen ändern , ja sogar zu einem freundschaft¬
lichen gestalten . Aber es ist ganz anders gekom¬
men .

Der tschechische Senator Klimko hat kürzlich
sein Vaterland einen ethnographischen Unsinn
genannt . Mit vollem Recht . Dieses in Paris
ausgeklügelte Staatsgebilde ist keine Nation ,
sondern ein Rattenkönig von Nationen , die sich
nicht leiden können . Von den Millionen
Einwohnern sind nur ö Millionen Tschechen .
Und diese herrschen nach dem Willen der Entente .
Grollend stehen abseits 4 Millionen Deutsche , 2
Millionen Slowaken , 800 Aw Magyaren , 3MVM
Polen , und sogar die 400M0 Nutheuen sind nicht
zufrieden . Sechs Volksstämme , der nationalen
Votmäßigkeit eines unterworfen , sechs Volks -
stämme , die im alten Oesterreich für das Wesen
der Politik den Kamps um die Sprache des Nach -
wächters hielten , wurden kraft Pariser Befehls
zusammengekoppelt , um einen Staat zu bilden ,
einen Staat unter Vorherrschast eines Volkes ,
das seit der Schlacht am Weißen Berge den ihm
angetanen Schmerz nationaler Entrechtung nie¬
mals verwunden und infolge der Knebelung
durch Wien während dcs Krieges seinen Haß
wider alles Nichttschechifche bis zur nationalen
Psychose gesteigert hat . An ihren Früchten sollt
ihr sie erkennen ! Jetzt sind wir soweit , das; in
der ehemals deutschen Stadt Prag mit ihren
halbausgelöichten Schildern uud abgekratzten In
fchriften ohne Lebensgefahr nicht mehr deutsch
gesprochen werden darf . Früher mußten die
Tschechen doch immer , wenn sie es wieder einmal
zu arg trieben , des Eingreifens der Staats
behörde gewärtig fein . Jetzt fühlen sich die tsche
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chischen Nationalisten der Strohe von solcher Be¬
hinderung frei . Jnfultierungen deutfchfprechen-
^er Personen in den Ströhen Prags gehören
letzt zur Tagesordnung wie in der Zeit der Om -
ladina , jener Hochverratsbewegung unter den
Tschechen zu Ende des vorigen Jachrhunderts , die
iogar die damalige tfchechensreundliche Regierung
zwang , über Prag das Standrecht zu verhängen .
In reln deutschen Städten wie Jglan , Tropvau
und Znaim , wo Sie tschechischen Kaufleute an den

Kingern der Hand zu zählen sind , betätigen uch
namentlich die tschechischen Legionäre nach der
Besetzung dieser Städte . Es genügte den Tsche¬
chen nicht , dag sie nur gegen daS gedruckte Wort
Krieg führten . BiS aus den heutigen Tag Häven
in den Prager Strafen die Ueberfälle auf ganz
harmlose Passanten , die nichts anderes verbrechen
als eben deutsch zu sprechen, nicht aufgehört . Daß
dabei auch einige Uebepläufer ins tschechliche
Lager , die scheinbar noch nicht ausschließlich iorer

„neuen " Rationalität leben , ebenfalls ihre Prü¬
gel erhielten , bringt »war eine etwas kouniche
Note in diese Zustände . entschuldigt aber die
Uebeltäter keineswegs . DaS eine dieser Opfer
ist der Schriftsteller Dr . Otto Pick, der sich durch
Uebersetzungen aus der tschechischen Literatur und
durch seine den Tschechen schmeichelnden Auf,atze
in der ehemaligen deutschgeschriebenen tschechi¬
schen Tageszeitung „Union " bei den Tschechen be¬
sonders Licbkind zu machen suchte . Die Legionäre
waren zu wenig literarisch gebildet , um die Ver¬
dienste PickS zu würdigen , sie Sorten einfach ,eine
deutschen Worte und schlugen aus ihn los . Es be¬
steht kein Zweisel . daß dies - Dinge aus der Men¬
talität , das heißt ans der Seelenverfassung deS
tschechischen Volkes entspringen . Denn man kann
nicht ein Jahrhundert lang jedem einzewen Tiche -

chen von Kindesbeinen an Uber die Vo ksfchul-

lesebücher hinweg in der gesamten Literatur und
Kunst den Deutschen als den Erbfeind , den Unter¬
drücker und Barbaren ins Bewußtsein hämmern ,
ohne dann eben das friedlich? Nebelieinander -

leben der beiden Volksstämme in einem Staate
zur baren Unmöglichkeit zu machen. Präsident
Masaryk und seine Minister stehen vor einer
Ausgabe , die nur durch eine Revision des in

Parts begangenen ethnographischen Unsinns ge¬
löst werden kann . ^

Gegen die Vergewaltigung de? Deutschen in der

Tschecho - Slorvakei.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Wie« , zo . Nov . Der Verband der Abgeord¬
neten der G rostdeutschen Volkspartei
?,at eine Entschließung gegen die Vorgänge
in der Tschecho - Slowakei gefaßt . in der
erkört wird , für die d e n t sch e n Volksgenossen
sei die Tscheche-Slowakei ein fnrchtbareö
G efängnid geworden . WaS dort den Deut¬
schen angetan werde , sei ohne Beispiel in der
Geschichte der zivilisierten Völker . Der Ver¬
band wendet sich an die gesamte Kulturwelt , um
den gepeinigten Volksgenossen zu ihrem Rechte
zu verhelfen .

Deutscher Reichstag .
Die Sozialisierung de» Kollenbergbaucs .

Berlin , 20. Nov .

Präsident SSV« eröffnet die Sitzung um
1V Uhr .

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Be¬
ratung des Gesetzentwurfes über die beschleu¬
nigte Erhebung deö N e ich s n o t o p f e r S und
der Pflichtabgabe vom VermögenSzuwachS .

Auf Antrag Riesser lD . Bpt .) wird der Ge¬
setzentwurf dem Ausschuß überwiesen .

Es folgt die Interpellation Müller »
Franken tSvz . ) über die

Sozialisierung des Kohlenbergbaues .
Zur Begründung erhält der

Abg . Wsfler lSoz .)
das Wort : Der Gesetzentwurf soll sich nicht etwa
auf einem Gewinnkapital oder der Ertragsbe¬
teiligung der Arbeiter begründen , vielmehr die
Sozialisierung der Kohlenförderung und Koh-
lenvertcilung durchjühren . Am 15 . August er¬
klärte von dieser Stelle aus ein Negierungsver -
treter , daß die Neichsregierung der Frage der
Sozialisierung nicht aus dem Wege gehe. Er
erklärte : Ich bin ermächtigt , festzustellen , das;
die Reichsregierung auf dem Beschluß des
NeichswirtschaftSrats vom 21 . Juli steht. Sie
hat den Reichswirtschaftsmtnister beauftragt ,
unverzüglich die Verfolgung der Angelegenheit
einzuleiten . Am 22. September wurde einstim¬
mig der Beschluß gefaßt , den Reichswirtfchafts -
minister zu beauftragen , auf der Grundlage des
vorliegenden Berichts der Sozialifiernngskom -
mission einen Gesetzentwurf Uber die Sozialt «
sierung des Kohlenbergbaues vorzulegen .
Schließlich hat der NeichSwirtfchaftsminister im
Neichswtrtschastörat am 18. Oktober erklärt , daß
daS Kabinett auch heute noch entschlossen fei, auf
dem Boden der Erklärung vom 1V . August und
des Beschlusses vom 22 . September zu stehen.

Die Regierung hat also eine klare Erklärung
abgegeben und die Vorlage eines Sozialisie -
rnngsgese

'
tzes bestimmt und unzweideutig in

Aussicht gestellt . Es handelt sich darum , ob mit
der Verleihung der Berechtigung zur Ausbeu¬
tung auch das Eigentumsrecht verliehen worden
ist. Dieser Auffassung muß mit aller Schärfe
entgegengetreten werden . Harkort tritt dafür
ein , daß man sich in einer Zeit befände , in der
die Eisenbahnen zusammenbrechen und eine
großzügige Anstrengung der Nation znr Erho¬
lung deö Ganzen einzusetzen hat . In solchen
Zeiten befinden wir uuS auch jetzt. Damals
sollte das Interesse des Landesherrn vor dem
Interesse der Wirtschaftsbesitzer zurückstehen .
Heute muß das Sonderinte >esse des Kapitals
iu den Hintergrund treten . Der Staat hat daS
Eigentumsrecht über die Schütze der Erde in
der Gewalt . Damals wurde zwar dem Verlan¬
gen nicht entsprochen , aber die Regierung gab
die Erklärung ab , daß sie demnächst einen Ge¬
setzentwurf einbringen werde hinsichtlich der
Bergbaufreilieit . Der Kampf um das Gebnn -
denfein wurde durch die Annahme des Gesetz¬
entwürfe ? vom 12. Mai 1851 beendigt . 1M1
wurde das DireklionsprinZip ansgehnben und
damit begann die Zeit , wo aUS dem Bergknap¬
pen ein schwer arbeitender Proletarier wurde .
Mit ihrem Verlangen der vollen AnSbeutungS -
freiheit hatten die Grubenbesitzer I8M endlich
Erfolg . Das damalige Bergbaugesetz ist in sei¬
nen Grnndzügen heute noch in Kraft . Aber eS
ist festzustellen , daß es das Eigentumsrecht nicht
zugesteht . Ein privates Eigentumsrecht an er«
Ichlofsenen und nnerscblossenen Adern der Erd¬
schätze besteht nicht . Diese gehören zum Besitz
deZ Staates , der politischen und wirtschaftlichen
Zusammenfassung des ganzen Volkes . ES kam
18SZ zum Ko h l e n sy n d i k a t . Damit wurde
im politischen Staat ein WirtschaftSmonopol Pri¬
vater geschaffen. Der Versuch , den der NeichS-
kohlenrat und ReichSwIrtschastSrat gewacht
haben , um einen Vorschlag zu erlangen , auf den
sich alle Teile einigen könnten , ist gescheitert .
Es wird vorgeschlagen , die Arbeiter und Beam¬
ten des Kohlenbergbaues durch AuSgabe von
Kleinaktien an der Kapitalaufbrtugung und am
Gewinn zn beteiligen . Die Beteiligung der
Allgemeinheit soll auf dem Wege der Besteue¬
rung realisiert werden . Das ist alles Schein -

sozialifierung . Es ist nicht der Zweck der So¬
zialisierung , . den größten Teil des Volkeö mit
privatkapitalistischen Ideen zu infizieren . Viel¬
leicht mögen 5 Proz . der rheinisch -westfälischen
Bergleute , früher Gelbe , jetzt Kommunisten , da¬
für zu haben sein , »5 Proz . verzichten darauf ?
sie verlangen die Uebersührung der Erdschätze
in den Besitz der Volksgemeinschaft . Das ist
es , was wir unter Sozialisierung verstehen .
Würden die Bergarbeiter in ihren Erwartungen
getäuscht , so sind die Folgen nicht abzusehen . Die
Sozialisierung kann nur in organischem
Ausbau erfolgen . Sie darf nicht etnhergehcu
mit einer Einschränkung der Produktivität . ^

i> ie
Regierung muß nun Farbe bekennen . Ein
längeres Zögern wäre unerträglich . fLebhaster
Beifall bei den Soz .)

Sieichöwirtschaftsminister Dr . Scholz :

Zu der außerordentlich maßvollen und sack̂

lichen Begründung der Interpellation habe ich
namens der Regierung folgendes zu erklären :

Die Neichsregierung wird gemäß den Ausfüh¬
rungen des Reichskanzlers vom 27. Okt . d.
einen Gesetzentwurf über die gemcinwtrtschast -

liche Regelung des Kohlenbergbaues mit größt¬
möglichster Beschleunigung den gesetzgebenden
Körperschaften vorlegen . Im gegenwärtlgen
Augenblick sind die Besprechungen der berufe -

neu Sachverständigen des vorläufigen N -' ichs -

wirtfchaftsrats und Neichskohlenrats über ine
Grundformen dieses Entwurfes noch nicht ab¬
geschlossen . Vielmehr ist . wie bekannt , in den

letzten Tagen die ursprünglich nur aus Vertre¬
tern des Kohlenbergbaues bestehende Sachver¬
ständigenkommission durch weiiere Sachverstän¬
dige der übrigen großen BerusSgrnppen ergänzt
worden , um eine endgültige , gemeinsame Grund¬
lage sür diese entscheidenden Fragen der neuen
Ordnung unseres Wirtschaftslebens zu finden .
Die Kommission beabsichtigt die Verhandlungen
am 1 . Dezember aufzunehmen . Solange die be¬
rufenen Sachverftändigenvertretungen noch in
aussichtsreichen Verhandlungen über die wesent¬
lichen. aus gemeinsamer Verständigung hervor »
gegangenen Richtlinien beraten , denen angesichts
der Bedeutung der zu lösenden Aufgaben die
größte Wichtigkeit beigemessen werden mu^
wäre eS eine nicht genügende Beachtung des
Gedankens tätiger Mitarbeit der produktiven
Ktäfte , wenn die Reichsregierung schon jetzt
einen Bescheid über den Inhalt des Gesetzes
geben oder eine Mitteilung über dessen Nicht-
linien machen wollte .

Der Minister schloß mit dem Appell an daS
HauS , unter Zurückstellung aller parteipoliti¬
schen Momente an den Wirtschastsstandpunkt zu
denken und die Zusammenarbeit aller produkti¬
ven Kräfte unseres Volkes zu fördern . lVeifall
rechts , Widerspruch links . Zuruf : „Die Berg¬
arbeiter werden Euch die Antwort geben !")

Abg . Bolz lZtr .)

spricht der 'Regierung das Vertrauen ans und
bittet , das Ergebnis der Kommissionsverhand -
lungcn abznwarten , ehe hier Beschlüsse gefaßt
werden .

Abg. Leopold lD .N .)

polemisiert gegen die SoztalisierungSkommIs -
sion , die nicht fachmännisch genug besetzt gewesen
sei. Zudem könne der Kohlenbergbau nicht allein
für das Experiment hcrauSgegrisfcn werden .
Wird der Arbeiterschaft bewiesen , daß durch eine
überhastete Sozialisierung sich ihre Lage nicht
bessert, daß vielmehr eine allgemeine Aufbesse¬
rung der Lebenslage durch den Zusammenschluß
aller Kräfte deS Volkes möglich wird , dann muß
sie zur Vernunft kommen . Wir sehen ein , daß
die Arbeiterschaft in Zukunft eine andere Stel¬
lung einnehmen muß und sind bereit , ihr ent¬
gegenzukommen . Hierzu sollen die Kleinaktien

Helsen . Die christlichen Bergarbeiter haben
dieser Erkenntnis angeschlossen und sind bereu ,
aus diesem Wege mitzugehen . O

Aba . Dr . Cnrtius (D . Bp .1 :

Von einer Verschleppung kann kein« Rede
fein . Es ih doch nicht zu verkennen , daß der
Gedanke der Sozialisierung schon eine bestimmt!
Form anzunehmen beginnt . Der Netchsw >rt^
schastsrat wird einen Gesetzentwurf ausarbei¬
ten . Das ist sein Recht und seine Aufgabe .
rin müssen wir ihm sreie Hand lassen. Man muv
zur Sozialisierungssrage in wirtschaftlichem » n»
politischem Sinne Stellung nehmen : die Arbei^
ter tun es leider nur in politischem Sinne . Eine
Sozialisierung im Sinne der äußersten Linken
würde unsere Wirtschastsbetricbe zum Stillstalu
bringen .

Abg . Leicht lBayer . Vp ) :
Wir erwarten , daß die Regierung bald eine»

befriedigenden Gesetzentwurf vorlegt und treten
in eine materielle Erörterung heute deswegen
nicht ein .

Abg . Hencke sU .S .f :
Die Deutschnationalen erstreben den kapital !'

stischen Profit durch politische Mittel . An nativ ^

nale Empfindungen wird immer nur dann ap¬
pelliert , wenn der Prosit in Gefahr ist . Dem¬
gegenüber muß die Arbeiterschaft aufgeklart
werden . Arbeitsgemeinschaft und Parität sin »
Schlagwörter , mit denen der Arbeiter geködert
werden soll . Die Arbeiter sind genügend poU '

tisch geschult, um sich nicht durch die Kleinaktien
einfangen zu lassen Nur die Vollsozialisierunst
kann die wirtschaftliche Gesundung unseres Vol¬
kes bringen Von den ' Kohlenbaronen trennen
uns Weltanschauungen . Stellt sich die N .' g >̂

rung auf den Boden , die Sozialisierung biS zuw
Nimmerleinstag zu verschieben , so bedeutet das
eine Katastrophe . Das Bürgertum fühlt nA
jetzt stark genug um eS aus einen Kampf iiiu
der Arbeiterschaft ankommen zu lassen. Die Ar°

belterfchast wird nicht ruhen , bis die Sozialist ^
rungSrevolution durchgeführt ist .

Abg . Schiffer sDem .s

gibt im Namen seiner Partei eine Erklärung ab'
daß sie es sür notwendig hält , der Arbeiterschaft
einen Anteil an den Erträgen zu sichern . ottw
aus die tatkrästiae Mitarbeiterschaft der Unter «

netmer zu verzichten . Sie erwartet die sch! ? »"

nige Vorlage eines entsprechenden Entwurfs .

Abg. Kseucn M .S .-LinM :
Die Mehrheitssozialisten hatten zur Zeit ibr^

Regierung bereits den Auftrag , die Sozialist ^
rung durchzuführen . Statt dessen Haben sie
mit den Lüttwitz verbunden , um die Una »-

hängigen ans der Regierung zu verdrängen »n?

die Durchführung des Sozialismus zu verhin¬
dern . Jetzt verlangen sie von der bürgerlichen
Regierung die Durchführung der Sozialisierung
ohne selbst an die Sozialisierung zu alanVc.»>
Nur die Rätediktatnr kann die vollständig
Sozialisierung bringen . Interessant ist . daß au«
die RechtSnnabHängigtn von der Rätediktatur
nichts wissen wollen , ein Beweis für ihre
Näherung an die Mehrheitssozialisten . T>>

MchrheitSsozialisten wollen den Fiskaliß !N >A
nicht aber den Sozialismus , sonst würden sie/" ^
die Sozialisierung der mit dem Bergbau zuiain'

menihttngenden Betriebe verlangen .
Abg. Janschek l2oz ) t

Die Arbeiterschaft wartet auf das Gesetz . ^
kommt unS sehr daraus an , daß es bald erschein -

Anch die christlichen Arbeiter betonen , baß .̂
n

Bergarbeitern nicht fortgesetzt Opser zugunit «
eines kleinen Kapitalistenkreises zugemutet wer
den können : die Htrsth -Dunckerschen fordern
gar die Enteignung ohne Entschädigung .

Sa ist Galt.
Wer aber lebt , muß es klar sich sagen :
Durch dies Leben sich durchzuschlagen.
Das will ein Stück Roheit .
Wohl dir , wenn du das hast erfahren
Und kannst dir dennoch retten und wahren
Der Seele Hoheit !
In Seelen , die dieö Leben aushalten
Und Mitleid üben und menschlich walten ,
Mit vereinten Waffen
Wirken und schaffen .
Trotz Hcchn und Spott :
Da ist Gott !

Friedrich Th . Bischer .

Sie „Vyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält tn ihrer heutigen Nummer (47) folgende Beiträge :
Der iunge EnaetS . Zum hundertsten Geburtstag von
Friedrich EngctS I . Von Dr . Willy Andrea » , ordent ,
tichem Professor der Geschichte an der Universität Rostock.
— Die Markgrasschast Baden , lhre Hauptstadt und ihr
Hos im Jahre 1780 . (Nach den „Brieten eines reisenden
Franzosen über Deutschland" ) . Von Panl Fr . Zimmer¬
mann tn Karlsruh «. MaulSronn . Von Bruno Gold-
ichmit , Psarrer in Rinning «» . — Gedichte. Von Man -
ired Carlo (Pseudonym ) In Karlsruhe . — Nktsnftudten.
Von Karl Joh », Redalteur in Karlsruhe .

Wenn die Wem sterben .
Von JnknndttS Bruttler.

Der Städter mit seinem unkirchlichen Leben
ertcnnt manchmal nur deshalb , daß Büß - und
Bettag ist , weil Tanzbeluftigungen polizeilich
verboten find . lOb das übrigens heute noch
gilt , weiß ich nicht einmal .) Durch die nord¬
deutsche protestantische Uebung , den letzten
Sonntag deS Kirchenjahres als Totensonntag
den Abgeschiedenen zu weihen , wird der Tag
noch durch einen weiteren dunkeln Schleier ver¬
hängt . Die Gedanke » flüchten aus der grau¬
samen Helle des Tages in die versöhnliche Nacht
deS TodeS .

Wenn ich vom Heimgang meiner Eltern er¬
zählen will , so geschieht das nur , weil ich weiß ,
daß bei allen Gleichgesinnten 'das eigene Erleben
mitschwingt » und die persönlichen Worte des
Schreibers nur Widerklänge in des Lesers Seele
bringen . Denn vor dem Tode und in dem Tode
ist die erste und letzte wirkliche Gleichheit aller
Menschenkinder erreicht . Im Tode , in ihm nur
ganz allein , ist endlich alle WesenSverschieden -
Hebt sonder Ausnahme verschwunden .

»
Ei » glühender Augusttag von lähmender Be¬

drücktheit . Im großen , weithalligen Hause einer
Erziehungsanstalt unseres Landes ein bangeS
Flüstern und ein dräuendes Umherschleichen.
Die Mutter in verhaltenen Tränen , gegenüber
uns tollenden vier Kindern , von denen das
älteste sieben Jahre zählt , von einer Nachsicht ,
die uns förmlich schmerzt. Wir werben in den
Garten geschickt. Am angstumwitterten Spring -
brunnenbecken , das fett Jahr und Tag zuge¬
schüttet ist . weil sich die Tochter von Vaters
Vorgänger darin ertränkt hat , bleibe ich in einer
unaussprechlichen Schauerahnung stehen und
denke mit der wollüstigen Neugier des Kinde ?
an Tod und Sterben . Auch an daS des Vaters ,
denn er ist seit Monaten krank . Doch da locken
die ersten roten Aepsel an der Maner . Wie wir
beim sreudigen Vengeln sind, kommt die Magd
mit weinenden Augen gestürzt und rnft : „Eben
ist Euer Vater gestorben "

. Dann weiß ich nichts
mehr . Nur von vielen Leuten und vorher nie
gesehenen Verwandten blieb mir der gleichlau¬
tende Klageruf im Gedächtnis : „Ach, die vier
kleinen Kinder !" Und dann noch die Musik deS
Militärvereins und daS Ordenskiffen hinter
dem Leichenwagen mit hen schwarzen Pferden ,
denn der Vater war Kriegsfreiwilliger anno 7V
gewesen.

Erst nach langen Jahren konnte ich ermesse»,
was für die Mutter der Tod des Ernährers be¬
deuten mußte . Sie blieb als LehrerSwitwe mtt
SM Mark im Jahr ( ! > Pension zurück und sollte
damit den Lebenskampf aufnehmen . Es
konnte nicht gehen . Aber es ging ! Jedes
wahre Kind muß aus tiefster Ueberzeugung sich
sagen , daß es die liebste und beste aller Mütter
der ganzen Welt gehabt habe . So auch wir . Es
ist ein nnbeschrcibbar schöner und — Humor -
blühender Kranz geworden , der sich um daS
tiefste und innigste Zusammenleben deS Kinder -
guartetts in s« st dreißig Jahren geschlungen hat .
Die Dornenkrone der » nberatenen und beiseite¬

geschobenen Witwe und die Armut der Halb¬
waisen rissen gewiß schmerzhafte Furchen in den
entbehrungSvollen Lebenskampfweg . Ich er¬
innere mich mancher Aussprüche meiner Mutter
über die Schwere ihres Daseins . „Man solle
auch bei uns wie tn Indien die Frau bei dem
Tod des Gatten gleich mitverbrennen .

" Oder :
„Wenn ein Mensch stirbt » soll man sich freuen ,
weinen aber bei der Geburt eines neuen Erden¬
bürgers .

" Indes die seelische Verbundenheit
der vaterlosen Familie wurde durch die Küm¬
mernisse tiefer und reicher als es aller äußerer
Glanz Hütte schaffen können . Dazu kam aller¬
dings ein seltener , aus einer geheimen Ueber -
legenheit aufsteigender Humor , der unserer
Mutter wörtlich bis zum letzten Tag treu blieb .

Er hat die Widerstände und die MisSre des All¬
tags zuweilen zur Humoreske , znr Satire , zur be-
freienvvn Groteske gezaubert , zumal die GotteS -
gabe ihres wahren Humors von einer Fülle
köstlicher Spruchweisheit begleitet war , die un¬
serer Mutter von bäuerlichen Vorfahren her im
Blut kreiste.

Eine wortlose u >̂ > nach Herber Bauernart ab¬
solut zürtlichkeitöfremde , doch inwendig inbrün¬
stige, selbstverständliche Liebe lohte um uns , die
wir mit den Jahren zu einem seelischen Aus¬
druck verschmiedet wurden . Nur ein einziges
Mal haben wir unS von der im Geheimen quel¬
lenden Freude und Liebe in hörbaren Worten
Zeugnis zu geben versucht . DaS war in der
Mutter Todesnacht .

5
Ein Frühling kam mtt aller Wonne nnd Ver¬

heißung , und lustig spraug der Enkelbub im Hof
der Großmutter . Da legte sich die, so nie
einen Ausrnblick Zeit gehabt hatte , krank zu
sein . Wir wußten sofort , was das bei ihr sagen
sollte . Auch war mir in der unerklärlichen
Fernschau , wie sie in gesegneten Augenblicken
beim tiefsten Genießen einer Musik zuweilen
beim sensitiven Menschen plötzlich und sür
wenige Sekundenblitze auftaucht , den Vorhang
vom WeltgeheimniS wegzieht und unmittelbar
in das Herz Gottes blicken läßt , der Todes -
engel ganz deuttich erschienen . Es war , als am
kurzvorhergehenden Karfreitag des Oratorium
, -ChristuS " von Liszt ausgeführt worden war .
Dort klangen ans fernsüßen Weiten die Se¬
quenzen eines mittelalterlichen NonnenchoreS
auf . AuS ihren suggestiven Schwellungen und
schaurtgmonotonen Akkorden löste sich mir die
Todverkündigung . Nüchterne mögen darüber

lachen oder spotten . Sie haben nie daS
einer übersinnlichen Gewalt verspürt , die
mcn . ^ . . .,d

Der Arzt öffnete den gequälten Körper un

sah keine Rettung mehr . Im wohltätigen Wor
phinmschlaj ging die treueste und tapferste
in das Jenseits ein . In jener Nacht endU«

flüsterten wir , was wir in unergründli « .

Scham ein Menschenatter vor einander verstc»

halten : die unfaßbare und heiligste Eltern - ««

.Kinderliebe , die in ihrer Gotthaftigkeit und N»

turgewalt über alle Nauschliebe der Geschlew^
geht . Als ivlr , in Tränen erstickt, der Sterbe »

den zuflüsterten : „Wir danken Dir , liebes »-'A
male " . — sie war in der Haltung schon klein »n

sichtlich zur Gotteskindschaft reis geworden
„für alle unendliche Liebe , die Du uns je und >

getan hast .
" erwiderte sie strahlend abwehren » -

„Nein , so war eS nicht. Ich Hab' kein Verdien '

dabei : ich habe eben nur die brävsten Kind
gehabt !" Nur das geheimnisvollste , »neigen
nützigste Wesen , das die ganze Schöpfung >>c

vorgebracht hat , die Mntter , trägt alle Befchwc '

nis und Sorge für Kinder alS Geschenk u>

Gnade und lehnt die eigene Bemühtheit ab .
Mutter allein von allen Wesen der Erde
wirklichster Altruist und die einzige und absol»
Selbstlosigkeit .

Als die Mutter im Sarge lag , war sie n>cht

mehr unsere Mutter allein . DaS ganze .
schlecht ihrer Ahnen sprang in verwirre «»

Deutlichkeit , hart nnd scharf umrissen , auS ^
gespannten , vertrautsremden Gesichtszügen . ^
war kein Menschenwesen mehr , eS war
oder die Natur selbst, das da geheimnisvoll »n

ewigkeitsrannend wie ein nralter Stamm
lag , daS da leuchtete wie der ewige Schnee
Alpcnriesen , das da träumte und stumm
wie Grundwasser im Bergsee . Die Vollenvc
flimmerte von Urgeheimnis , kündete Ve » .
nung . schenkte Auflösung aller Welträtsel . ^
lag ehern und doch sriedevoll auf dem Gesicht ^
unendliche Freude der Rückkehr in daS Hein?»

In unS Kindern war mit einem fürchterlich ^
"

Ruck und Schmerz eine Kluft ausgerissen , »
die Welt war in srschüttcrndem und betäube
dem Geschehnis einen zeitlebens
grausamen Schritt weitergegangen . Wir
der mit unsern Familien waren aus einmal

znknnftsdnnkelm Bangen die ältere Generan
geworden . Wir waren dem Zusammen » « "

mit dem Mutterblut für immer entrissen . iv>r

waren nun unfern Kinder ^ jetzt in di- sc -
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die Erwartungen der Arbeiter nneifüllt ,
Ni

'
* ^ duki >on .

? gibt es eine » unheilvolle » Nücksang der
Auktion .

Tie Aussprache ist beendet .
1 Uhr nächste Sitzung : Gesetz über

, .^ 'chlrsien : Interpellation über Kapitalver-
^ bungen nach dem Auslande.
^ blub halb 4 Uhr.

^ öeutZches Reich .
Die Lürgermeis'crnxchl in Landau.

^
' uie jindct in Landau (Psalz ) Bürgermeisterwahl

Al« « andidat ist Bürgcimcist -r Dr . Ehren «
dcr 15 Jahre lang dcr Stadt Sraukcnthat vor -

h,. ,
> »usgcstcllt . In einer lehr start bciuchlcn Bürgcr -

wnniluna tn dir Fcstyalle widmete dcr zweite Bür «
«d

'
., .̂ i>cr August Ka übler dem bisherigen Stadt -

^ «»auvt Geh . Hosrat Mahla Worte deS DanlcS für da ».
>»>!,

^ während seiner Amtszeit sür Landau getan , wo -
' ^ hrcnlpcck in längerer Rede die Richtlinien und

>>Nk ^ bekannt gab , nach denen er seine bürgcr -

^ ,
" "Uliche Tätigkeit in Landau etiizurtchtcn gedenke .

»> ^ ' Ureter der einzelnen Parteien gaben hieraus Er -
ab , in denen ste ihrer Zustimmung z» dem

" Ausdruck gaben : alle Redner betonten aubcr -
^ die unentwegte Treue ihrer Partctcn »um Reich

tu Nähern . —ed.

Ausammentritt des sächsischen Landtags.
Drahtmeldung unseres Dresdener E -Korrespon ,

iusvige wird dcr neugewiihlte sächsische Landtag
' Dezember zusammentreten .

^ Ein Protest.
einer Drahtmeldung »nscrcS Dresdener C -Korre -

protestiert dcr Volksbund dcr Deut -

U , ° »6 dem ehemaligen Oesterreich - Un »
^Ikni

^ ^ Dresden auS Gründen der
!id>

^ ^ chlcit und namens seiner nach vielen Tausenden
x,.

°" den Mitglieder tschecho - stowakischer
Langel )örigkeit gegen die immer bedenklichere gor -

annehmenden Vergewaltigungen dcr
^ chen in der Tschecho-Siowalet , ebenso gegen die

°"ic in Prag » nd gegen die von gänzlicher Kultur -
zcugende gewaltsame Zerstörung dcutscher Kunst -

»I- 5 Und dcntscher Dcn ' mSlcr . Sin Volksstamm wie

^ ^ chrcho - Slowakei muh solchen sinnlosen Ansbrslchcn
,,

°>>° lc» Hasses vorzubeugen wissen , sonst untergräbt
>l°. . " Ansehen im Rate dcr Kulturvölker und seinen

Bestand .

Der Religionsunterricht in Sachsen.
unser Dresdener C-Korrcspondcnt drahtet , hat

«y,
"

eichsgericht in Leipzig entschieden , dab die Be -
>, ^ " ng des sächsischen Uebergangsschulge »

nach der kein Religionsunterricht in dcn VolkS-
Mchr erteilt werden soll, gegen die Reichs -

Dcr ReltgionSunter »
erteilt werden .

>i ^ ,
° ' >ung verstStzt . S

' wub also wieder

Hamburg und Bremen.
»^ Reichsgericht bat die Verordnung der Arbeiter -

i,, « oldaienräte in Hamburg und Bremen , durch die
I>z,He -isall des Religionsunterrichts an allen staat -

Schulen vom Januar IMS ab angeordnet war .
der Rcicksvcrsassiiiig unvereinb » r er .

dab nun wie in Sachsen euch Hamburg und
!,« ,eii b „ NcligionSuntcrrtcht als ordentliche « Lehr -

IM,/ " den Schulen auf Grund des 8 149 der Ver -
eingeführt oder aiifrecht erhalten werden muß .

. Saöischer Landtag.
Der Entwurf zu einem neuen Aürsorgegeseh

tLr Gemeinde, und SörperschastÄ -eomie.
<Vi>n unscrm parlamentarischen Mitarbeiter .)

5a ? ,bcr Forisebung dcr Beratung über ein neues

di>». iorgegescv im LandtagSauSschub sür Rechls -

di»
' " >>d Verwaltung wurde K S Absah 1 aus Antrag

»T>. ^ rumSsette in solgender Fassung angcnoinmcn :

» , Bitrgcrmeislcr dcr mittleren Ge -

»>»,
" » e n mit mchr als SM Einwohnern , soweit fle

nach z 2 Absatz I der Kasse angehören , sind
^ Ugt , ^ freiwillig beizutrctcn . Ste sind auch

ii,̂ "blicl erst , die wahren Aeltern . also die
^ geworden. Unhemmbar sind jetzt wir

Stethe und setzen zwanghaft einen neue »
dcn unsäglich rätfclreichen Lebens-

^ dcs Menschengeschlechtes . BiS auch unsere
ruft.

Der la«z?Nde Tod.
(Zum Totensonntag .1

' in Mittelalter an bis in die neueste Zeit hin-
unden w !r als Motive künstlerischer Tar -

»lznicht selten den Tod als Tänzer oder
ix . ^nsiihrrr von Totentänzen . Nicht alln >?me !n

eS jedoch , dab diesen aew^ >nlich khr
«^ ""itischcn Vildern wirkliche Vorgänge zu-

liefen ^ n der religiösen Vorstellung der
' des 'klassischen Altertums galt der Tod

btn - und zwar als Bote , der die Verstor-
Hsj ,

" in dj ? Unterwelt geleitete . Und da m alter
Voten häusig auch gleichzeitig Epielleute

eS sich alSbald, dah man - sich den
Tpielmann vorstellte ui^d auS diesem

«iz «^ ? n heraus schlieszlich die Idee ^ es Todes

.n Gcmcindcn mit geringerer Einwohnerzahl zum sret -
willigen Beitritt berechtigt , salls sie vor dem Eintritt tn
das Blirgcrmcistcramt schon dcr Kasse als Mitglied ange¬
hört haben ."

K Z
'
Absatz 2 des Entwurss bestimmt , das , die Befugnis

zum Beitritt durch Vertrag nicht ausgeschlossen werden
kann . Anstelle de? Bürgermeisters kann auch der Ge -
me i n d e r a t den Beitritt dcS BNraermeisters zur ffllr -
sorgekasse erklären . Ans demokratischen Antrag wird bin -
zugefligt , daft er auch das Versicher ungSver -
hSltnts flir ihn sortseven kann .

Unter die in A 4 genannten Personen , die m ' t Zustim¬
mung des ^ ?crwaltnir ^ S- und VertretungZorganS der Ge¬
meinde oder Körperschaft auf Sirund freiwilligen Bei¬
tritts dcr Fllrsorgckalle gl » Mitglieder angehören kön¬
nen , wurden aus Zentrumsantrag die Bürgermeister der
kleinen Gemeinden sowie die !enigen Bürgermeister dcr
mittleren Gcmcindcn eingercM , dic nicht nach g Z Ab¬
sah 1 zum freiwilligen Beitritt berechtigt stno . Die Höhe
der Dienstbciligc , dic ftir die andcrcn zur Mitgliedschast
nicht vcrpsiMtetcn Beamten und Bediensteten der Ge¬
meinden , weltlichen Ortsstistnnaen und Sparkassen die
Voraussetzung zum freiwilligen Beitritt
schafft , wurde auf Antrag des / Berichterstatters von
4M Mk . aus 10M Mk . jährlich herausgesetzt Sin dcmo -
krntischer Abgeordneter brachte zur Sprache , ob nicht den
A e r z t e n . insbesondere soweit sie al « Krankenhaus - ,
Schul - , Armen - , Krankenkassenärzte und tn ähnlichen
Stellungen tätig find , die Möglichkeit gegeben werden
könnte , an den Vorteilen des GeseheS In bezng auf Ruhe¬
gehalt und Hmterbliebenenversorgung teilzunehmen . Der
Sachverständige , Professor Dr . Loewh von Freiburg ,
erwiderte , eine Ausnahme eines so stark gefährdeten Be -
rufSftandeS wie des ärztlichen würde ein großes finan¬
zielles RMko bedeuten ,

g 10 des Entwurfs mach « den Anspruch aus Ruhe ,
« ehalt von einer zehnsährigen Dienstzeit abhängig .
Aus demokratischen Antrag wird dieser Zeitpunkt auf
S Jahre herabgtseht . Ucbcr daS Vorliegen eineS
Verschuldens , durch welches das Ausscheiden veraulnftt
wird , und über die Dienstunfähigkeit entscheidet dcr Ver -
waltungSrat dcr Anstalt und aus erhobene Beschwerde
das Ministerium des Innern : aus demokratischen An¬
trag wird daneben noch das Recht der Klage an den
Verwaltungsgerichtthos gegeben . Entspre¬
chend einem Zcntrumsantrag wurde dem K 10 folgender
neiier Absatz hinzugesliat : „ Tritt ein Mitglied vor vol¬
lendetem nennten Dienstlabr in den Ruhestand , ohne daß
ein Anspruch aus Ruhegehalt besteht , so kann der Ver¬
waltungsrat mit Genehmigung de« Ministeriums des
Innern in lederzeit widerruflicher Weife eine lausende
Unterstützung vi « zur Höhe der penstonsberechtig -
ten Bezüge bei rcrhgndcner BedNrstigkeit ge¬
währen . " Ebenso wurde beschlossen, einen A IN einut -
sitgen , der die Möglichkeit der Einleitung und Durchsüh -
rung eines HeilversahrenS vorsteht .

A IS handelt davon , welche Zeiten tn die Dienstzeit
eingerechnet werden . Gestrichen wurde aus sozial -
demokratischen Antrag der Sah : ,ZI > daS Kassenmit -
glied aus einem von ihm früher bekleideten staatlichen
oder kommunalen Dienste auf Grund eines gerichtlichen
oder ' difziplinSrcn Erkenntnisses entlassen worden oder
tn anderer Weife wegen fchmdhaftcn Verbaliens auS -
geschieden , so darf die vor dem AiiSlchciden liegende
Dienstzeit nicht zur Anrechnung gelangen . " Auf demo¬
kratischen Antrag wurde beschlossen, daß die Bestimmun¬
gen des H 12 mit Zustimmung de« VerwaltungSratS auch
sür Bürgermeister »nd Beamte in Anwendung gebracht
werden können , die früher tn einem außerbndi »
schen Staatsdienst oder im Reichsdienst beamtet
waren .

K 13 Absatz 1 erhielt solgende Fassung : „Bet neun
Dienstiahren sowie im Falle des K in Av ' atz 2 (Be¬
schädigung bei Ausübung des Dienstes ) beträgt der
R u h e g e h a l t 30 v H . des Einkommens , welche« da «
Mitglied innerdalb de« lebten Jahre « vor seiner Zurube -
sctzung nach den fcstgcsehicn Einkommcnsanschlägen be¬
zogen bat . Vom vollendeten zehnten Dienstlahr ad be¬
trägt dcr Ruhegehalt 3S v . H . und steigt von da an sür
fedc^ weitere halbe Dtcnstsabr um 0,8 v . H . und erreicht
bei ? 5 Dieuslsahren dcn Höchstbetrag mit 7? v . H ." Aus
Antrag von Zentrumsseite wurde dem ß 13 »in dritter
Absatz eingesagt , wonach ein Mitglied , da « srüber min¬
destens S Jahre lang ein höheres Dien st ein¬
rammen bezogen und Beiträge daraus bezahlt bat ,
verlangen kann , daß dieser höhere Betrag beim Be¬
messen seines RuhcgehnllS zugrunde gelegt wird . Da «
Verlangen ist innerhalb drei Monaten nach dcm Eintritt
der Verminderung des DicnsteinkomincnS dcm Verwn !-
tungSrat anzuzeigen .

Am Dienstag werden die Beratungen fortgesetzt .

Kurze Anfrage des Abg. 0 . Holdermamn .
Abg . v . Holöermann lDeni .) bat mit Unterstüt -

zun « seiner Fraktion folgende Sur »« Anfrage einge¬
bracht : ^

Vor einem Jahr , am IS . November ISIS , babe ich die
nachstehende Kurze Anfrage eingebracht : „Ist der Re¬
gierung bekannt , bast durch daß auberordeniliche Sin¬
ken des deutschen Geldes »ahlreiche badische Staats -
angcbvrige , die bei Schweizer Banken auS der Hcit vor
dem Kriege in Tchulden stehen , tn Bedrängnis gera¬
ten ? Was gedcnkt die Rcgicrung zu tun . um den schwe¬
ren wirtschaftlichen Schädwungen zu begegnen , die durch
Siefen Zustand entstehen ? " In dcr Antwort dcr Re¬
gierung wurde u . a . darauf hingewiesen , dah die Ne .
gicrnng bei der Neichsregierung in der Angelegenheit
vorstellig geworden sei und auch die übrigen süddeutschen
Regierungen um entsprechendes Vorgeben gebeten babe .

Im Hinblick auf die aukerordentlichc Bedeutung dcr
vorliegenden Frage insbesondere für unsere Bevölke¬
rung an dcr Schweizer Grcnzc und ihr ganzes wirtschaft¬
liches Leben frage ich oiM „Ist das in Aussicht gestellte ge¬
ineinsame Vorgeben der süddeutschen Regierungen zu¬
stande gekommen ? Ist dcr Regierung bekannt , was die
Neichsregierung In der Angelegenheit zu tun gedenkt ?
Ist sie bereit , in Verbindung mit den übrigen süddeut¬
schen Regierungen auf eine Beschleunigung von Maß¬
nahmen des Reiches zum Schübe dcr durch diese Kriegs¬
folgen schive« geschädigten wirtschaftlichen Jnteresscn
hinzuwirken ?"

Falls in nächster Zeit keine Vollsitzung de« Landtag »
stattfindet , begnüge ich mich mit einer schriftlichen Ant¬
wort .

Letzte Nachrichten .
Streik in Deuh.

(Eigener Drahtbericht .)

w. KHn , SV. Nov . Heute vormittag ist die
Arbeiterschaft der Denver Gas Moto¬
ren sab rik weaen Lohnstreitigkeiten
geschloffen in dcn AuSstand getreten.

Eins Falschmeldung.
sEtgener Drahtbericht .i ,

w . Berlin . SN . Nov . Die Meldung des „Stutt¬
garter VolksblatteS"

, wonach die Vereinig¬
ten Staaten sich hinsichtlich der Entwaff¬
nung Bayerns auf die Seite Frankreichs
und Enalands gestellt und einem französischen
Einmarsch tn das Nuhrgebiet zugestimmt Ritten,
falls Bauern nicht sofort sich entwaffnen werde ,
wird von der ..Deutschen Allgemeinen Zeitung"
nach eigenen Informationen sttr völlig un¬
richtig erklärt .

Au» dem Berliner TexAgewerbe .
lSigener Drahtbericht .)

w. Berlin , 20. Nov . In der Berliner Textil-
branche ist nach längeren Verhandlunaen zwi¬
schen den Vertretern der Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer vor dem NeichLarbeitSmi « isteriu.m ein
Vergleich abgeschlossen worden, der einige Zu¬
geständnisse der Arbeitgeber emliält und den
Organisationen beider Tette zur Annahme emp¬
fohlen werden soll. In diesem ssalle würde die
Arbeit übermorgen wieder aufgenommen werden.

Ausfuhr englischer kohle.
«Eigener Drahtbertcht .1

w . London, AI . Nov . Die Au » fuhr von
Kohle ist ab l . Dezember wiederaestattet
mit der Einschränkung , dah eine schriftliche Be¬
willigung deS zuständigen Departements not¬
wendig ist .

Die Frage der Zulassung zum Völkerbund .
( Eigener Drabtberichc .I

e . Madrid . 20. Nov . Der spanische Minister -
Präsident Hat erklärt , dah eS nicht richtig sel,
das; Spanien gegen den Eintritt Deutschlands
Widerspruch erhoben habe .

Verschwunden .
« kigener Drabtbe ?ickt l

v. Washington, 20. Nov . Nach Blättermeldun¬
gen ist die offizielle Kopie des Ver -
sailler Friedensvertrages ver¬
schwunden . Staatsakt etär Colby habe
zugeben müssen, daß er nicht wisse , wo sie sich be¬
finde.

polnische Verdrehungen.
(Eigener Drahtbericht .i

:v. Kowno , 20. Nov . Tie von polnischer Seite
gebrachte Meldung, dak dic litauischen Trirppen
troh Vereinbarung den Frontübergang der
V ö l ? e rb u u ds k o m m i s s i o n durch ArtiI -
lerieseuer gehindert haben , ist eine unver¬
antwortliche Meldung , die schon durch die Tat¬
sache widerlegt wird , das, dic Kommission , be¬
stehend aus dcm srauzSssischcn Oberst Ehardip ?y
au der Spitze , seit mehreren Tagen auf der lit-
tauischen Seite tätig ist und gegen die Mißachtung
ibrer Nnverletzlichkeit von polnischer Seite einen
scharfen Protest uach Warschau und uaäi Wilna
gesandt hat . nachdem Zeligo -wsku die Beschickung
deS Kommissionsguartiers bei Gedroice wissent¬
lich zugelassen hat.

Frauenwahlrecht in Italien .
lTiaener Drahtbericht .i

Nom , 20. Nov . Die Kammer bat gestern
mit 240 gegen 10 Stimmen einen Zusabantras
zum <Hxmein>dewahlgescb angenommen, wonach
den Frauen das gleiche Wahl reckt
erkannt wird wie dcn Mänrern . Ein Antrag
zugunsten der Wahlpflicht wurde mit 14 !
gegen 78 Stimmen abgelehnt, ebenso ein Antrag
zugunsten des Wahlrechts der Unteroffiziere und
Soldaten .

Die griechische Frage .
lElgener Drabtbencht .)

e . Paris , 20. Nov . Paul Cambon , der
französische Botschafter in London, hat der eng¬
lischen Regiecui' g eine Note überreicht, in der
die Einwände Frankreichs gegen eine Nück -
kehr König Konstantins auf dcn grie-
chischen Thron niedergelegt sind. In der Note
wird der Borschlag einer Zusammenkunft zwi¬
schen Lloyd George und Leygueö gemacht . Die¬
ser Vorschlag nmrde sofort von Lloyd George
angenommen. Dic Konserenz wird demnächst
in London stattfinden.

Berlin » 20. Nov . lEig . Drahtber .) Bei einem
B i l l e n e i n b r n ch in Hohenneuendorf bei
Berlin haben gewerbsmäßige Einbrecher 70 000
Mark bares Geld , sowie Kriegsanleihe im Be¬
trage von 123 000 Mk . und Schmucksachen im
Werte von 300 000 Mk . erbeutet.

Slerlin , 20 . Nov . lEig . Drahtbericht .) Laut
„B . Z .

" haben preußische Zollbeamte an dcr
deutsch - tschechischen Grenze eine große Sal -
varsanverschiebung aufgedeckt. Sie be
schlagnahmten 8000 Fläschchen Salvarsan . Drei
Schmuggler wurden verhaftet , ein vierter ent¬
kam.

Nom , SV. Nov . iEig. Drahtbericht.l Dcr
Papst Hot ^ en Kardinal Frühwirth emp¬
fangen.

» » .^" kührcr von Tänzen entstand. Diese Idee
dir ». : " uu . wie Hetzer darlegt, von der Kirche
i„ ? irklscht . indem man etwa im 14 . Jahrhundert

Gotteshäusern dramatische Todesreigen

Kbai , herab eine kurze einleitende Predigt
». ' . Un> hatte, traten einige mit Totenmasken
^/ " fuhrcn begann . Nachdem dcr Priester von

skullte Spielleutt auf. die zum Tanz aufzu-
begannen , worauf der in gelbe, mit einem

^vd Skelett bemalte Leinwand gehüllte
i» -.schien und die Menschen einlud, mit ihm

zu gehen . Um dicke Szene mög-
Si>l,k. ? >rklam aufzufl'Ären . standen um den Tod
>ik. 5^ ' in verschiedene geistliche und welt-

^ laatSkletdcr verkleidete Pcrionen , mit de-
h, kr nun, vom Popst angefangen bis zum
!r^ " n . den feierlichen Todesrcigcn tanzte. Ge-
Ks« , ! ^ iührte er dcn Tanz , den die hierzu auf-
o»k °encn Personen dann paarweise tanzten,
^ >>s>k

^ "" ö spielte oder blies dazu dir

Abschluß der unter lebhafter Wechselrede
Tod und den von ihm zum Tanz

>>5 . Menschen auögcsühttcn Reigen bildete
lichs. ,predigt , die noch einmal auf die Vergäng-

alles Irdischen hinwies . Gewöhnlich
>»ir >̂ . dic auf die Zuschauer meist erschütternd
^ nden Totentänze innerhalb der Kirchen,

'»mal aber auch vor dem BeiuHauS »der aus

dem Friedhof statt , wo sie sich natürlich noch
schauerlicher ausnahmen .

Gute Vorstellungen eines solchen Totentanzes
geben eine ans dcm 15 . Jahrhundert stammende
Wandmalerei tn dcr Marienkirche zu Lübeck so¬
wie ein etwas später auSgesührlcS Gemäloe in
der Berliner Marienkirche, auf dem der Toten¬
reigen, vom Tod anaeführt von 28 Paaren ge¬
tanzt wird. Sehr bekannt wurde auch dcr . .Tod
von Ba ' cl" , ein Gemälde, das ursprünglich ans
einem Kloster stammte und gegen Euöe deS 13.
Jahrhunderts an der Mauer eine ? BaSler
Kirchhofs angebracht wurde um durch seine le¬
benswahre Darstellung die Menschen stets an den
zu jeder Zait bedrohenden Tod zn erinnern .

Tkeäter unö Musik.
Vat ^ iches LandcMeoter . Als Rigolctto setzte

Walter Zimmer vom ilieuhischeii Theater in
Gera sein Verpflichtungsgastspiel fort. Auch
dieseSmal war dcr Eindruck günstig . DaS Spiel
war gewgndt , gut angelegt und ließ nicht gewöhn¬
liches EharaktcrisierungSvermögen erkennen.
Dieser Nigoletto, auch in dcr MaSke wirkungs¬
voll, erweckte Interesse und Anteilnahme des
Zuschauers. Der in der Höhe tenoral gefärbte
Nariton Zimmer? hat zn>ar noch nichl die .edle
Rundung der Zieverich« » oder Gorkomschen
Stimme , immerhin besitzt er so viele Vorzüge —
Wärme, Krast. Umfang, ein zartes , klingendes
Piano —, auch singt der Gast ausdrucksvoll, so
dab man bei entsprechender Verwendung man¬
ches Gute von ihm erwarten kann . Wenn Zim¬
mer über ein genügendes Repertoir verfügt,
dürfte sich seine Verpflichtung für unsere Oper
empfehlen . ^ ^ .Für dic erkrankte Frau von Ernst i« r Fräu¬
lein Gruuöki vom Freiburger Stadtthcatcr
als Gilda eiuoesprungen. Die anscheinend erst
am Anfang ihrer Bühnenlaufbahn stehende Sän¬
gerin besitzt eine schöne, tragfähige Stimme , die
indes noch unauSfeglichen ist . so daß trotz man¬
cher vorzüalichen Einzelheiten ein ungetrübter
Genuß nicht aufkommen konnte . Im übrigen
nahm die von Wilhelm Schweppe verständnis¬
voll geleitet» , gvtbeiuchte Aufführung den ge¬
wohnten Verlans . . ^ H. Wck.

Vom Landcöilicaler schreibt man uns : In der hcutt -
gcn Aufsührung von Johanne » von Saaz . „ Der
Ackermann und der Tod " sind in Hauptrollen
beschäftigt Friö Her, , dem die Verkörperung des Acker¬
mann obliegt , Robert Biirlner , der dcn Tod darstellt !
die Stimme Äottcs sprich « Nelix Baumbach , der auch
daS Stück i» S »e «e »cjetzt hat.

Da » groß « Orgelwerk von Neudke , dem am Sonntag
Arno Landmann au » Mannheim sein « Künsilerschaft wid¬
men wird , tst eine Komposition , di « sich stüvt aus den
94. Psalm und sür die Stimmung eine » Buk - und Bett -
tagS hervorragend sich eignet . Dcr Nuslührung vorau »
gebt ein Prolog von Edwin « rutina , gesprochen von
Melanie Ermartd . — Die kommende geschlossene Aus¬
führung von Wagners Rtbelungenrtng erweckt
aufs neue da » lebhafteste Jnteresse de » Karlsruber und
auswürtigcu Publikums . Frau Lorentz -Hbllischer stngt
wledcrum die drei Brlinnhilden . Die Künstlerin bat sich
in Wiesbaden , wo ste leit Beginn dieser Spi «tzeit t!Mg
tst , in kurzer Zeit eine glitnzende Stellung errungen ;
sowohl lbre groszcn Wagnerpartien als ihre Donna Anna ,
Regia , Königin von Sada usw . werden von Publikum
und Presse als überragende Leistungen anerkannt .

Herr Operndireltor CortoleziS bat seinen vertraglichen
Urlaub nach Spanien angetreten . Seine Vertretung tn
seiner Abwesenheit übernahm Herr Kapellmeister
L o r e n h .

Die Oper beabsichtigt tn nächster Zeit u . a . d'AlbertS
„ Tote Augen '

, al » Novitkit und als Neueinstudierungen
„ Laknw - und „ Veikauste Braut " zur Nufsübrung , u
bringen . Hn vollstZndig neuer Ausstattung gelangt im
Januar die „ Zanberslöte " zur Wiedergabe . In Vorbe¬
reitung bcsindet sich ausserdem die seit dcm Jahre lSSH
i . icht mehr gegebene „ Iphigenie aus Tauri ? " von Gluck.

Das zweite . Sinfoniekonzert des Pfälzischen
Landeö -Sinsonie -Örchesterö war nicht besser be¬
sucht als das erste. Sckade : die strebsame Künst -
lerschar verdiente größeres Interesse , zumal das
Programm gerade dieses Konzerts ganz beson¬
dere Genüsse bot . Generalmusikdirektor Ernst
Boehe scheint inzwischen mit dem Orch<?>ter
tüchtig gearbeitet zu haben . DaS Zusammenspiel
war geschilcsserer, abgerundeter, was schon die
zu Beginn des Konzertes ichwunavoll wteder-
gegebene ,^ r? ischüV"-Ouvcrtttre erkennen lieh .
Eine hoch zu bewertende Leistuna war die dritte
Brrckrer - Tinsonie . Professor Boche ist ein
ausgezeichneter Bruckner-Dirigent . Er wußte
das Heroische dieser . Richard Wagner gewidme¬
ten Sinfonie , wie es auS den beiden Ecksätzen
so erschütternd spricht , ebenso sicher zy betonen,
wie die Innigkeit nnd ergreifende Süße Im herr¬
lichen Adagio . Der Leidenschaftlichkeit und In¬
brunst der Brucknerschen Tonsvrache konnte sich,
trotzdem der leere, kalte Saal keine rechte Stim¬
mung auskommen ließ , wohl niemand entziehen .
Das Orchester spielte daS Werk in prachtvoller
Abtönung, technisch cinwanöSfrei. Das Blech,
mit dem Bruckner wie selten Einer hinreißende
Wirkungen und Steigerungen erzeugt, hatte
Fülle und Leuchtkraft .

Professor Berber , dcr jüngst bet der Beet-
hovenseier mitgvwirkt und damals nicht alle in
ihn gesetzten Erwartungen erfüllt hat. erwies sich

diesmal al » Brahinsspieler von hohem Range.
Sein männlich -herber Ton , die klare , allem
Süßlichen abholde Vortragsart kommt der Eigen¬
art Vrahms . wie sie sich ^gerade in seinem D-Dur -
Konzert äußert , entgegen . Mit reifem Stil¬
gefühl , packend In der Tiefe und Verinnerlichung
der Ausdeutung , spielte Berber das Werk . Sein
leichtentcr , kraftvoller, der Zartheit nicht ent¬
behrender Ton , die restlose Beherrschung der un¬
geheuren technischen Schwierigkeiten machten die
Wiedergabe zu einem seltenen Erlebnis .

Professor Berber empfing stürmischen Bei¬
fall , der auch dem Dirigenten Boehe nnö seinen
tviickeren Musikern zuteil wurde. H. Wck .

Spielpläne auswärtiger Bühnen :
Natiimal - Theat «» Mannheim . National - Thea -

te i . So . . 2l . i ..Alba '
, g . — Mo . , N >: „ Iphigenie auf

TauriS "
, 7 . - - Di . . SS . : »Der Wasfeuschmieb " . 7 . —

Mi ., 2<. : »Die Entführung aus dem Serail "
, 7 ?« . —-

Do ., SZ . : . Der Barbier von Sevilla "
, 7H . — Kr . , 26 . 5

»Der Chausfcur Martin ' , 7 . — Sa ., 27 . : . Das Drei -
m « derlhaus "

, 7 . — So ., 2« . : . Im weihen Röhl '
. Z :

„ Der Barbier von Bagdad " , S >̂ . " SieueS Thea¬
ter . To ., 21 . : . Vor Tonnenaufgang " . 7 . — Mo ., 22 . :

. Der Evani ' elimann " . Sk . — Do .. 2« >: . ZwangSein -
auartieruna '' , 7 .

Stabltheater Srelbur » . Di ., 28. Nov . : . Alt -Hetöel-
berg "

. k>̂ . — Mt ., 2 « . : . Sturmbraut "
. SN . — Do ., Z5 . :

,.Lvhen « rin " . S . — Fr . . 2« . : ..Boccaccio " . SA . — Sa . .
27 . : . Alt -Heibclbera "

. ii . — So .. 28 . : . Boccaccio " , 2^ :
„ Undlne "

. 7 .
Mürtt . LaadeStbeatet Ttutwart . Grobes Hau !

So . 21 . : „ Der Evangelimann "
, SH . — Mo . . 22 . : „ T !e

Räuber "
. SK > — Di .. M . : . Der Rosenkavalier " . S. —

Mi . , 21. : . Die lustigen Weiber von Winblor ", K. —
Do .. Zö . : . Wilhelm Tcll "

. .1^ . Nr . . 2« . : »Das Rhein -

gold "
, 7 . — Za >. '̂ 7 . : » Die Walküre ' . — So . . 28 . :

. Cavalleria Rusticaim " . „ Pagliacci " . 0 . — KletnrL
H a u S . So .. 21. : nnd daß Limt scheinet in her Fin¬
sternis "

. 6'/^. Mo . . 22 . : „ Wenn der iunge Wein
vlühi " . 7 . - Dt .. AI. : . TroiluS und Cressida "

, 7. —
Mi .. 24 . : . Hanncle "

. — Do . , LS . : . König ftir eine »
z -ga " ? , ^ gr „ so . : „ Nknn dcr iunge Wein blüht ", 7.
— Sa ^ 27 . : „Ter Wettlaus mit de». Schatten " , 7. —
So .. 2S - : »TroiluS und Cressida",

Ttädt . Theater Frankfurt a . M . Opernhaus .
So .. 21. : . Hosfuian » ? Erzählungen " , 7. — Mo ., R .:
. Lobengrin " . S. — Tl .. 23 . : . Nigoletto "

. 7. — Mi .. 2i . :
„ Die Fledermaus "

, 7 . — Do ., SS . : » Carmen "
, SH . —

55r .< SS . : . Natlmn de^ Mise "
. 7 . — Sa . , 27 . : . Kar und

Zimmermann " , 7 . — So . , 2« . : » Der Troubadour "
, ÜHk

»Der lebte Walzer "
, 7. Schauspielhaus . Go .,

21 . : . Alt -Hcibelbero "
, 8z „ Maria Stuart "

. <! !». - -
Di . . 28 . : . Die VerMrung " . 7 . — Mi .. 24 . : . Romeo
und Julia " . 7 . — Do .. 25,. : „ Neunzebn -hundert - neun -

zehn !" . 7!4 . — Nr . . SS . : . Pygmalion " , 7^ . — Sa .. 27 . :
. Hamlet "

. — So .. 23 . : . Die Journalisten " , LU>:
. Der lebende Leichnam ' . 7.
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Trefzger-Möbel
sinä kei äirelctem Linkauk

immer nocli 6ie

billiKtev üualitatz - k ^ ödel !

Karlsruhe , tLavndeim ,

Ver !< aufsste ! ! en : kkor ^ keim , ? reidur ^ ,

NorMKUs , Rastatt .

Karlsruhe , Kaiserstr . 97

Tücktiae

Pttkäüscriiiücii
flir Damen - u , Mäd -
6>enkonsektion ver sofort
oder Iväter aesncht .

Huna Vandaner .
Kaiserstrake l4v .

vlnoue » lleineu i >auS -
ha l einer Beauiien -
fam ' lie a » > dcm Lande
wiid eine t,ia » >ge
Haushälterin

gesucht . Gute Behand¬
lung wir » zngesicheri .
Äengnine , Bild u . Lob »
aiisvrnche werden ver¬
langt , Angev . » . ^tr . 3t «i8
ins Tagblattbüro erbe ».

v »«tt »cy « a
in kleinen HauohaU ae -
ae » Hohen '̂ oliii « eluail :
Zallringeif t rafte 2!i l>.

Mädchen ,
evtl . Toamädchen . Net »
hia , mit aut . Emokehl .
u , freundlich . Weien In
kinderlos , vansbalt bei
Hohem Lob » gesucht :

SUb fchftrafie g. vart .
Mädchen .

eSrl, , mit aut , Zengn .
s. bäusl , Arbeiten sofort
««sucht .

Brömler . Durlach .
Hgiivtstr . <!<l . 8 , St ,
Hur Beihilfe i . Saus¬

bali wird zuverlässiges ,
ehrliches

Mädchen
sofort aelucht . Evtl . auch
tansüber .

Gartenstr . 14. 4 , St .
Geübte

Ziftarrcn -

Sorticrerinncn
für dauernde , lohnende
Belchältiaung gesuckl .
W Riemer 6 Co .

Kiqarrensabriken .
Riilmurrerftrafie 54 .

il ) W t>!s öljM M .

ZLüresverülensl
Für kleinere n . gröbere

Bezirke v r iebe ich an
o >g iiiilauonosähiaePer -
iouen jeden Standes die
Leitung eiuer

Filiale
mein , gel . gekch. Reklame -
Uerlags , auf ei >. Rech » ,
sie « , Gnv ' nnbetelliguua .
Bianchel ^ iintuis iiicht
unbedingt » ölig , da Ein -
arbl >t und iveitaeli . Un -
tcritiivung des Stamm¬
hauses g währleist . Äls
Garannesumuie je nach
Be . irk » »! ! bis l
ersvrder ib , Ä ^ sfilbri .
Angebote ku ^ eiitschl ^ ss,
Reilekt, >iiien er » er . » » ter
^ n . » ii Annonc -
Erves . Tani vbcro .
Frantf n . M . . Ze >l « 7

k .M ! KMlkMi !«

Zz . Fräulein
mit autcn Zeugn . von
höh , Schul . , leicht , Auf -
falliinaSaabe . Kennt » ,
in Mathematik . Sora -
chen u , Literatur , sucht
Stellung auf sofort od .
später zu Kindern , in
BerNch , od , sonst , Büro ,
Bibliothek . B,ichhandl ,
hier oder Ilmueb .. auch
halbe . Tage , Anacb , u .
Nr , ^" >8 inS Taablattb ,

Existenzsorgen
lind unter heutigen Verhältnissen vielsach in die Familien aebildeter
Kreis « eingekehrt .

Erfüllen Sie

unsere Vorbedingungen : Energie , Organisationstalent und Hleih ,
so lind ihnen dauernd enorme Verdienftmöglichkeiten geboten , durch
Uebernahme der Beztrksvertretung zur Schaffung einer BerkauiS -
organisation sitr eine seit Uber 50 Jahren bestehende Aktiengesell¬
schaft . Einarbeitung und dauernde ttnterftiivung erfolgt durch die
Landeszentrale .

Angebote (auch von Damen ) mit kurzem Lebenslauf unter Angabe
von Referenzen erb . unt ? K !»47 » an Ludolf Motte Karlsruhe

<Äcwtsscul ) aftc muunllche

Bürokraft
die an schmlleö Arbeiten gewö mt ist und
leichte Auffassungsgabe liat, für unsere 5iehlcr
) ! icdcrlassuug gesucht, Kenntnisse der
franzosischen Sprache in Wort und Schritt
unbedingt notwendig .

August S Emil Nieten
Reederei , 5pcdition

Karts rn l,e - Nlicinh ifen .

Ver WM Wm Alln »

für den Besuch der Kundschaft in Karlsruhe und
g,Sb . Plätzen Mi telbadens sowie eiiiichläg . Kon -
iolaibett gesucht . Bew .-rber mit Kenliinissen >n
Galant .- . >sviel -> und Lederwaren bevvr ugt , Än -
«ebvie mit Heugn >sabschristen u . oiel ><»usa » >vrUch
unter Nr . 3,'>4ii in » Ta » .>latibliro erbeien .

Nebenerwerb !
Reell , beau ? m i. Hauf . ! Verl >iia . Sie Prospekt K . 17
v. K , W voHma >n . Schtiekfach 12 «. Dresoen ^ I .

Frl . . verkekt i . Bliaeln ,
nimmt noch Kunde »
aukcr dem Haule an .

Kailer - Allee S, vart

lWkige ülWeioemi
fertiat gutsitzende Da¬
me naarderobe an . Auch
^ ackentleider - Schneider -

arbcit . :v ! äniae Preise .
Schnelle Bedien . Frau
ievalter . Kreuzstr , 17 III
.°ieatraldcjjungra lief »

lelteile , Hcizkörver , wer¬
den nach Aufgabe tn
Ziand gelevt ,
Emil Schmidt » Koni ..
,̂ naen „ Kaiierktr , ZW,

WklWM
Pfeile u . Kämme werden
schnell aut u . bill , revar .

Wzer ,

Häuser
mit und ohne Geschäft ,
Villen SoielS , Wirt¬
schaften ^ Fabriken , teils
lofori beziehbar zu ver¬
kaufen '

M Buiam .
Ljeaenlchasksbiiro ,
vl« rrenftrake 38.

Ku verk . : Schlafzim¬
mer . nukb , vol . . Rnkset ,
Svieaellchrank Cliai !e-
lonau « . Diwan . Bert . .
Trnmean . verschied F «-
delmbetten , Schirrmann .
Markarafeniir , 43. vart .

hauslausch.
SauS mit Einfahrt ,

vos , vinterh , mit Ma¬
gazin u . S kl , Wobnu » -
aen in Miihlbnrg , so -
lort beziehbar . Preis
^ S0 MO. soll gegen
<>ans in Karl rnbe mit
Lade « getauscht « erde »
durch .Korn and ,

LicaenschastSbiiro .
Kaiskrstrake ?><>,

Speisezimmer
nnkbaiim , wie neu . zu
verkaufen . Zu erfragen
iui Ta ablattbiiro .

Zu v?rk . eis . Bettstelle ,
aut erh . . nebst Kinder -
svielwaaen m , Deckel ,

Piitlihstr , lft . Laden ,
Eis . Kinderbett mit

Matr, . L8tt weih ,
Sckrk . >l , w , BettS !̂ » ^ ' .
neuer Diw, , rot , z, verk .
Softenstr , 1S2. Laden .

Fitr Brautleute !
2 schöne i>edernbetten .

4 Kissen , wie neu . zus .
1NAI Z Roklmarmlr . .
Stcilia , nicht aebr . . »us .
13W »u verk . So¬
ftenstr . 12 , Tan z.- D>tü ,
Montaa 2—6 Nkr ,

Gebr . aber aut erbalt .
Botistelle m , Rost bill , zu
ver k. Ma riensir , Mi . IV .

Zwei gleiche Bettstelle »
billia zu verkaufe » :
Pbilivvstr , lk , 3 , St, , l .

Am , Wi .klSMcn ,
Matratzen in nur viima
Aussiibruna stctS vor¬
rätig , Hosmann , Tave -
»i ' i-mstr, , Gartenstr , l <>.

Gut gearbeitete , seine
Pliischgarnitnr m , Ui »-
bau . 3 Kinderstiiblchcn
u , 2 Puvvenwagen . ühr
aut erh . . zu verkaufen :
RudoMtr , 1k , IV , links .

Zu verk . : Pllischaarni -
tur . 2 aleiche Betten .
Schrank , Vertiko , ? >» f-
ket , Bischersch . k, . Tikclie
n , Stühle , E . Fröhlich .
An - u , Berk, . Uhland -
strake 12,

nusib , vol, . innen eiche,
Vertiko , Äinderb ' tt , schö¬
nes Bett mit Ro ^baar -
matr, . Bett m , Rost u .
Matratze SM 2tiirig ,
Schrank . Waschkommode
m . Marin , 2S0 2 Kii -
chcneinrichtunaen , Elub -
u , and , Fautenil , Re ' u -
lateur isa Tische .
St " ble biu !" abziiaebe » .

Mairr . Möbellagcr .
Mendelslobnvlatz und

Kliea strafte .

Pianos .
Gelegenheitskäufe ge¬

brauchter Instrumente
erster Fabrikate von

7AXZ an ,
Pianolagcr H , Manrer .

Kailerstrakie 170.
Ecke Sirschitrake

Grötzer . Herd
<aebr,i mit Plätichen zu
verkaufen , Stclaiiien -
strake 21 . Schlofferel .

lZolsgenkettsksu ? t

Eine Partie Schlafzimmer
elegante moderne Form , s hwer aeaibeitet , ilist rn .
hübsch mameit mit ovalen geschliffenen Svi . g .' I-
nläsern , bestehend aus 1 diettüriaen Gardervos -
> >« > cm breit mit Sviegel unter dei'̂ N ^ l iire ». gewölbte Schubkasten . Belt t - llei ,Na ^ itschrani .hr » mit :l>tarmorvlait . 1 iiitastt, -
»onimode mit Marmorvlatle und grob . Soiegei -
autlav sowie » Gla >t,i >a » dt >»>IiI >alt » r liefern wir
solange Vorrat , zum Ge ' a ntvreis von nur

»« >r . ? 2S0 . -
. ,,,Andere Limmer - Einrichtungen und einzelneMöbel eben ' aUs lehr vre swert , Lieferung er¬
st lit im Umkrrts von 2 > i-m frei in die Wohnungoder iniierhalo 16 > km sianko Bahnstation .
KNl MM K Co . .

Möbelh >,u
^

<' - rr . nstr , ^

Z « oertausen

glvZer kaSjelM
für Holz - o >. Kolilen -
feiierliilg,Hötie 2 >l>cm,
Bod ^nilache 73x7 -t cm.
Farve : dunk . l >rü >.
Der Lien ist wie neu .
in Renaissance - Stil
Preis 2»» .) ^ , ^>n,u -
ieheli : Westendstr . 7l -

Ein ziemlich aut erh ,
Gaokochhrrd u , « in , alte
Bücher zu verk , Kriea -
str , 238 . III r . Gartenh ,

Än v«rk . : Äüikroskov .
Mnach , Modelltransm, ,
Fabrradtasche m , Werk¬
zeug . Fukv, , 1 Rasier¬
messer , Hausboltswerlz, ,
Schlittsch, , kl . Kakteen .
Klauvrcchtftr 21 , IV , l.

Ein Knabendrcirad m ,
Gummiber, , wie neu ,
bill . abzug . : Waldborn -
ftrake 32 , 3 , St, , r ,

Klavvlroetwagen .
sowie Puvvr mit B «tt u .
Puvvrnmöbel zu verkf, :
Belfortstr , a , Stb, , 3 , St ,

Kindcrlicgwaae «
zu verkaufen :
^ WalMr .^ TS. Sinterk ^

Gut erh . Ktnderlie «-
waaeu zu verk , G »ora -
<5riedrichstr , 12. 5 , St ,

FaSrb . Kinderstnhl .
sehr aut erh „ vreisw .
zu verk , Anacb . u . Nr .
3550 ins Tagblattbüro .

Pnvvenwaa . . Kinder -
ivag . , Holländer . Kauk -
ladeu zu verk . Lachner -
straste 18. vart, . rechts .

Hochzeitö - Anzn ».
Wiuteriiber,jeher ,

schöner Anzng
zu verk , Lachnerstr , 18.
vart, , Burkhard .

Zu verk . : Frackanzug .
tadell . erb . , f , ar , Figur ,
sckw. Fackett lCiitaway ) ,
Abendmantel . Abeudkl . .
l »lafseescrviee f , 18 P „
Schiilerviilt . Sofiens tr,9 .

Hochzeitsanzug . mittl .
Gröne . gilt erb, , und 2
schöne Anziiae mit aestr .
Hole zu verkaufen ,

Luifenftr , SS , 4 , St . , l .

Nähmaschine ,
gut erhalten , oder Hand -
nähmafch . . ans Privat¬
besitz z« kaufen gesucht .
Anaebvte mit Fabrikat -
u , Preisana n , Nr , 3Kl3
ins Tagblattbüro erbet .

Aktenmappe
zu kauf , gesucht . PreiS -
inaebote unter Nr , 3S5S
ins Taablattbiiro erbet .
Meners Louversations -

,?erikon . 6 , Aufl . , Pracht -
ausa, , zu kauf , acsucht
Angebote unt . Nr . 3S29
ins Tagblattbüro erbet .

Ich zahle
die b >> kte n Prei > « t ,
Kleider Schuhe alte
Möbel Wälche Lnm -
vev Pavier Blicker alt «
Tevviche usw
,V Briel An - n Berk .»
Gelch Fasanenftr 3»

Alt . Gold ,
Silber , Platin ,
zahlt stets am höchsten
Wilde . WnMer .

Nreu » >«rai,e , «

kaufe .

Verkaufe
sortw . zu reellen Preisen
Herren - u . Damenklci -

dcc , Schuhe , Wäsche .
Möbel Ii , sonst verschied ,
Frideubera . Adlcrstr . S2 ,

MWk

für getragene Kleider .
Schuhe . Pfandscheine .

? !eil,,eug . Möbel aller
Art zu reellen Preisen .

A . Schap ,
S7 Kaiserstrafie S7.

Eingang Waldhorustr .

Neuer Anzug
zu verkaufen :
Gartenstr , s , k. Stock .

Anzug .
neu . zu verlausen :
Zähnnaerstr , 70 . l , St .

Neue , arau u , braunk .
Damenmäntel zu verk . :
Waldstr , 73. Hth „ ll .

Neue Ueberzieher
für 42N ^ zu verkauf .

Bäuerle .
Werderttr . 28 . 3 . St .

? MM ! M
neu , ISO u . 400 Smo¬
king SM zu verk .

Sosienstr , IN8 . II . r .

HM -
, Kanin - eSe

kauft z, best . Tagespreis .
Karabanoss . Zäbring >. r -
strake M , II . Ruf 2lM .

1 Pelzgarnitnr lFe «-
wamme ) !, iung , Mädck .
fow , e . stark , aebr , Fahr¬
rad o . Gummi z . verk .
Brauerstr , 2l , vart .

Eine Anzahl
packschachteln
sind zu verkaufen :

Markgra se nftra fi« 48.

Ztslhel -, Zshlinyisüetl '
und Psirsiltisevling «

billia abzugeben :
?lkadeniiestr , ll , vart .

ll Monat , mit Stamm¬
baum , sehr schönls Tier
u , ein runder Tisch zu
verkf, : Kliiher . ' Luifen -
ftrakie M , -t . Stock , r .

Schlafzimmer
Diwan , Schrank . Tisch ,
gut . Bett gef . Anacb . u .
3Sk>S ins T ^ l' tatlburo .

Gr . Kinderbrtt . komvl .
aus aut . Haufe z. lauf ,
aefucht . Angeb . u . Nr .
3S48 ins Ta " l' lattbü >o .

Aelt . Matratzen . Ke-
dernbetten u . Möbel zu
laufen aelucht .

Schirrmano .
Markorafeiistr . -13. vart .
Gn ». Iahrrad
aus Pr -ivathand z. kau¬
fen aelucht . Angeb . unt .
Nr . 3551 ins Taablattb .

Kinderwagen u eisern .
tNudeibett zu kauf . aes .
Angebote unt . Nr , 3S37
inS Tagblattbüro erbet .

VllMW
»iler

WiMM

empkieklt
8«tir pk eisivert

K?n6e ^ va ^ en » nncj
Ko ^bwaren > ttsus

Otto VVed « r .
Sckllt - enüti '. zo .

8vkorPi >

lletert zeNneU - ten».
^ Ni .slime - stellen

Kari »^ul,e >
ke ^nliarllzti 'ake L.
><» I« r» tr Z4 , 24Z.

4ä ,
^ msllenzti '. IS.

04 .
WM .eimzti - 32 .

IZ.
iiebilleeste , IS .
K» i,en » ilee Z7 .

l .
lOieiaiti ' I».

l>ui°I»c>>!
ttaupt »ti» I »

Gamaschen a » s dazu
gegebenem Stoff w r -
den angefertigt : Wald -
strahe 27 . 3 . Stock .

M
-

llklk ! MgWWe

ru k°ui n̂ier - >veclcen Aeelznet
ru ksulen xesu ^ ltt

Züääeutzcde kuraierkadrill

Nsrtmsnn L- Qo . , l( » rlsrut,e
Ver ^ erztiglZe 7/y lelepkon S2Z8 .

Ist noch jeniand da ?

der Schübe . i»»le <der >>. Wäsche
u f w . zu ve tausen hat ?

Zahle d >, höchsten Pre »s« .
Postkarte genügt . — —

psisuoks , > ahri > grrftrasteNr . SV

aus Privatbank zu kau ' ,

an Rudo >» Moise , Karlsruhe .

Schüvei -
strahe «

lausi sämtliche RohvroZukten und zahlt die höchsten
Taae >vreNe

Mrlswüei SvMgttl . eMavi .

preiswerte

^

ölUSSNStoffS streikt ^ eter 16 -ö
^

ausKIsiclsStoffs « . Mcmbr .

l< inc ^ s
'

!< Isic ! S l
' Stc >ff6 kariert . . ^ eter 29 . /

^

vor?üxlicke Vare . . . tNeter 46 -
ca. 140 cm breit . . . ^eter /^6 >

Lsicte unci ^ ellstOffe

kür lZIusen un6 ttemäen . . . A/1eter , r>«i

tOsictSl ' VSloUI ' S tsllellose v ? sre Bieter 19 ' U?

WÄSL ^ SiULll cs . 80 cm breit . Â eter 15 -

ŝ ÄUsl - ^ öpSl
' un ^ ebleickt IVteter 1 ' '

,

f ? aull - l< spsr
' eebleicbt ^ eter 19 .

rot unä blsu Auster 26 -
^

^ arme Ssttücker

>veilZ un6 ksrbiZ Stück ^

«kll
l« ^

>!, dl
Ati

d

,
' li

llc

In unserem Verlag ist erschienen

lllN DnterzillUiuox 6ez ^linisteriumz <ies Kulms Ul>6 Dmerricklz sowie
Lt»6tgel » eiu <Ie X ^rizrudc

ä-r

Lein I ^ eken un6 seine Lauten

» von

<^ -vtZ-() kl »v, ZZOseilen mit ZZZ ^ kkilllun ^ en nnä klänca ,
dsrunrer viele

Diu vornehmer l lalkleinenbsnei l°reis 40 Uaric
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Lle nme eandessynode .

^ oche » sind seit dem Wahltag vergangen . Nun
der «, . endgültigen Feststellungen über den AuSsall" Wahlen vor .

^ Im I . Wahlkreis ,
Niüa

^
, Kirchenbeztrre Konstanz , Schopfheim . Lörrach ,

ki» ^ ' Freiburg , Emmendingen und Hornverg um -
wurden gewählt :

li ^ r>e , Dekan T e i tz - Wolfenweiler ,
g. "

/^ Nor K e l l e r - Freiburg , Pfarrer Renner -
^ ^ kker B a r n e r - Lörrach , Bürgermeister

" " « er - Britzingen nnd Pfarrer Bender -
."°» eschingen : ,

^ . .
" ^ berale , nämlich Staatsanwalt Fitzer Kon¬

voi ,
^ " ^ ° rstehcrin Baumgartne r>Zell , Pfarrer

d . . ^ mann - Freiburg , Bürgermeister Schnei -
i ^ " bdach , Dekan v . H o l d e r m a n n - Rötteln ;

A <i , , 'Hied des VolkSkirchenbundeS : Pfarrverw . I îe .
sch - Meßkirch .

^ Im II . Wahlkreis ,
den Kirchenbezirken , Lahr , RheindisSofSheim ,

>v». » ' Karlsruhe -Stadt und SarlSruhe -Land besteht ,
7

°°n gewählt :
> tIve , nämlich Pfr . Kühlewei n-KarlSruhe ,

Str a s s e r , Hardtbaus in Welsivncureut ,
Frhr . von G ö l e r - NeckarbischofSheim ,

S^
" " kpektze D i t t e S - Karlsruhe , Dekan Hauk -

z i, ^ ekan I a c o b - Ossenbnrg und Kirchenältester
Z

' - MeisienSetm ;
Sa. ,,

' berale , nämlich Pfarrer Wilhelm Schulz -
Pla». ' Oberreallehrer v . F r e v - Karlsruhe nnd

Im . Sense rt - Kork :
y, . . ^ " ^ iied des VeslkSkirchenbundeS , nämlich

oh de - Karlsruhe :
,7»<glied der La, . deSkirchen Vereinigung .

Oberbofprediger Fischer - Karlsruhe .

//
^ Im III . W - Hlkrei»,

Kirchenbezirke Durlach , Pforzheim -Stadt , Pforz -
Bretten und Appingen umfaßt , wurden ge-

° l > t i v e, nämlich Pfarrer H a a ß - Pforzheim ,
Hj „

'
^ er D a u m a n » - Durlach , Dekan 5? errmann -
dingen , Sparkassenrechner Reifs - Söllingen ,

Nr»,,
^ H o f h e i n z - Grötzingen , Pfarrer Wurth -

» und Kirckicnältesier St u p p - JMingen :
dkj,. ' der a le , nämlich Dekan van d e rF l o e -Pforz -
tz . ' Oberlehrer Ferauer - Pforzheim und Pfarrer

t m ^ ' ^ korzheim :
hu. ^ Micd des BoltSkirchenbundeS und des

evangelischer Soziallsten , nämlich Professor Dr .'" H Dietrich - Karlsruhe .
Im IV . Wahlkreis ,^ IM IV . Wahlkreis ,

»üd ^ Kir » enbezirke Mannheim , Ladenburg -Weinheim
x ^ »» Heidelberg umfaßt , stnd gewählt :

dein,
" sttive , nämliSi Pfarrer A cb t n i ch . Mann »

Tch
' Bankbeamter Haag - Mannheim , Pfarrer

b e n n er - Wiesloch , Professor B n ek -Schwet -
Eqz ' Pfarrer K a v P l e r - Dossenheim , Hausvater

4 ' kr im PilgerbauS bei Weinfteim :
b e r a l e , nämlich Hauptlehrer Renkert -

^ »an Vlarrer Rothen böser - Mannheim ,
1^

"Nat W e l k e r - Mannheim , nnd Dekan Däub -
z Kinheim :^» tgliede, - k

näinliib Pfarrer v . K l e i n - Mannheim" Syrerin Ianson - Mannheim .
Im V . Wahlkreis ,

den Kirchenzirken Heidelberg , Neckargemünd ,
' NeckarbischofSheim , AdelSheim , Boxberg und

^
' in, besteht , wurden gewählt :

drih
" li ti v e , nämlich Pfarrer « i lg - HandfchuhS -
^ ^ er vogelmann - Heillgkreuzsteinach , Poft -

^»dd. B r e S t - Sinsheim , Oberlehrer Slnder -
^ koi, Mllhlenbesitzer D e et ke n - Mosbach nnd

z , ^ amerer - Wertkeim :
^ , ^ ' derale . nämli « Geh . Ktrchenrat Professor v .
dllw ' ^ - Heidelberg , Pfarrer Dr . Ott - NeikarbifchofS -

l ^ " d Pfarrer Spieß - Neckarzimmern :
^ LandeSklrchlichen veretnl .

- näml ich Pfarrer Professor 0 . Dr . Frommel »
zz,

'°krg .
dtts,.^ 0" dcSsvnode wird als » aus IS Positiven . IS LI-

3 Mitgliedern des Volkskirchenbiindes und
T», Gedern der Landeskirchlichen Vereinigung bestehen .
». ^ -> — ^ - ^enregierung ernannte

LandeSsynode werden
her Wahl 2 Frauen angehören . Bon den 57

Mieder der SandeSkirchlichen Verein i -
und

6 von der Kirchenregierung ernannte
a>. kommen . Der neuen LanteSsynoS

> k>er Wabl 2 Krauen angehören . Bi
Abgeordneten stehen 32 als Geistliche im

Äz ? N,
'
nd

^ ogcoronercn" der Landesklr » c.

1. 0» " den Zeitpunkt der Einberusung der
wichen Landesshnode teilt der evangelische Presse -

Neuwahlen mußten schon fetzt erfolgen ,
wegen der zwingenden Vorschrift des kirchlichen

° ^ naSgesetzeS vom 8 . Dezember ISIS , wonach die
i»z im Fall der Unmöglichkeit ibrer Durchführung

ISS1 hätte verschoben werden dürfen . Eine
Einberusung wäre nur dann unumgänglich ,

^ Grund deS WablauSfallS eine Aenderung in
' ' "wmenfetznna der Kirchenregicrung in Frage ge-

^ 7, . wäre : daS ist aber nicht der Fall . Da die Höbe
^ b.^ 6bcrstcllung von Lehr - und Kirchenbüchern die
^ ,z?. ,

°^ ung derselben im Augenblick zwecklos ersebei-
^ 11« für die neue Synode nur eine Ausgabe vor ,

die Aufstellung des Voranschlags für die nene
k >i>i,-

°" Speriode . Diese beginnt am I . April 1S21 Ge -

>̂ il ^ ^ Kt sich dazu noch keine Vorarbeit machen ,
^ d>? ftar niivt übersehen läßt , auf welcher l? runb -

»' » . >.
" irchenslenern in Zukunft erhoben werden kön-

? die bestehenden Landeskirchenftenergeietze infolge
1 der Landessteuern an das Reich praktisch
^ l»Is. -"" hr amnwenden find und die Fraae de « An -
^>!rn » der Kirchensteuern an die ReichSsteuern noch ganz

^01,- n?. ^ ^ Daraus eraibt stch , daß die LandeSsynode»chttich >m März 1921 tagen mutz .

>> SaüMe Politik .

^
Tarnung vor gewissen Oraanifationen .

Staatsin '
misterium gibt f» laenSes be -

9s
ds . Mts . tagt - im Tier « ar >tcnreitau -

!?»nvs Karlsruhe eine vertrauliche Ver -
fig . ' Ung , in welcher Generalleutnant von

Gründung einer Organisation
i >i ^cren Bildung durch private Personen

lvelzmer in Konflikt mit dem Ttrafaesetz
kann . Wir warnen vor jeglicher TeU -

h?i«. ? an solchem Vorgehen durch persönlichen
Geldbingabe . da schon Borberei -

-Iki ^ üdlunge -u zu einem NnterneHme « dieser
ü Tatbestand eines Verbrechens erfüllen

des Reichspräsidenten vom 30 . Mai
!>!h^

° kr die zur Wiederherstellung der ösfent -
^ uuq und Sicherheit nötigen Maf !-.

d- rUu ^
nif Grund des Art . 4» ?lbs . 2 der Reichs -

^ r ^^ bieS stnd solche Unternehmungen un --
mit dem Entwaffnlwgsgesetz .

^ Sicherheit der Bevölkerung sorgt die" " N: ng sklbst^

Wolff -Bttro iimrd folgende Meldung
' ikt : Voraestern rniifaa Batten sikü inVorgestern mittag hatten sich in

ruh « etwa M Herren versammelt , unter

ihnen General Watter . um einen Vortrag
ilber die Kämpfe gegen die Kommunisten im
Nuhrgebiet und über die Notwendigkeit von
Selbstschuhorganisationen entgegenzunehmen . Um
festzustellen , ob es sich um einen Verstoß gegen
die Verordnung vom 20 . Mai I9lS und gegen daS
Endwasfnungsgesetz handelt , veranlagte das Mi¬
nisterium des Innern gestern früh die Fest¬
nahme des Direktors Wagen er , Hauptmann
a . D .< der die Versammlung einberufen hatte .
Nach Verhör einiger Aeugen dnrch die Staats¬
anwaltschaft wurde Wagener abenvs auf freien
Fuß gesetzt .

Mus Saöen .

Amtliche Nachrichten .
Ernennungen. Versehungen usw .

Das ReichSverkehrsministerium — Zweigstelle Ba¬
den — hat den Oberstationskontrolleur August Oert -

Wirkung vom Dienst -

.
Vorsteher des S .'ationsaintS I in

Karlsrubel ^ annt .
Eisenbabn -Generaldinktion in

Jahresversammlung des Verbandes badischer
Kafseehausbesjher .

il^ -
^ ^ wiash a fand am S. November

Geiellschaftshaus die von « ah und fern

Ve rbä n ^ - s
'
k. ^ - ^ e rsa mm l ung des

^ badischer Kaffeehaus -

wics
Begrüßungsrede

A «
^ Kafseehausbesttzerver -

eins von Mannheim und Umgebung . Herr
" ' daranf hin . daß der Verband , obwohl

« -?
Anfangen stehend , unter her be -

wahrten Leitung von Kollege Vorchers -

li ^ h- « ,
Ersprießliches geleistet

habe . Zugleich >prach er dem von seinem Amte

N r / « zurückgetretenen Schriftführer Kollegen
ben Dank und die An -

..
feit fahren in unermüd¬

licher Sseife geübte Tätigkeit aus .
" ^ ? ^ ^ nt Borchers - Karlsruhe

zunächst für die 5hm

^ gelegentlich seines Slljäh -

Ä » . ^ ' ubilaums und erstattete dann
Bericht über die Tätigkeit des Verbandes . Aus
diesem ,ei hervorgehoben , daß im abgelaufenen

^ Landesversammlungen , 21
- MlchtungsausU >uß -' ö Gewerbegerichtsfitzungen

I? ' Ministerium stattfanden ,
^ achdem noch eine Reihe interner An ^ eleaen -

»
iitunde . Steuerabzug . Tarifange -

worden war . erfolgte die
Erstattung des Kassenberichtes und die Entlastung

-^ s?
^ " des . der sodann einstimmig wieder

An von seinem Amte
ebenfalls zurückgetretenen Kassters . Herrn

wurde Herr Nein jg .-Karlsruhe und als
Kassenrevlsor Kollege Kranz Pohl - Karlsruhe
Hinz » gewählt . Schriftfilhrer für den Lokalverein
Mannheim wnrde Kollege Nägele - Mannheim .

^ Söhung des Jahresbeitrags
^ ' " kolge der erheblich gestiegenen Un -

r5 . 5 °
" Nd zur weiteren Ausdehnung der Tätig -

leit des Verbands wurde gleichfalls angenommen .
Mit einem gemütlichen Zusammensein bei den

Kollegen in Mannheim und einem Ausflug nach
'Veidelberg fand die harmonisch verlaufene Ver¬
anstaltung ihren Abschluß .

Eisenbahn-Unfall.
w . Karlsruhe , so . Nov . Heute früh 4 Uhr

W das Einfahrtsignal aus

^. taiion Hirschhorn (Strecke Heidelberg —
den Schluß des im

Bahnhof haltenden Güterzuges «707 auf . wobei
»we , Wagen zertrümmert ivurden . Personen

°^ ^ t . Der Durchgangsverkehr

geleite ?
unterbrochen . Untersuchung ist ein -

l. i - !
Nov . Durch Feuer sind

hier drei gefüllte « cheunen der Landwirte N e k-
kermann und M . Stein und der Witwe

wordeu . Man ver¬
mutet Brandstiftung .

. . 1 ^
Der kürzlich verstor¬

bene Pfarrer Franz August Heminger hat
zur Erinnerung an seinen im Weltkrieg gefalle¬
nen >- ohn dem Gymnasium Wertheim MM Mk
zur Unterstützung eines evang . Schülers ver¬
macht . Ein ehemaliger Schüler des Gum »
nasinms in Tauberbischossheim . Rechtsanwalt
Dr . Moritz Strauß in Karlsruhe , hat dem
Gymuastumsdirektor 500 Mk . für eine Gedenk -
tasel zu Ehren der gefallenen Lehrer und Schü -
" b " Anstalt überwiesen . Da auch der Reiu -

k« v ^ . ^ "
- ! ' ^ I ° ^ ^ 'uus ' kalischen Abenden

!. r . > ^ » " wendet werden soll , so
steht der Ausfuhrung des lange gehegten Wun -
fches nichts mehr im Wege .

ueyegren ^ >un -

— Radolfzell , 20. Nov . Die Kriminalpolizei
verhaftete hier den von mehreren Staatsanwalt
schaften wegen schwerer Ei >,brmhfiebs ! äüle g -
suchten ISiavriaen Knecht Fr . Jos G e b r i n a ? r
ans Nntermettingen .

' ' ^ ° Vr - nger

öem Stäütkreifsl

Die Wetterlage.
Mitgeteilt von der Bad . Landeöwetterwartc am

l9 . November .
Ein kräftiger Tiefdruckwirbel , der «hon zu

Ende voriger Woche nördlich der britischen Inseln
sichtbar war . 11t in den Tagen von Sonntag vis

Dienstag Wer Nordwesteuropa in nordöstlicher
Richtung vorübergezogen . Da der Lustdruck in
seinem Zentrum bis unter 7M Millimeter sank
Herrichten in weitem Umkreis . besonde ' S -ib .' /

^
aland und der deutschen Nordseeküste,

'
schwere

l. -̂ u >b in Südwestdeutschland kam eS zu
^ rmischer Luftbewegung . Die ans südlichen Gc -
bieten heranwehenden Luftmaffeu brach ! « , vor -
übergehend starke Erwärmung . Leider aber

Niederschläge nicht besonders ergiebig .
^ ^ m, ganzen beim Voriibergana d " s

^
" ^ ende Regenmengen : Wcrtheim 7

Köingstuhl 17. Karlsruhe 9 . Villiug " , S
Feldberger Hof 10 Liter auf das Quadratmeter

In Nord - und Mitteldeutschland waren die Re -
gensälle erheblich stärker . Vom 17. an trat wieder
trockenes Wetter ein , da sich erneut über Mittel¬
europa hoher Druck bildete , der auch heute noch
das ganze Festland überlagert . Bei klarem
Nachthimmel stellten sich dann durch Wärmeaus¬
strahlung sofort wieder leichte Fröste ein . die stch
aber fast ganz auf die untersten Luftschichten in
der Ebene beschränkten , während die Schwarz¬
waldhöhen frostfrei bleiben .

Der hohe Druck im Osten scheint sich auch für
die nächsten Tage zu halten , so daß das heiter ?
biS nebelige Wetter mit Nachtfrösten zunächst noch
aichält . Gegen Mitte der nächsten Woche kann
aber erneut mit einem Umschlag z » Regen ge¬
rechnet werden , da außergewöhnlich starke Hoch¬
druckgebiete erfahrungsgemäß nicht von langem
Bestand zu sein pflegen .

Unser « euer Kalender . Früher legte man auf
das Aeußere aller Dinge , die uns umgeben ,
größeren Wert , und deshalb stellte man auch er¬
hebliche Forderungen an ihre Ausstattung . Man
verlangte , daß auch die uuscheiubarsteu Sachen
so etwas wie Seele verrieten . Es ist ja bekannt ,
daß z . B . der Brief früher oft geradezu ein künst¬
lerisches , zum mindesten ein individuelles Ge¬
präge trug . DaS Zeitalter des Mechanismus
und Merkantilismus und man darf schon sagen
die Verflachung des Geschmacks hat mit so man¬
chem wertvollen Zug der Volkspsnche aufgeräumt .
Das darf aber eiusichtsvolle Kreise nicht hindern ,
Mittel anzuwenden , die geeignet erscheinen , hier
wieder Wandel zu schaffen . Der Kalender ,
jener Wegweiser durch freundliche und bewölkte
Tage , gehört auch zu jenen Kleinigkeiten , die ,
wenn sie vornehm gehalten sind , unserer Um¬
gebung einen schön wirkenden Rahmen verleihen
können . Kommt noch hinzu , daß der Kalender
uns historisch bedeutsame lokale Bilder vergange¬
ner Tage zeigt , so mag er uns anch ein
freundlicher Mahner sein , die Schätze einer besse¬
ren Zeit zu achten und zu pflegen . Karlsruhe
hat allen Grund , solchen Mahnungen Gehör zu
schenken , denn es hat , eine neue Stadtgründung ,
nicht so viel , daß es «diese Punkte aus dem Auge
lassen dürfte . Leider sind aber doch schon öffent¬
liche Bauten , die des ErHaltens wert gewesen
wären , dem Bau - und Ausdelmunasdrang zum
Opfer gefallen , so das Durlacher Tor . vielleicht
eines der architekioniich reizvollsten Bauwerke ,
das uns Heute höchstens von lieben Stichen her
grüstt . ES darf darum als ein Verdienst an¬
gesehen werden , jene uns so fern dünkeuden
Zeiten auf eine Weise in die Gegenwart wirken
zu lassen . Zum Träger dieser Ideen unb Ab¬
sichten hat das „Karlsruher Taablatt " den Ka¬
lender gemacht . Die jeweiligen Ausgaben Haiben
nicht erst jetzt den Sammelgeist geweckt und dnrch
Serien befriedigt , die in ihrer künstleriich ? n Stil -
einheit und Reproduktion ein sprechendes Zeug¬
nis graphischer Leistunasfähigkeit darste " en . Von
berufener Hand wurde für den Kalender lSSl
daS erwähnte Durlacher Tor in seiner feinen
Romantik festgehalten , w daß der Zauber trau¬
ter Heimeligkeit gebanni wird . Die Verteuerung
von allem , aber auch allem , ist aenüosam be¬
kannt , und so sagt der Preis von M Ma . deutlich
genug , daß mit diesem nur ein Anteil zu den
Herstellungskosten geleistet wirb . Unsere eif¬
rigen Träger , bie den Kalender in üblicher Weise
überbringen , nehmen Bestellungen entgegen .

Erzbifchof Dr . Karl wird voraussichtlich am
Sonntag , den IS . Dezember , abends , zu kur¬
zem Besuch hier eintreffen . In der St . Stefans -
kircke wird feierlicher Empfang mit Te Deum
stattfinden Für Montag , den 13 . Dezember , ist
abends im großen Festhallesaal eme weltliche
Begrüßungsfeier vorgesehen . th .

Inbilänm . Herr Robert Hai st konnte am
l8 . d . M . sein 25iähriges Dienstjuviläum als
Bürochef bei der Firma Leipheimer K Mende ,
hier , begehem Von feinen Berusskollegen ,
Freunden und Bekannten gehen ihm zu diesem
Iubeltage die besten Glückwünsche zu .

Veranstaltungen .
Busitaglonzert i» der evang . Stadtlirche . Auf daS

nachmittag ZH4 Uhr in der evang . Stadttirche stattfin¬
dende Konzert des Vereins für evang . Kirchenmusik sei
vier nochmals hingewiesen . Die unter Mitwirkung her¬
vorragender Solokräfte zum Vortrag kommenden geist¬
igen Lieder von MendelSlodn u . die geistlichen Minne¬
lieder von der Wende des 13. Jahrhunderts , gefetzt von
Albert Becker , lassen einen besonders hohen künstlerischen
Genuß erwarten . <S . d . Anzeige ) .

Chr ' sluSkirchenchor . Wie bereits bekanntgegeben , fin¬
det das Buß - und B e t t a g 5^ 0 n z e r t heute Sonn¬
tag , abendS 55 8 Uhr , in der CbriftuSkirche statt . Die
Zusammenstellung des interessanten Programms , das
hochwertige Werke von Tonsetzern aus den frühesten An¬
fängen geistlicher Musik bis in die beutige Zeit enthält ,
wird den Freunden der in den gegenwärtigen Zeitnöten
doppelt erhebenden Kirchenmusik einen hohen Genuß
bieten . Chor und Solisten stehen aus der Höhe künstleri¬
scher Leistungsfähigkeit .

KarlSruber Fuhballverel » . Auf Anregung des Alt -
Herren -Verbandes hat der Karlsruher Kußballveretn
beschlossen , für feine im Kriege gefallenen Mitglieder
einen Denkstein zu errichten . An der rechten Südecke
deS Platzes , in der Nähe der Auskieideräunie , hat dab
Denkmal , ein großer , granitner Block , feine Ausstel¬
lung gefunden . Die Einweihung findet am Sonntag ,
den 2l . November , All Uhr vormittags , statt lnicht
>412 Uhr . wie vorher angezeigt ) .

tkochkurS Auf den am 1. Januar beginnenden neuen
KochkurS mit Einführung in die H a « ß-
wirlfchaf . den die Mädchenfürlorge des Badifchen
Franenvercins mit Unterstütznng der Stadtverwaltung
im Gefchäftsgehilfinnenheim veranstaltet ,
sei besonders aufmerksam gemacht Der vierteljährliche
Kurs ist mit geringen Ausgaben verbunden und gibt
eine tüchtige Ausbildung zur Führung des eigenen
Haushaltes wie zur Uebernahme der gutbczahlien Stel¬
lung einer Köchin oder Hausangestellten , so daß unsere
weibliche Jugend die gebotene Gelegenheit nicht ver¬
säumen sollte .

Der Bund Deutscher Flieger S . V . veranstaltet zur
Einsührung in das Flugwesen eine Vortragsreihe mit
Lichtbilder » . Beginn am Mittwoch , 24 . ds . , im großen
Saale des chem.-techn . Laboratoriums der Technischen
Hochschule. ( Siehe die Anz .)

„ Praktische Menschenkenntnis " . Ucber dieses inter¬
essante und wichtige Thema wird der durch feine Werke
weit über Deutschlands Grenzen hinaus bekannte Ro¬
bert Bürger aus Berlin am 22 . November , abends

Uhr , im großen Rathanssaal sprechen . Bürger hat
es durch jahrzehntelange Arbeit zu eiuer meisterhaften
Menschenkenntnis gebracht , die ihn befähigt , aus der
äußeren Form den Charakter jedes Einzelnen zu erken¬
nen . Es ist ihm gelungen , einen Meßapparat zu kon¬

struieren , mit dessen Hilfe er Fähigkeiten und Eigen¬
schaften feststellen kann . Da der Vortrag mit Lichtbildern
verbunden ist, dürfte er jedem einen klaren Blick in das
Gebiet dieser neuen Wissenschaft gewähren .

tztebeimerat Will » Burmester , der , wie bereits mitge¬
teilt , nach fünfjähriger Abwesenheit kommenden Diens¬
tag , Ai . November im dritten Meifterkonzert der Kon¬
zertdirektion Kurt Neufeldt spielen wird , bringt als
Hauptnummer feines Programmes Beethovens Kreut¬
zer - Sonate . Die Kunst dieses Geigenmeifters wird
sich sodann in dem D - Moll - Konzert von Wieniawskv
und im Herentanz von Paganini offenbaren . Den
Höhepunkt des Abends dürsten jedoch die » kleinen
Stücke alter Meister " in der Bearbeitung des Konzert -
geberS bilden . Willri BardaS . der bekannte Ber¬
liner Pianist , ist jetzt der ständige Begleiter BurmefterS
am Klavier : er wird als Solonummer Beethovens
„ Mondscheinfonate " spielen .

Siesel Suhr , deren Tanzabend nnr für Mittwoch , 2t .
November bereits ankündigten , hat jetzt das Programm
ihrer neuen Tänze veröffentlicht . Die Auswahl der
Tänze , unter denen besonders verschiedene „Pritzelpuv -
ven " und die Foxtrott - Satire interessieren dürften , ver¬
spricht einen interessanten und genußreichen Abend .
Karten bei Kurt Neufeldt .

Klavier -Abend Lambrino . Prof . Telemaaue Lam -
brin 0 ist von früheren Klavierabenden her als einer
der ersten Meister des Instrumentes bekannt . Nach
fünfjähriger Pause wirb er kommenden Freitag , den
2« . November im Eintrachtsaale auftreten . Die zahl¬
reichen Freunde seiner hohen Kunst werden diele Nach¬
richt zweifellos mit Freuden begrüßen . Karten be!
Kurt Neufeldt .

Konzert Iablowker . Nach einer von Erfolg gekrön¬
ten Konzertreise durch Skandinavien ist Kammersänger
Jadlowker wieder nach Deutschland zurückgekehrt
und hat bereits in den Rheinlanden . Köln , Düsseldorf
sowie andern bedeutenden Städten feine eingegangenen
Konzertverpflichtunoen absolviert , die er f . Zt . wegen
der Ungunst der politischen Verhältnisse . Streiks nsiv .
nicht durchführen konnte . Herr Jadlowker wird sich
In einem neuen Programm wieder hier vorstellen , und
zwar am Montag , 29 . November , nachdem er am Tage
zuvor in Stuttgart im Landestheater gastieren wird .
Die geschäftliche Leitung liegt in den Händen der Mu¬
sikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstratze , wo schon
jetzt Vormerkungen für diesen Abend angenommen
werden .

Weltpanorama . Aus vielseitiges Verlangen wird die
prächtige Serie „ Flandrische Küste " verlängert gezeigt ,
bis einschließlich Mittwoch , den 24 . November .

Standesbuch -Auszüge .
Eheschließungen . 2<i. Nov . : Otto Wölling er von

Ballrechten Hauptlehrer in Offenburg , mit Miua H u -
ber . von PeterStal ! Bernhard Martin von hier ,
Blechner hier , mit Luise Jochim von Mannheim :
Josef Herth von Brcisoch , Kaufmann hier , mit Ro¬
salia Haber st roh von Altsimonswald ^ Eduard
Diehl von hier , Techniker in Knielingen , mit Luise
S ch a a r in a n n von Kleinsteinbach : August N aftet -
ter von Mörsch , Holzschuhm . hier , mit Nvsa Gärt¬
ner von Sckw .irzach : Hermann Münch von hier ,
Tapeziermeiste ? hier , mit Viktoria Mauer von hier :
Adrian Wein mann von Neuthard , Hafenarb . hier ,
mit Helene Günther von Stuttgart : Johann Hil¬
de n b e u t e l von Mannheim . Kaufm . in Mannheim -
Waldhof , mit Maria Föckler von Ubftadt : Karl
Abend von hier , städt . Arbeiter hier , mit Elisabeth
Maier von Uruerharmersbach : Adolf Heil von hier ,
Akadem Maler u . Malermeister hier , mit Erna Mer »
kel von Nürnberg : Gustav Pflaum von U .̂teröwiS -
heim , Schuhmachermftr . allda , mit Jobanna Hell¬
mann von Haarlem : August Metzmeier von
Mannheim . Mechaniker hier , mit Elisabeths Renz
von WieS -Opvenbeim .

Gebarte « . 10. Nov . : Wilhelmina , Vater Wilhelm
Augenftein . Schlosser . — 11 . Nov . : Hildegard Elisa¬
beth , Vater Adolf Essig . Schlosser : Hanna Luise , Va¬
ter Karl König , Bäcker : Hein » Friedrich , Vater Paul
Brandt . HilfSzahlmftr . a . D . : Friedrich , Vater Frdr .
Krieg , Schlosser . — 12 . Nov . : OSkar Heinrich . Vater
Otto Vetter , Architekt : Anna Klara , Vater Joban¬
nes Faiß , Straßenb .-Schasfner . — 13. Nov . : Erich
Wilhelm , Vaier Bruno Meßbecher , Maurer : Lise¬
lotte Ell » Katb ., Vater Franz Bändel , Schlosser :
Armin Wilhelm Eugen , Vater Armin Beyer , Elek¬

trotechniker : Franz Ludwig . Vater Moritz Bohnert ,
Bahnarb . : Helena Gertrud , Vater Rich . Fischer ,
Maler : Hilde Mina , Vater Otto Beetz . Oberrevisor :
Ernst Helmut . Vater Ernst Merkel . Schneider : Wal¬
ter Kurt . Vater Wilh . Graus . Vahnarb . : Maximi¬
lian Philipp . Vater Maximilian Kreichgkuer ,
Straßenb .-Schaffner : Hubertine Hedwig , Vater Frlix
BIlling . Schlosser . — 14 . Nov . : Gertrud Pauline ,
Vater Friedrich Müller , Former : Walter . Vater
Friedrich K e h m , Prokurist : Paula , Vater Karl Neu ,
Bäcker . — IS . Nov . : Frieda Margaretha , Vater Joh .
Ganz . Dachdecker . — 1<i . Nov . : Hermann Willi , Va¬
ter Herm . Ober ' , Straßenb .-Schasfner .

Todesfälle . IS . Nov . : Elisabeth , alt 1 Tag . Vater
Heinrich Schmitt . Kaufm . — 10. Nov . : Sofie Do¬
se n b a ch, alt SS Jahre . Ehefrau des Eisendr . Franz
Dofenbach : Knrt , alt K Monate I !) Tage . Vater Franz
Heck . Landwirt . — 2V. Nov . : Elisabeth S ch l e h l e t n .
alt 77 Jahre , Ehefrau des Lok .- FllhrerS Kornelius
Schlehlein .

Cagesanzeiger . N ?a7 .?. e
'
i
'
.
'

, ,^
°
. e ^ >

'

Sonntag . 21 . November .
Landestheater . ..DaS lllheingold "

, SH Uhr .
Kouze ^ thauS . « Der Ackermann und der Tod " ,

ök Uhr .
Festhalte . »Die heilige Elisabeth "

, Oratorium ,
5 Uhr .

ChrtstuSkirche . BußtagSkonzert , M Uhr .
Stadlkirche Verein f. ev . Kirchenmusik . Konzert ,

K4 Uhr
Logen saal <Vier Jahreszeiten ) . Prediger Schild -

Hauer : „ Der Friedensvertrag zwischen Himmel
und Erde " . 4?5 Uhr .

C 0 l 0 sfeum . . Im Forsthause " , 4 u . 8 Uhr .
Weltvano . au ,.De flandrisch « Küste " .
Liederhalle . Kamilienabend mit Filmvorfübruit -

gen im Löwenrachen . A,8 Uhr .
Die Heilsarmee . Versammlungen vorm . 10 Uhr

und abends 8 Uhr , nachm . 4 Uhr ans dem Lud -
wigsplatz .

Karlsruher Fußballverein . Einweihung
des (vedenkfteinS auf dein Platz , vorm . H11 l !Hr ?

'

Ligafpie gegen V f .B . '/5K Uhr .
K .F .C Phönix — Mühlburg , Ligafpiel , '/53 Uhr , Fasa -

nengarteu .
K .T .V — Freiburger Turnerschafi . VerbandS -Hockev-

Wettfpiel auf dem füdwestl . Teil des Exerzierplat¬
zes . vvrm . 11 Uhr .

<Ze!iei '» Iverti -etlinZ kile Kaien «nck I»?e>-

jVlonäorr L> keltert , Karlsruhe i . ö . fernruk 4992 .
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Manl - nvd Klanenlench « betreffend .
Vemäk ü IS deS ViebieuchengesetzeS und ß 8«

dkr VollznaSverrrdnuna dazu wird mit sofortiger
Wirkung angror net . dal , sämtliche von Händler «
na » Raden eingeführte . zum Bcrkaule bestimmte
Zünder und EinNells -bweine einer 7lägiaen voll -
zvilicken Beobachtung unterworten werden . Aus¬
genommen hiervon ist Scblaibtvieb . das unmittel¬
bar in Schlackitvichhöse verbracht und daselbst zum
Verkaufe ankacsiellt wird .

Zur Durchführung oliiaer Anordnung haben die
Händler oder deren Stellvertreter sofort lvätcNens
jedoch I ? Stunden nach der Einstellung der Tiere
in dem Stalle , wo die Tiere der Beobachtung un¬
terstellt werden lollen . der Orisvolizeibebörde lkür
Karlsruhe ! Polizc >idirektion — Abt , v — .
Landgemeinden : Bürgermeisterämter ) davon An -
zeiae »u machen und dabei die Tiere nach Gattung .
Geickleckt , z>arbe , Abzeichen , Alter und etwaiges
besonderen Kennzeichen lOhrmarke . Sautbrand ,
Hornbrand starbzeichen , Haarschnitt usiv ) genau
zu bezeichnen , wenn und insoweit kür sie keine
Urkvrunas - und Gesundbeitszeuamsse vorliegen .
Gegebenenfalls sind diese der Anzeiae auzulchlie -
s>en , Bei Schweinen genügt die Angab « der
Stück,ghl und de « ungefähren Alters ,

Nach Absank der BeobachtunaSsrUt , die am Tage
nach der EinsteNuna beainnt . nimmt der Bezirks -
tterarzt die llntersnchiina der Tiere vor und stellt
darüber , sowie über diie er>sosate Reobachtnna wo¬
möglich ans den entlvreckenden NrlvrunaS - und
Gesundheitszeugnissen eine Bescheinigung aus .
Che die Untersuchung stattgefunden hat , und die
Tiere für leuckien- und seutb ^nnerdachtsrei erklärt
sind , dllrken sie nur zur Schlachtung am Beob «
acbtnn -' Sorse ans dem S ' alle entfernt werden ,

Zuwiderhandlungen -»eaen diele Anordnungen
werden aeniäk 74 und 76 des Bi - ^ i' nchcnae -
fet>e« bestraft . D >e den Händlern im !>uli ds . IS .
eröffnete Anordnung , wonach unmittelbar nach
der Ausladung oder Einstellung der von den
Händlern in das Land eingeführten Rinder und
Schweine eine bezirkStierä ^ tliibe Untersuchung
vorzunehmen ikt . kommt hierdurch in Wcasgll ,

Karlsruhe den lg Nan l ^?N. OSM .
B «t>. Bezirksamt , — S'olizeidir -'Mo » — Abt . e.

Bad , Bezirksamt — Abi , ll .
d X' H>1 deioieann -r k Band ^ IV O . Z .' I i ' t

nr Flimi Bad Grgs > w.erke. . . . eselUchafi mit
Karlsruhe einge ' raaen :

November
»i .. . X » ^
beschräii ter Haftung , W
Durch tNekellkch" ? <- >beschlun vom IS
1!»2» ist d e G " °elischgst anfge öit . !>techt,ignivalt
Hau » Dieiold .. . ^sari -« u 'ie ist al ' alleiniger Viq,i -
daior b ^ ielli Die Ve tre ung besugniS de » be¬
schäl ' ' führerS vr inx . N d ' If " ! av r Iiier ist beendet .

Ka . lvintie . den l7 Äiovem !>er 1 >20.

des i^ e »

V>a > i ' >tieA VmtSxeriebt S
Nn da,? Hgndelsie ^ s: cr v Bnnd V >7 .^ . >8 ist >ur

Firma Voihringer rtland - vementwerke Karl --
rube etngelragen : Tu iti Beschlus ! der Gener >,l -

ersammlun , vom S >. Ok vber 1 >2>> ist der K IS
bi , I des Tta uts Hezüg îh der Mlndestzahl der

Aufsichtöraiem glieder geändert woroen .
Karlsruhe den l7 . November 1!I2l>.

Vadiscties Amtsaerieht S 2.
das Bereinsre " ster ist z , iftnnd VIII O -3

<l ei , ae >ra >̂e " : Verein d r Offiziere des ehemalige »
L Öber - Elsassischen Keidart . - Reg >ment » Ätr . 51.
Kailvrnhe

Karlsrube , den 17, November IS20 .

Ter Auma I . ei . Mvieiler m Hoinv ^ r ^ « >v Sinck
schwarte Ziegeuselle im Gekam wert i-on Ul ^ ni Mk .
aus dem Lageriaum mi »!eis Einbruchs u > d Ein -
fieig/ns euin endet . die Ermittlung des Täters
und Beischgssuna des Leders ist eine Belohunug
von bis zu l t)uv Mk . ausgesebt .

Sachdienliche Mitteilungen Vitt « ich zu richten an
die S aatsanwaltschaft Ottenburg .

Oflenburg , den lk . November l »S0.
Staatsanwalt IV .

FlmSe/skv/ '/e ,
l

^
sges » M ^ benltun ^ ennivk ^

kür samtlicde ksukmännisct »̂ faeticr :

Stenogi -aptiie , INascliinensclifeiben ,
Sckünsckreiben , kucksülii -un ^ , Ksukm .
kecknen , Korrespondenz , VermS ^ ens »

ver >̂ » ltunx , Steuerxesetie usw . ,

Mvsllizliklzlelii 'ziizlzlt » . loetiterliziillelzzeliulö
U >M ^ » RF » » v»^ Nantlelsletirer Vr . DSU,

, k^ ! Lk Xanl » n^ kv . K . nlTtn H3 .
näckst ciem Msninzer . I ^elepkon 2vlS .

Verkauf preiswerter

Männerhosen
und Wolljacken.

Die Städt . Bekleidungsftelle verkauft
ab Montag , d « n S2 . November , einen
groben Posten Männer !»» !« » und ae -
draucht « Wolljacken zu billigen Preisen .

blau . amertk . zu ^ ? !). —

kröskige AlbM ^ osm
Manchester u . dergl . Sil . . ts . —»

lehr dauerh . zu 83 . —
grau gebr .. in -
!tandgeic >zlzii ^ > >1^ . —

Wlaeigllmsilzen 14 . -

ArbeiksjoLMv 4ö .-

TollilZlleii "°" " >ucht

Deutscher Monistenbund .
crtsgrnove » allsrude .

Mittwoch , den ^4. « ooember . adendS S Uhr ,
Im groben >tta »l»ausiaal

Lichtbilder - Vortrag
von vr . Meli . Nichard Siahner - Vtaggena «

Die Kunst, das meuschtiche
Leben zu verlängern .

Verjüngung u. Unsterblichkeit
lTbcoiieu über Leben u Tod v . Weismann - Sieinach

l

strafte S3. bei !̂ rieor . »»ir «l»ina » er , Hubschltr - g,
sowie an der Abendtaiie .

Verkauf an Jedermann .
Wiederverkäiifer ausgeschlossen . Pgcl -

maleriat gest . m tbriug >,' ii . Zerkau ! täglich
von 8 lÄ Uiir vvriu , n . S—«j Uhr nachm .
SamStags nur bis k Uh , in der neue »
itäo ». « naoellunasyaUe aeaenuber
Se .ivalle . Eingang «Äartenitrase .

KM g »lItMr k !W k. !1.
VortrSZe mit l^icktbildern

rur LinsllkrunA in das fluAwesen im xroken
ttörsaale des clism .- teckn . l. sboratonums der

tcckn . tlocksekule .
iVUttwock , den 24 >1<zv : „ Der ^ inNuü der

front auk den k°uZ ? eu » bau . "
Direktor Lckubeit .

^ itt >vocli . den 1 . Dezember : ,Mlt <Zrol ! kluZ -
reutzen an der front ."

slud inZ . 8ckimmer .
Mttvock , den 8 , Dezember : , , ^ lz Arbeits -

flieger im Westen ." DirektorZcKuben .
^ itN » ock , den 15 . Dezember : „ INit ^ » Adein -

sit ^ ern an der front . " kitscl , erle .
Leginn » jeweils abends 8 llkr .

fintrittsksrten sind / um pre se von l^ lc. 2 . —
pro Vortrsß eine lislbe Sturide vor gewinn sm

Lin ^ an ^ des Saales 2U erkalten .
Vorverksui : fritr fiscber , K -»iserztraöe 148 .
ver ^ escliäktsfülirencje Vorsit ^encie

! >>>!!!
MWi !!!!!!!!!!!!!! » » >» !!

Lti 'auz K ( o .
>< 2518 ^ 110

kllsilllelizplz?? ciiigzng «MolZliÄ »
forosprvoliaoZLliluü :

f ?s » ttttslüsiisi Hl. ZV. «HZ unil KOK
W kslii»»ll!ö>ir ! Hl. 4Sl>1 — 4SII4 .

!»>!!!!>!

^ ieZHtdi ! cis7 > Vv7ti ' ss

M
Ortsgruppe Karlsrulle .

kreil »x > clcn z , Oer . , 8 VIKr
im Lläilt . kvi >ieiik »uz

ökkentlicl»er Vortrag
<ies Vene »c! »̂ e »s von Ost >H.trikA

V. I.ettovv -Vordeck
über

..0ekkeIll!Il! l!lll!t-W !ill
".

L >niritiüle »rici > ?u 3 , 6 unä 4 ^l »rlt (ei » »ckl .
Steuer , ^ikill . unli KicilZer » i>i» >/ex «!>>Ukr)
erliLIilick i »> ^ >̂ »rr « n,e »ckakl von Heller , Ii »i>^ r-
»ti »L- i ? y > ad 6en zz , Ko »e»>l>«r lyzo .

Vüroräume
oder siir MeschSftvzwe -»- geeignete Lotalitat - « aeae « v - b«
Mietentlivävlgnna valdinitg i ^i >» « u niieten geiuctit . « » gevo >»
unter ^ an iku ^ olt «« o »» « , Karlsruhe , erbeten .

WsgelMveMreu .
Herr Maschinenlckiloller

Karl Zimmermann , Ad -
lerstr , 17 hier , bat den
Antrag gestellt , den in
Verlust gerat , Pfand¬
schein Nr 2l vom
27 . Okt . UM Uber einen
Anzug , « eich, zu lM ^
und beliehen m , M ^
für kraftlos , u erklären

Auf Grund des 8 48
unserer Satzungen for¬
dern wir hiermit den
Nnbablr des genannten
Piandickeincs aus , sol¬
chen innerhalb eines
Monats , vom Tag der
Einrürkung an gerech¬
net . bei uns r>or »uleglli
und seine Ansvrüche gel¬
tend zu machen , widri -
aemalls die Kraillos -
erkläruna ersolaen wird ,

Karlsruhe , d . 20 . No¬
vember
Stäb «, Svarkassenamt .

KWMMMM

Werkstätte .
kleinere , möal , mit La¬
den u , I—2 Zimmerwob -
nuna zu mieten aeluchi ,
Angebote unt , Nr , S '>4k5
ins Taablalibitio erbet .

Biiroleiter sucht sofort
? mSvl . ölmmer

mit Küche od , Küchen »
benutzuna . Keller , möal ,
Mansarde , Zlngeb , unt .
Nr i Taahlallb ,

vjnt miibl . Limmer
mit 2 Bett , sucki aebild ,
Ebevaar , beide beruslich
tätig , Anaebole unter
Nr , 3^ 7 ins Taablaitb .

t od . Z leere Zimmer
u. ein Naum für Küche
ver bald a e l n ch t , An¬
gebote unter Nr , S!>tl
inS Taablgltbliro erbet .

Kochkurs s.Mädchen
mit Einführung in die havsw Mast .

Daner i >. Januar btS März vkil .
Unbemittelten gewährt die Siadtoerwaltung

aus i'lnlu heu Bethilse » g " S Wo llgiigkeitsmiiteln
Anmeldung mitalichit bald im »HeichäftS »

siekliftniieniieim , Hcrrenitrave S7. Näheres ba -
lel ^ st zu eriahren .

Karlsruhe , den 20. November lS20 .
Nad . Krauenverein — Mäscheniiirsorge .

üder

PMnlis ^ en8k !iknwn ! lii8
von kurzer - kvrlln.

22 . November , »Vonct» !
grollen l<atkau »»a » l.

Karten in ^ usikslu n »,an ^ >in ? Vove't , kittergtrake

Dienstag , 22 . November , abends 8 Ukr ,
im Lrbprinienscklüücken

tlit ^ ieäer » Versammlung .
^ sdresdsrledt . Lasssudsrlodt . Vorstsacksvadl .

W fsZÜ » s. Ws liiilZllZiZWl ! !

„ tieue ^ ukgadeu u . ^iele 6er
dödereu tlLäckeuzckule " .

vssto vlllkoillmoll .

Der Vorstancl .

vis Notlage des V rlinvner - hauses .
An Sveoden sind ans Kr « « d des Aufrufs seit

der lekleu BeröfsentUckuvg eingegangen :
Kurt Steinbock 20 ^ Krau Dr . tMenlvbr Ski.

Ungenannt W , Elisabeth lvv , llnaenannt SV, Pro -
lessor Gustav Grimer lk (>. Mezner - Görk , Zürich
ÄÄ . i>rau Brück S» . Automobilhaus Eberhard
1<X>. Konstanz , Holzverkoblunodindustric 1v<!0 , Pro -
kkior Zliliing .Mi . E u , A , Svobn hier llX>. Hr .
Mar Printz. Brauerei 2lX>. Ungenannt . Worms
ZiM. Ungtiiannt 7 . Gustav Dittmar liier 2S. A . M .
G , Mi . Ungenannt 5 , Hr , N , ?>, Homburger lM ,
Hr . Ernst !> uchS . Nechtsanw , l<>0 . i^rau Friedrich
hobele Wtwc , 100 . Ungenannt ZV. Ungenannt >00,
i^ raii Hedwig Hummel Wtwe . 200 . Stammtisch
Krokodill lvk . '̂ r , Baiilbari , Aiaaretiens, . Baden ,
200 . Hr . Mar Löwenaard llXi Hr , »iheinboldt 20.
Hr , Emil Kien 50 , Sr Karl Gärtner Nach ! I<>0 .
strl . Renk S00, Sr , Julius Kaller , ökn, - Vertreter
1000 , ffrkr v , Seldeneck . Vcrm ,- Verw , l00 , Auto -
zentrale Schömverlen u . Eomv , 200 , C , 20 , Vikior
v . Schesiel Nachlas , SV« , Ungenannt SV. Hr , Dr .
friedlich Hülst , NechlSanw , 100. Berta Bier hier
25 . Hr . Karl Schövk hier lM . Marie Boek ll>0.
Ungenannt 8 , Unaenanni 2 , Mrma Weik ^ KSlsch
100 . Holzmann u . Co .. Weilenbach S0VV. Hr . Dr .
Eitel bier 2<X>,

Den hochherzig gesinnten Svendern sei hierdurch
herzlicher Dank aelaot . Weitere Gaben werden
an die BadU .b« Bank erbeten ,

Berichtiaunaen zur letzten Veröffentlichung ,
>>raii Scheurer V0 ,</ , nicht S Sr , Siamund
Levis lim nicht Möbelbandl , Gutmaun . sondern
Mrma Holz - Gutmann . !vt » bel u , Dekoration ,

Abbruch .
Der Ausladcschuvven

des Kommunalverbands
am ^ ndnstricaelciie in
der Verlängerung der
Hriedrichsstrake bei der l
Psinzstrafie soll auf Ab - !
brück verkauft werben . ^
Das Material . daS
Eiaentum des Unterneh¬
mers wird , ergibt neben
Mnndliolz ca . S70 gm
Schaluna u . eg , 310 q >n
noch neue Dovvelsalz -
zieael ,

Airaebote auf die Ab -
brucharbeiten find unter
Verwendung der beim
Städtisch , Hochbaugmt ,
Kirchltr , S. uuenigeltilch
erhältlichen Vordrucke
bis lvätestens
Montag , den ZS. Nov ..

vormittags lv Uhr .
versckilossen u , mit ent¬
sprechend Anschrift ver¬
sehen auf unserem Büro
einzureichen , woselbst
auch die Bedingungen
zur Einsicht aufliegen u ,
weitere Auskunft erteilt
wird .

Durla » . den 1Ä. No¬
vember 1S20.

Städt . Hochbaninnt .^

M/II7SMMN

2 eleg . miibl , Zimmer
m , Klav, . Elektr .. Bad ,
Küche . Keller » , Mäd¬
chen, , ist an kinderlos . ,
bell , Ebev , a , 1 , Dez , zu
verm . Kaiser - Allee 19,
I , Stock » lumi -v ,

2 . Hypothek ,
20 000 gesucht , gutes
Saus , Anaeb , unt , Nr ,
A5->4 inS ^ Tagl >la11b !iro .
40 45000 Alk .
als ante Siivotliek ge¬
sucht. Anaeb u Nr , !!,'>-!-I
ins Tggblattbüro erbet .

ll> illiii - lSiii. li M

unter Nr , 3 .̂ 2 i -
l' i .nil ' il ^o ertinen ^ — -

Privatmann bat ^ , «
30 ( vö Ml

sofort oder wäter . n,
Snootbck auSZulei ^ z
Anaebotc unt Nl , ^ ^
ins Taablattbüro " »«>,
Änaebote unt Nr ,

Verloren
oder liegen gebli «^
« in ivaar graue

her . eli - S ldsB
Abzugeben im K » »
d « S Taablattc »

Wer würde inii
lein ILehrerins z
halt « , mufizieren ?
aebote unl , Nr ,
Taablattbüro erbe^ »^ --

Akadem, , 30 ^ ^
»Anschmy

Gefl . Angrb ,
3ü^» ins Taablattbur

M'

l l- Ioclwig Lsitsr

^ cluak -cj ^ ottimunc !

Vvrlodts

^ ovvmdvr 1920
Ourlsc ^

Loi'gwalcjsti'Siöo^

Wer tauscht gegen ge¬
räum , 4 Zimmerwohng, .
Süd » , , ebensolche Z Zim¬
merwohn . m Mans , u .
Zubeh , in gut . Sause an
2 Pers ? PreiSong , u ,
Z?r , 8k>?0 I , Taablatt b .

Schönes , gut mSbliert .
Zimmer an Herrn zu
vm, : Stesanienstr , 4 . II .

Wohnungs -Tausch
Herrschaftliche S Zimmer - Wohn >na mit
Garten beiter >,' aae der A » stitadt zil
tauschen gegen freundi . moderne VZim -
mer - Gol >> uni , Angebotc uiiier Nr , 3S41
i, >S Tagdtailbüro erbeien .

Junges Ekevaar sucht
Z Zimmerwoduung mit
Küche. Neun erwünscht ,
Gegenleilt , i » Hausarb ,
Angebote unl , Nr , 3534
ins T a gblatlbüro erbet ,

Wohunng gesucht.
5 bis 7 Zimmer , auf
FrühIahr lKebruar
b , Avrill iu Karlsruhe ,
Anaeboie unt Nr , 3545
inS Taablattbllro erbet .

Helle Räume
evtl . Lade » , Nektanrant oder dergl . filr tausmiinn . BtlroS niit
rul »tgrm betrieb baldtnöglitt »» zu mieten nein nt. Rei ent¬
sprechender ittertragsoauer werden Umbau oder Vtenov >, »ions -
totten übernommen . Offerten erbe «« > unter l°. X . an

Sludol » ^>. osfe, Karlsruhe .

vir »>IIic><I!che > >><unlt - ines x « iin6en ^

I^ ridxericktsrst Dr . Karl ^ orda "

u . frau Margarete , xe >. Ukns
Karlsruhe . 20 diov. l >20 SckukerlsV

Türen unö Tore in

M - Mannheim
von Ber inger und Singer

Nr . 2 öer Heimatflugblätter
„ vom öoüensee zum Main "

VerauSaegeben

vomLanüesverein öaüische helm^
24 Seilen mit 2S Abbildungen
Preis Mk , A,k » u , 2>i>̂ >Z » ch-
häudler - Teuerungs -Zuschiag .

Die verhälinismähig iunae Stadt Mannbe ^
hat im l ^. Jakrtiunderi bclannllich eine selt ^"

,-
KunjtbiU . e erlevt , Barock , Nokoko und
habeii in ihr Denkmäler ei sten Nanges tii » ie >
lassen . Der ganze Gang dieier Kunsientw ' ^
lnna dokiimeiilieri sich nun in den Türe » " V
Toren , ieinster Leistungen alier Sliinmss .
aibeit n A ichiiektur , iUrnnsere Archiiekten w
andere Künliler eine ,> UUe von Aureaum " ,
Die » iciiierhaiie » Zeichnungen Singers n " ^ , ,
in dein Teri des beruieniieii Kenners
helmer Kunst . Beringers ihre seiust » " ^

Erläuterung ,

Zu bezieben durch alle Auch«
vandlungen und vom iverla « :

L. Z. MÜUersch « hofduchhanSlung m . b.
Naelsruhe t^ aöenj » KttterstraKe t

Vie arme Zünclerm .
Noman von Ernst von Wolzoge «.

sN) iNachdruct verboten . !

Dann ergriff S " s" daS Wort : , .?lkier Papa , es
5 " i doch niemand Geburtstag ! — Ach, es werden
Sachen für kituma i ^ >" , >ch wciu schon , Ma¬
ma hat 's uns schon erzählt . Heute ist euer Hoch¬
zeitstag , und du hast es ganz vergessen , und da
hast du jetzt erst mitgebracht , was du ihr schenken
willst — nicht wahr ? "

Ach richtig : der Hochzeitstag ! Den hatte Phi¬
lipp Dorn tatsächlich vergessen , was ihm übri¬
gens schon öfters passiert war , trotzdem es Carly
jedesmal sehr übelgenommen hatte .

Und Fidi , der kleine Frechling , rief heraus¬
fordernd : „Wirst du nun wieder gut sein zu
Mama ? "

Doktor Dorn fuhr ordentlich zusammen . „ Wer
hat euch denn gesagt , datz ich schlecht war zu
Mama ?"

Und Fidt : „Doch ! Mama hat 's gesagt , du bist
böd !"

Und das ganz kleine Wölfchen fügte sehr
energisch hinzu : „Hm , ja , Papa bös , Mama hat
' sagt !"

Doktor Dorn klopfte das Vlut in der Kehle
vor Erregung . Er trat zu Suse , legte Ihr die
zitternde Rechte aus die Schulter und fragte :
„ Was ist denn das für ein Unsinn ? Hat euch
Mama wirklich so etwas gesagt ? "

Suse blickte ganz verlegen in ihren Schob und
erwiderte etwas stockend : „Ach wo , Papa , die
Kinder sind ja dumm . Mama hat bloß gesagt . .
sie hatte so Kopfschmerzen , weiht du , und da hat
sie so geweint , und da haben wir sie gefragt ,
warum . Und da hat sie gesagt , es wäre so kalt

im Hause und sie hätte kein ordentliches Bett
mehr sür sich , und du wolltest lieber allein in
eurem großen Schlafzimmer schlafen . Und da
war 'S wohl besser , sie ginge mal ganz fort mit
uns , da haltest du deine Stühe und brauchtest dtch
über nichts mehr zu ärgern .

"

„Ganz fort ? " wiederholte Philipp Dorn mit
stockendem Atem . „Aber Kinderchen , das werdet
ihr doch nicht tun , nicht wahr ? Ihr werdet doch
nicht fortgehen aus eurem schönen Hause und —
ohne euren Papa ? "

Keine Antwort . Susi wurde rot vor Verle¬
genheit , und als der Papa endlich nochmals um
eine Antwort drängte , sagte sie verlegen , aber
doch bestimmt : „ Natürlich gehen wir mit Mama !
Wir können doch nicht ohne Mama hier blei¬
ben ?"

„Na ja , das sollt ihr ja auch nicht, " sagte der
Vater , kaum sähig , seine Erregung zu unter¬
drücken, ' „aber wenn es nun sein mühte , datz
Mama einmal allein verreisen mutz , in ein Bad
oder so , dann würdet ihr doch auch gern bei mir
bleiben ? "

Keine Antwort .
„Ja . Kinder , habt ihr denn «uren Vater nicht

ein bischen lieb ? "
Der kleine Wolf begann in diesem Augenblick

das alte Schaukelpferd mit einer zerbrochenen
Peitsche zu bearbeiten . Fidi kam dem armen
Notz zu Hilse , um es anö den Händen seines
Peinigers zu befreien . Das setzte Geschrei und
Püffe , und darüber war bei diesen bösen Buben
der Vater mit seiner zitternden Frage vergessen .

Susi aber , das warmherzige kleine Weibchen ,
empsand Mitleid mit seiner schmerzlichen Sehn¬
sucht , und sie drückte für einen kurzen Augen¬
blick ihr dunkles Lockenköpfchen weich in die
Beuge feines Armes . Er küßte das Kind auf
den Scheitel , und dann lief er zum Zimmer hin¬

aus , ohne weiter ein Wort zu sagen . Er wäre
im stände gewesen , vor Schwache zu weinen , und
das sollten die Kinder nicht sehen . Das Paket
Uetz er unausgepackt aus dem Tisch stehen und
stieg , sich hestig schneuzend , die Treppe hinunter .
Sein Herz war erfüllt von frischem Glvll gegen
diese törichte Frau , die de » Kindern so etwas in
den Kops setzte — ganz unvorbedachte Torheilen ,
nur weil ihre Zunge einmal in Bewegung ge¬
setzt war und der Aerger ihr die Sporen gegeben
hatte , so das, sie just in dieser verkehrten Rich¬
tung durchging .

Er wollte Madame doch gleich seine Meinung
sagen — aber gründlich !

Unten im Salon aus dem Sofa lag sie, den
schwarzen Kops in einem Berg seidener Daunen¬
kissen vergraben , in ihrem weihen Kaschmir -
Morgenrock mit den weiten Aermeln , eine ita¬
lienische Seidendecke über sich gebreitet . Sie
schlief oder sie tat wenigstens , als ob sie schliefe .
Sollte er so brutal fein , sie zu wecken ? Nein ,
dann hatte sie gleich wieder einen Trumps in
der Hand , Also lieber abwarten ! — Mit sesten ,
heftigen Schritten hatte er den Salon betreten ,
aus den Zehen schlich er wieder hinaus und ver¬
fügte sich in fein Bibliothekzimmer , wo er fich ' s
ans dem Lederdiwan bequem machte . Und nun
kam die Müdigkeit der schlaflosen Nacht über
ihn und tat ein gutes Werk an feinen überreiz¬
ten Nerven . Er schlief fest ein .

Kaum war der Hausherr in die erlösende Be¬
wußtlosigkeit untergetaucht , als der HauSfrau
der Besuch des Herrn Alois Bredauer gemeldet
wurde . Sie hatte gar nicht geschlafen , die kleine
Schlange , sondern war bei der Meldung sofort
weit wach auf beide Fütze gesprungen und hatte ,
ohne erst Toilette zu machen , den Münchener
Geschäftsfreund empfangen . Zwar trug sie dem
Mädchen auf , den Herrn herunterzuholen , aber

der rücksichtsvolle Herr Bredauer wollte
durchaus nicht in feinem Mittagschlaichen ^
stört wissen . So waren die beiden also wied ^
allein . g,

„Wissen Sie auch .
" sagte Frau Carry , >»

der erste Nedensartenwechsel glücklich

incn

war , „wissen Sie auch , daß Sie sehr keck
Herr Bredauer ?"

„Wegen dem Kutz von gestern abend
S ' ? Ich bilt ' Sie , gnädige Frau , so ein eiN6
kleinwinziges Bussel zum Abschied kön »^

' '
^

einem armen verliebten Mannsbild doÄ
gönnen !" 5t

„Ach , deSmegen meine ich nicht, ' aber >w
es sehr kühn von Ihnen , datz Sie sich ln' U
wieder hier blicken lassen . Mein Mann ist
dings um diese Zeit sonst immer im Gcsal >"

darauf hatten Sie wohl gerechnet ? "

„ Wenn ich ganz ehrlich sein soll — ja -
wenn er schon dazukäm , der Herr Gemam -
war nachher Schlimmes dabei ? Ich A
doch bedanken sür die gütige Einladung , u
ich heut ' nacht schon heimreise , so könnt
nur heut meine Schuldigkeit erfüllen .

" , A!e>
Frau Carrn drohte mit dem Finger :

Sie mutzten sich doch sagen , datz ich als e >

Frau natürlich sofort meinem Mann
zählen würde .

"
s,
'H

Der schöne Alois lächelte überlegen : „AN .
S ' zu , gnä ' Frau , setzt wollen S ' mich b " ^ je
zeln . Eine gescheite Frau erzählt so w«

ihrem Gemahl wieder .
"

. ,^ il
„Dann erklären Sie wohl alle anstör ^

Frauen für dumm ? "

„Aber naa ! — Es gibt allerdings eine
digkeit , die hart an Dummheit grenzt , ao
trau ich Ihnen net zu .

"

ls»or ' ie » u «0
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Lv » o !, tt «

L . Kuckle , In!, . >V ttertsck ,
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k<. l- in6nsr , V?alästraste 9
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^ onl Butler , Î)e?enfel6st . l5 .
I'

eteplion i55I .
los . K»eel ! , ^ k̂ prin2enstr .2y.
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l ) . I âsek , 5akrlk Soki ?n»
stralle 28. lelepdoa 1953 .
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l-iliale : Xaiser -straUe !,, .
LcleiZdou 28 ĵS <Ze>xr IS7a .

^ Ilv Ĥ A
fr . Xlett , Kaiserstna ^e Ü0.

lel . 4b l «> lolr . 2tnl «,
Kupker, mo6 Ln :vvürke etc .

vamon ^n W^ u « 5Znö
ssn » 0 » V5»

frleLla SektniUl , 5pe ?.- s) a-
menkrisiersal .. t̂ lerrenst . 1 .̂

vamon ? ^ »Ĥ « Z !« »» u .
v ^ m ? ' » olH kttsi «.

»»»vi »To !nna 1
ôs . LIurnenstetter , 6tein -

str .21 ' ^i^e1l->la^ ). lel . I 4̂8
/ l̂d . >Virtk , 8okie str l >4

dtralZeno . ^cke -»ctullerstr .
0 » ^ ps « a » ? kan » T,It

Vampkwasciianstali VVen ît ,
Ink . . tt . Weinkeiin ^r ,
karlsruke - küp -, ? el . 28^9.

fran ? Dorn keim,6ct,i,tz :sn -
straüe 36. 6pe2 . : Lckirms
Stocke , ? keiken

Xiin » vkns »>« ivn
Aû ^ ust Seknorr , Kunst -

kiirscNnerei . Kreuzstr . 27 .
^ elepiion 2S25.

l . sokivn « >«

K . l) or >VÄrt1i , 5skrr ^ä ., ?̂ a>
scktnen , 6cnitvt . .^ arienstr .6

e . SekütT » Kaiserstraüe 227.
^ eiepnon 24 )8.

W . Sckütre,Tapeziermeister
Qoetkestr 23. I êlepk . 3012 .

IAs >VI »

^ clol ? IVIant?, Malermeister »
Karlsrulie QoetlieslraLe 20.
?°

etepkon 155.

IliIa Tn s t2i v n ss d »*i k
^esrum üt Lauer , Karl-

>ViMelmstr . 14. lel . 3427 .

Mevksnikvi «

Julius LKIZStT , tlumbolät -
straüe 19. lelepkon 3765 .

!« Sd « It »'» n » pai »tv »ins
Otto frük ^r ., Sokienstr . 137.

lelepkon 1039.

0pt >>cvn
L . 5 !clc1er , lnk ^ lfr . 8ckeurer

xe ^en .ci.ttauptpost .I
'. 2235 .

SokHlnmnopana ^unvn
>V . Kretsckm ^ r !>ickk. . l̂ok»

scltirmiakr .. Kai êrstr . 82 a.
7 el .547b Oder îeken sctineit
unä dilttx .

Svl, >o » » vn « i « n
L .QuleUarcinr , öur ? erstr .9,

Vau- , lleru - un2 t<epara >ur-
verkstatte . lelepkon 1496.

äuZ . Seklackter , <Zottes >
» uerstralie 10. lel . 1595 .

SciinvitisnineZsisn

) . OQttertkurn , eine lerren -
»ckneiäere », Kronenstr . 31

Stsn >? s >tsl, ^ il » « n
frieiirlcli flseker , tZedr.

Irek ^er » »ckl .. l-Ie r̂e«.
strake 5b. releouon 1857

fr . Klett , X»i! crs <s»g - so .
l ele >>k» n 4d5 (Ze^r. 1874.Lämtücke Stempel unci
Stempel ulerisiuen .

8tlvllvl . « t» Iinii

L . KlnUIer , r>e ^r>cii ^
platz b. lelepluza S51Z

kuülioillotliuiis
u . Seiti , ii ^ cliZtr l̂ls K2.

T'
elepkon 2v;ü.

Paul Scknilllt , / allrinxer -
»tr» lte 77

>i!kz»szvn
n . kranck , >nk . : >ok . Keiler

vaumeizl - rjtr . Z2 ? el IlSZ
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cäsiüiä ?

verel « kür Z

eviliigelüllie « ircHeninM
((^dor 6er 8t»6tl<irede. <Ze^rün6et lS78).

MN
öuk- unll Settsz . i!ei> 21 . killvemkes ISA
^nk»»e !/, 4 Udr (Mni . Z viir), Lucie xexeo 5 vlir

lllMn -Miert
^ itvirken6e :fr înlein ^ ar^arete üruntsek , OpernsAn?er!n

( Alt). t^err ^an van Qorkom , Kamme»sän^er
^Lariton ), rr ^nton Sedimek , Kammermusiker
( starke), rierr ^ usik6 »r. Oevr̂ Nofmann (Orxel )
î nsika iscke I-eitunx : tierr ttan » ^ ldreoktî »nn .

— Die l̂ it^!»e6er Kaden treten Mntrltt.
Eintrittskarten im Vorverkauf erkSltliek in allen
ziusikalienkanälunxen, in 6er Vuck?,ancl !an? von
Â OZler QrZ?L l^larktplat ») unci bei K»rcNen6iener
I^okrdeek unct ?^var numer iei te t>lät2e ?u ^.k . 4 .60
un6 otteue Plätze ?u ^ik 2.25 » einscul . Steuer. Am
Kon^erttaße s»n6 Kanen von 3 Î nr ad am ttaupt»

eui^anx ?ur klicke Kaden.
^uxunsten 6es Vereins veräen deim Aus?anZ aus
<1er Kireke kreivilliseSpen6en 6ankdarangenommen .

SM
ti-avk «
l»«z

VZsnstsg
23 . November , 7^/„ L

Qei ^ si »»^ Iz« r»«Z

v/i » v Lurmestsr
W unt . k̂ itv^ rlc. 6 . Pianist . ^ViN> Karras .
M Ksnen ?u ^ Ic. 10.—, S.
^ <eins(

' 6.— u. 4.—
jeinscklielil Steuer ) von 9— 1 unci

-5 vkr. >VsIcIstr ->öe 39. dei
Kurt Aeu5eI6t .

i

NW 5SMW «»« K
24»Xc>vbr ., 7 ' jz, Künstlerkaus

Giesel 8u1 > r
nack ^ ns»k v Scdudert Srakms, Leetkoven u. a.

Karten -u MK . Y.H0 , 7 .20 , 4.80, Z.SN
(einsck ! Steuer ) von 9 —l u. 3 - 6 vtirdei

l( urt likufellit

krettsg
ovcmt> , ?>/„ kli -iti-o

Keetdoven -Aden6

? 6I6mzyae I . smbrill0
»W KI»v>-rs

Karten k
Mg ?u Î Ic, »

KI»»ierson »ten op. 10 Kr Z, op. Z7 Kr. 2,
op . Ivy, op . 5Z V»><i»tei»)

Karten >; ^ 'Z , , ? lewscdl .»Ii » 'r» » , ^ U. z,euer)
üeie»«

Nur! lieiikel^ .

« MiiHerUellMliiiZ !

Zzmzlsg , llen
?7. ^ vds . 13?0 ^
»den6» t/,8 Ukr

im xroken
1341 festkallesklal

Uvnxsrt

Z iur keler ilez 7S. Ztittungzkeüez.
A/llt >vlrl<snckv »

?räulein )^nn? <Z»nt^kvrn, Swttxart, Sopran ;tterr Qeorz /Mantel, Kaiisruke, Pianist: 6er
MSnnercdor cie » l. ieelerkran ?e». Musikalische
l-eitunx vncl öe? le!tune cler Oesan ^e Kapellmeisterttelnrlck Q»»»imlr .
Ulntrlttslcarten Mr ^>ektm !tz5lle6er sinä «i
S.50 IVik. unc! 2 50 eiusclilie ^ lick Steuer ^ un6
LinlalZkarten im Qesekätt cies tterrn vrelier«
meister V̂ eber. KaiserstraSe 207 , sowie am
ĵ ittwock . 6en 24 . unä ^ reitax. cien 26 . c' s. ^Its
abenäs von 5 —7 Vur im Vereinsl ^kal erdLltlicd.
vifere tlltzl 'eSer """ "

Vv ^ielzen >Ier
^lii.-cleilias'ten sovvlv <>er Steuer- u . ^InI » lZ-
Ii»rte Tutritt. Steuer, u Mn !»lj >i»rten vverlien
ebenksll » an oben beielckneten ^benclen
für S<1 1̂ 8- >"> Vereinslok»! «u,?ezeben.
Werner sinit für unsere Ittltzlieaen eine
beickriinlkte reservierter plätie ÜU

I .Z0 eIn,cl,IieLIIck Steuer» unci Llnlsll»
karte vorzeseken.

6em
K0»? LI?r SsnksN
mit Lkrunz von lV̂ it^lleclern im Oartensaal A

clcr festtialle. Z
Oer Vorstsnä.

Die v)e« c»,ni>ftiae ÄescvititinunaaiteUettlr Eriverbsbeschranite nnd Lrwerbalose in
Karlsruhe Zäyringcritrabc lvv . Tel . »270- S274
liefert av Lager lErerzierlialle) oder frei Keller
<»» ^ o enfeitlg aekvalten . « n-

feuerhol» fein gespalten,« «ockt, » l, tn eder Gröhe^ j„ Menge zu Ta¬
gespreisen.

Jede Bestellung unterstüvt unser Bestreben .
Arbcitsbeschranktcn und erwerbslosen Personen
Belchattwuna zu schanen.

skav7xi « UÄS
Srsut8ckleier empkiekit

aus k^Iausciistaffen ^ Ic . 125 .» !4S .> 225 .»
plüscli unc! ^ strackan 365 .» 5vl ) .»- 88v .» etc .

Illelcker 430 .- 555 .- 650 .- 875 .- etc. >1ranTÜIeiäer mk 240 .- 360 .» 550 .. 700 .- etc.
vluzen 48 - 75 .- 95 .- U5 .- etc. 5tr !clljacÜen 135.- 175 - 20S .» 325 .» etc.
» öcke 50 .- 85 .- 125 .» 180.- etc IltlorgearöcÜe ^ i- !25 - !55 - I90 .- 240 .- etc

ksiserstr . ! !

/ 0S >

S«« a»tr'. St. ?«7. 5S4S
^uss»t>i»aodt«

StoSÄ vsritoa
xsor'os vsF»ar»do^t«t.

Große Posten

S <MOL » en

^ verkauf 2 . Stock tn der Teppich -MleUung .

Schlafdecke grau mit weißer «ante S2>— 48 ^

VoUöecke grau mit farbiger «ante . . . 78^

Wollüecke grau mit Iaequarü-Soröe . .

Jacquaröüecke wolle , schöne Muster 2»s.- 145 ^

Itamelhaarfarb . Decke mit <vrece.«ante 98 ^

Ramelhaarüecke 22s.- 198 "

Reiseöecken aus Kamelhaar

Serie , S--ie II 240 ^

l ^

Tischdecken aus Zilztuch unö
Zantafiegewebe

Serie HK0S Serie II

Hesthw . Rnopf
Ullstein - Schnittmuster
verkauf im ErügeschsfiRarwmhe

AI ?/ /

79/-S7 S(o,/e^ Fe 66 ,
2SZS . teim

Lintrittsk -lrten !

Sonntsg, 6en
28 . » ov . l920.
nackmitta ^s 4 vkr

in 6er ?entrslturnks»e , kismsrclcstr . 12.
numeriert INK . Z .—
nickt num . IVilc . 2 —

»n ckie »lt? Iie<jer iv -rmäkieten prci-en
nur eeo ên Vurxei^en <ler ^ itLl 'etlskarten am
>ionta^» 6en 22 . >jovemver , in der 2entraltmn-

Kalle von 7 Uur adenäs ad .
Allgemeiner Kartenverkauk von vienstax ^?n
23 .^ ovemd »er ad . dei 6en Ner »en « oluiirmacker
Wild . Devin , l(a,ser ^ r . 203 /^ld . Qlock » Qie ,
Kaiserslra e 69 , ^portkaus Lci . Müller , >Val<l-
straüe 45 unä Sonntags , cten 2S. ttovemder, vor

^em Scttauturnen in <Ier kurntialle .
I^sck äem SÄiauturnen sbencis 8 Ukr :

^ smttisn - AdenLt
!m „l^Swenracken", !.ieäerkallesasl .

^ snn erturn verein .

M
'
S UVkl - SükSiliW

MerM . verMWu . 5AMerel
befindet sich jebt

Sofienskratze Ztr. 137
Telephon tvltS.

Aus 'ührunaen von Umzügen , hier u . nach
auswärts, Verpackungen von Möbelu u.
Beisanci. ÄlavicrtranSvort .Tranoportein
zelner Mövelstücke unt bester Bedienung.

Kraslmtier
umsonst u . mehr

Eier durch uns ,
splitterfrei mahl .

KnockenmllSlc , Brnt-
öfen ?c . , tragb. Ställe f.
wefliia .. Zieaen . Preisl.frei . Meijüa ^lbof in
Mergeutbeiiu ?7t.

Oroüe ^usvvakl in
Mlakllecksi !

lillidAZü. uns vo ! l.
ßkellkiMen

lieirenkleillLttlokken
LllWMiwzren .
iLkerbesuck lotmencl .

MurSi
Ksiserstrake 1Z3,

I 1°reppe Iiocti,
LinZsnx Kreu^straSe.

»

Velzwareu !
Nkiiansern<niiigen, Um-
arbeitunaen Reparatur
Neueste Modelle , mä-
iiiae Preise

Max SuSber
Kiirlchner .

Leornldstrake Zl,
^ OLZsrnste
7sNStsn .

Nrofie Auswahl.
, Solide Tapc »icrarbeit.

Mäftiae Preise .
Ä j Sebastian Münch

LezirKztierarTt krön er
^vodnt ^etrt

kaiserstr . 247 am kaiserplat ?
fernru? 4V98 .

V̂ac^^ /7k 797/ //?
A/n!, s/s ^55/5^,5/ c/e,- S«?/-//^e^

^ 0/̂.

Ha/w /c/e m/c//
20S f/m/re (7a/<? Ookeo/?)

a/5
Fac/ks/ '^ t / /sttt -
t? esc/k/ec ^ ^s - / Os/7 ^ /7e//e/ ?

I —6
D/ °. /77St/. L/Ümo /

aö/e//tt/kF a/n /k/e5/o'6N

Ms Lsk

I-Iabe meine 'pstiZkeit wieäer
aufgenommen

A . Mzier

^ malienstrake 42 .

Spreckstuncien von y—12 , I —6.

llliiseriM

ciurck 6ie auikallenä

billigen preise sinä
momentan alle ^ u^en

auf cias
stlöbvlksus

ksdr . DJs

Z
'
.?!

' ?,
' ; H- risruIis IS - !
Ausstellungsräume '

Ksiserstrsöe 48 unu Iii ,
^Aiirinxerstrsöe 53, 80 unc! 82.
oklenburs

üi»

' l Karlsruhe . Hirschstr. LS .

„Mottweg "
Mowr -Kahrrad
mit Borderradantrieb

der Otto - Werke in München.
Im Betriebe billigstes Gebrauchs - Halirzeug
Für Aerzte . Behörden . Gewerbetreibende ,

Herren und Damen .
Leistung : 1 k> 8 . , Gewicht : 4S k».

« llein-Vertr>« li durch

SchsemKerkn ^ ZM
Karlsruhe , " maliemfraß 63.

LmsSiZs - Sßsi ' riE .
LssikkrÄS ^ Vsßen

(^roKer ? vztsn !
Ia fadrikale in jecler ^.uskülnun?. Garantie kür
^utes Lreuuen uiiä vaeken dei xünsti ^er 2!aklun ^ .

IivoZillvr sr 8oZm
ill»up >'«vk <«ti- 22. ?ol . 4ttZ

l-agerbesucli okne Ksukvvsng .

kaclisckes ^ anclestkeater .
Sonntag , cien 21 . '̂ovcmder 1920.

Oer King «les diibeiunxen . Vorsdena-

^rikn-: ö >/x llkr . 1? .— t. i äe lv
StLcltisckes Kon ^ertdaus

Sonntag , clen 21 . I>Io êmder 1920 .
^um erstenmal :

ver Ackermann unck 6er ? oa
Lin Streit » u. I'rostoe- pracn vom locke aus ckem )alire,400

von ioNsnnes von Ssa ? ^^nfan? SU, ^ 5. ^ H >6e i?es-
kaclisckes l. anckestkeale !'.

Nontsg , 6en 22 . November , >/z8 l^ tir

III . 5iu5ouielion ? ert
Dirigent : I^orent^ .
Loüstin : Qrete LtückZol l̂.

1. Kümiscker l<arneval v. Lerlio ?:. 2 . l^ieäer mit
von IVKsküer , LtrauÜ u . V/oZk . 3. Zweite Sinionie l) u

von Lradm».
Karten ?u ^ 10.-», 8 .—, 6 .—, 5 . -- , 4 .— . 3 .—» ^

LrMr kezttillüezlll ! !.
M» »onlax , 2S. diovember , adencis >!, kZ vkr
W Arien » u . ^ ieäsr Abenä

l<smmk7SsnZer
Svrwilllll ^ « ülo ^ ker

Ẑ iecier von Sckudert, ZitrauK , floto v̂, Vi^et,
Qretsednaninow un6 k̂ AprKv,nik.

Am Nü ^el : Kapellmeister (-eorZ ttofmsnn .
Karten -u !Vik. 15 .70, 12.70» 9 .70 , ».50, 7 .20 , i
6 .70, 5 .50. un l 4.Z0 (dtener unct ^in«akLebudr !

inoe. ritten) in 6er Hwsikslienkanulum ?
k-Mz Mütter

„ Lmt ^sektsssZ . .
t^onnsrstaZ, 2S »iov ., »denciz S I^ >lr

Zcküüö - KM
Paula Oeppert, Sopran. (Ülara tturst. Alt
I.uclvv. l^Kisr, lenor , keindoltl 8ekü>»^ , öali

lZelZüiclZZ uM Vsttliciie ULlZe ?
von l^einkolcZ Zedsac! unä ^.uckwiz ^Zler

VicktunAen von Tiedenöork ?, Leirelle,
ll̂ iliencron, vedmel u . a .

K-» t-a ?l> 1̂ !- . 7 . - , 5 .21), Z-40 unc! 2.25 inki
Steuer in 6er ^ usikalieni 'ancllun?

i- ritl - Wiiüsr

Oc » ! c » sseui «
Sonntax, clen 2l . November ,

nockmittaz» 4 Ukr unä abenci» S vdr
^ S7SM2U2S "

» ? >
Scliauspiel in vier äuiiüxen .

iNontaz, 22. November UNÄ kol?en6e
UM' S vkr abenci,

vis bllttilleil iiSllsiz VW Unlieilkoi

ZVaion vskester
KaiserstraKe 2il .

Ad keuts

34 . Abenteuer
W äes berühmten Detektivs

ISwsrt ^ edbZ
^ rnst keicker )

IvieMMe

ÜSÄSSS W Hill » >
^ äierstrsäe 34. t!>S

Von Sonntax, 21 . Kovomber »d , ^ecicn So » r>
naekmittag
^ 8treic !i - Konzert ^

I-Iier ? ll en.nkelile mci . e seldstxeieoxenen prim ^ r^ , ẑS
studier un6 k<app<>itsweZler Ws»iS» >«.
ve gull dtt^go ^ ttvkvn Kiioko

I ' ESKSUS

k? on6eilplst2
/^rißisns!imstös ^smilisnkasfss.

rsgii -K
Künstler - i( 0n ? 6ri .
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^ spsZ — unsere einzige Hossaung .
. Vom Prediger A. Niicker.

° Ernte ist vergangen , der Summer ist da-
und uns ist leine Hille gekommen ."

(iereuiia .
e» ist noch Hoffnnug für Israel, "

^ ESra .
? . " ü aber läßt nlcht zu schänden^

^ Paulus .
^

' » vch Hoffnung für unser Boll vorhanden ,
" wieder zu recht kommt ? werden wieder

kommen , wie unsre Seele hofft,"

.^ age hoifuungvtosi ' Es Hai bei allen
^ Ichoii lrvstivje Seiten gegeben . Ui denen

besten versucht waren , die Harfen
^ c»

Weiden zu hängen und sich einer
Ii!,, j,vussiiungslvsigkeit hinzugeben . Bei dem

^ Israel war auch die Lage so trübe
der heilige Seher , der Prophet

^ in die hoffnungslose jilage ausbrach :
ist vergangen , der Sommer ist da-' Ulli) ' ' MWWWMWMMMMW

vs

Aberuns ist leine Hilfe gekommen .
"

auch wieder andere Seiten , ludeneu Sie
der lUesjerung sich bemerkbar machte»

^ vrgenrüle eines neuen TageS aus
> io daß ein anderer seiner ÄolksgeN -l
jagen lvnnte : „Es ist noch Hoffnung für

Auch in der Geschichte unseres deut -
da es hoff»^ . »^ kes gab es schon Seiten , ^

!->i " uosah,' aber gerade dann erhoben
? langer der Hoffnung Ihre Stimme » .

^ taucht xln Äolk notwendiger in dunklen
50 ^1 Propheten einer beßeren Zukunft^ dürfen keine falschen Propheten sein.

. Renschen tänjchcn und „predigen
^ friede , >vo doch kein Friede ist ."

ci »e falsche und eitle Hvfjnnna ,»III ^ " » r Ilitiaic u » o ritte von » " " » , Iveiiii
verläsjt , das; mit der Zeit

i0
K>

selbst wieder andere Verhältnisse kom -
»!s. Aus die „Ernte " und den „Ssom-
i^^ s beslimmle Zeitpunkte hosste das alte

abcx es ist ihm keine Hilfe geworden ,
bat man sich in den letzten Jahren da»

^ " liet : .Hie Zeit schafft für uns "
, bis der

bnich kam. Nene Zeiten und Ver -
^ kommen nicht von selbst . Wer träge

a aus bessere Zeiten hofft , anstatt sich
um sie herbeizuführen , wird immer

. lij Mmgen erleben .
^ ferner eine törichte Hoffnung , wenn

^ «11̂ Veränderungen ohne weiie -
Verbesserungen erwartet . „Ernte " und

?!, . bedeuten eine Veränderung gegen -
Winter und Frühling , aber als die

<>>< Ergangen nud der Sommer dahin war .
Volk eine Enttäuschung , erlebt : die

^ °^ u »g hatte keine Verbesserung gebracht .
^

'^ >t auch unserem Volke die Augen da .
»V, ^ " et worden — und eS war für
>kr>ki

ein schmerzliches Erwachen — daß mit
^ . Veränderungen und Umgestaltungen

!
'i », nicht geholfen Ist ? „ES muß an -
!» ^ denl" schallte und hallte es wider in

uen deS Deutschen NeicheS. Regle -
^>i und »System , Verfassung und alles

mögliche Andere müsse von Grund aus geändert
werden , dann werde daS goldene Zeitalter kom¬
men . llnd Tausende haben diesen Stimmen ge¬
glaubt und sich von ihnen täuschen und betrü¬
gen lassen. Gewiß , Veränderungen sind man¬
chesmal nötig , und daß unsere staatlichen und
sozialen Verhältnisse derart gewesen wären , daß
sie keine Verbesserungen mehr hätten ertragen
können , wird kein vernünstiger Mensch behaup¬
ten,' aber von dem Wahn , das? eine derartige
Veränderung , wie sie durch die Nevolution
durchgesetzt wurde , an sich schon eine Verbesse¬
rung sei oder zur Folge habe , sind selbst Män¬
ner des Umsturzes , soweit sie klar und ruhig
denken , ziemlich gründlich geheilt . Nur unent¬
wegte Parteisnnattker , die nie ans der Geschichte
etwas lernen , lassen sich nicht korrigieren durch
Ersahrungen und werden nicht klug , auch nicht
einmal durch Schaden .

Aber wenn auch diese Veränderungen eine
Verbesserung ' der äußeren Verhältnisse mit sich
gebracht hätten , so wäre damit unserem Volke
noch nicht geholfen . Es ist eine große Täu¬
schung , wenn man nur in äußerem Wohl¬
stand daS Heil und Glück eines Volkes sieht.
Unser Volk hatte einen hohen Grad von Wohl¬
stand erreicht , und gerade dieser Wohlstand war
eine der Ursachen seines Niederganges . Der
Materialismus bat stets zum Nuin geführt .
Unser größter und schwerster Verlust ist nicht,
daß wir unsere nationalen Güte ' verloren
haben , so schmerzlich das uns auch sein mag ,
sondern der Verlust der moralischen Werte , der
sittlichen , die im letzten Grunde dorn reli¬
giöse Güter sind . Und wenn auch heute alle
Not uud aller Mangel mit einem Male ein Ende
hätten , dann wäre uuö damit doch nicht gehol¬
fen . Das ist der Grundirrtum der ganzen Re¬
volution , daß sie nur materialistisch orientiert
ist uud meint , mit der Umgestaltung äußerer
Verhältnisse eine wirkliche Verbesserung schassen
zu können . Wenn wir auch iu^nerhältnismäßig
kurzer Zeit die so dringend nötigen Werte schas¬
sen könnten , die höchsten Werte würden uns
immer noch fehlen . Der moralische Bankrott
ist trotzdem eine traurige Tatsache, wenn auch
der finanzielle abgewendet werden kann . Zu
einer Volköerneuernng bedars eL In erster Ki-
nie nicht neuer Verhältnisse , sondern neuer
Menschen , nicht neuer Formen , sondern der ur¬
alten göttlichen Normen der Gerechtigkeit und
Wahrheit und selbstlosen Liebe . Weil unser Volk
davon abgewichen war , weil es innerlich morsch
und faul war trotz seiner äußerlichen Glanz¬
periode , weil es innerlich schon zusammenge¬
brochen war , darum kam auch der äußere Zu¬
sammenbruch mit der Notwendigkeit eines Na¬
turgesetzes , ES ist nicht nnr eitle Liebesmühe ,
sondern auch ein Stück Unehrlichkeit , wenn man
nun beständig nach dem Schuldigen sucht , dem
man die Verantwortung sür den Zusammen¬
bruch aufhalsen will . Man mag einzelnen Per¬
sonen und Parteien Fehler und Mißgriffe aufS
Schuldkonto schreiben, zuletzt wird man doch
sagen müssen, daß die eigentliche Schuld nicht
eine diplomatische oder strategische , sondern eine
moralische war . nicht die Schuld einzelner Män¬

ner , sondern des ganzen VolkeS . das in seiner
Selbstsucht und Habsucht innerlich zermürbt
war und in seiner LoSlvsung von der göttlichen
Autorität auch alle Achtung vor der menschlichen
Ordnung verlor . Wenn die Achtung vor dem
alten biblischen Gebot : „Liebe deinen Nächsten
als dich selbst !" nicht schon längst untergraben
worden wäre , hätten solche Erscheinungen
wie wir sie im Lebensmittelwucher und Schie -
bertum haben , keinen solchen Umfang anneh¬
men können . Und jede Arbeit zum Ausbau
unseres Volkslebens wird ausö neue zu Ent¬
täuschungen führen , wenn sie sich nicht gründet
ans den alten , ewigen Grundlagen der Religion .
„Gerechtigkeit erhöhet ein Volk , aber die Sünde
ist der Leute Verderben "

, bat schon vor Jahr¬
tausenden ein weiser Mann des Alten Testa¬
ments gesagt , und damit hat er immer wieder
Necht behalten . Alle Redensarten von „Frei¬
heit , Gleichheit und Brüderlichkeit " bleiben
Phrasen , wenn sie nicht dnrch die Kraft der Re¬
ligion in die Tat umgesetzt werden .

Wenn das neue Zeitalter — Jesus nennt es
„das Reich GotteS " — kommen soll , müssen die
Menschen erneuert werden durch den Geist
Gottes . Und dieses neue Leben wird sich dann
durchsetzen, neue Kräfte und neue Hoffnung
schassen und die vorhandene Hossiinng zur Ver¬
wirklichung führen . In vielen Herzen glüht
der göttliche Funke , manchmal verborgen unter
der Asche . Ein Sehne » und Fragen , ein Suchen
und Tasten ist wahrzunehmen in weiten strei¬
fen , a » ch da , wo man meint , ohne die Religion
Jesu Christi fertig werden zu können . Die
Theofophic , der Spiritismus und Okkultismus
in feinen gröberen und feineren Formen haben
sür manche Wahrheitssucher einen gewissen Reiz .
Wenn ich an alle die Mensche' - denke, die sich
zerarbeiten in der Menge ihre : Wege , nm zur
inneren Ruhe , zur Freiheit , zum Frieden zu
kommen , dann steht mir immer das berühmte
Gemälde von WattS , die „Hoffnung " vor Augen .
Auf der Erdkugel sitzt eine Gestalt mit verbunde¬
nen Augen , Sie hat eine Harfe in der Hand ,
an der alle Saiten gesprungen sind bis auf
eine einzige . An diese Saite lehnt sie ihr Ohr
und lauscht, ob sie ihr nicht einen Ton entlocken
kann . Auf den Trümmern der Erde fitzen viele
Menschen , und die Saiten ihrer Hoffnung sind
alle gesprungen . Nur eine ist geblieben : die
Religion der Erlösung , die Religion dessen , der
gesagt hat : ,^Jch bin der Weg , die Wabrheit und
das Leben . Ich bin gekommen , daß sie das Le¬
ben und volles Genüge haben sollen .

" Das ist
der Ton der unzerrissenen Saite , der den ein¬
zelnen Menschen und unserem ganzen Volke
neue Hoffnung zu geben imstande ist . eine Hoff¬
nung . die nicht zu schänden werden läßt .

Noch gibt es in der Welt den Einen ,
Der weiß um jedes Herzeleid ,
Der weiß , wo Augen müd vom Weinen
Und Herzen matt vor Traurigkeit .
Und dieser Eine zählt die Tränen ,
Und dieser Eine heilt den Schmerz ,
Und dieser Eine stillt das Sehnen —-
Er wartet — tu ihm auf dein Herzl

vom Wetter. Wette rnachrtchlendtcnst
der da », »!andcsivelter - '

warte in Karlsruhe .
Slu ! Grund tand - u . ' unkentetegraohischer Me dunaen .
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Allgemeine MUerungsübersicht .
Der hohe Druct hat sich wciter verstärkt und mchr

nach Osteurovu vertagen . In ganz Deutschland herrscht
daher bei leichten östliche » Winden trockcn : s . heiteres
Wetter , Ucbcrail sind in der Ebene Nachifrvste cinae -
tretcn : aus de . Vaar ist die Temperatur bis aus 12 Gr .
Kalte gesunken Eine Aenderuna des Wetters stebt
noch nich bc -ioc

Voraussichtliche Witterung bis Sonntag , St , Novem¬
ber , INSU nachts : Heiter , trocken , Zunahme dcs Krostes ,

Rdei » - g ! aIIer !tii » de « orse « ^ « Uhr :
2». Nov . ig . Nor ,

» .45 »>
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„ Bayern " . Sie müssen den bctresscndcn Anlrag bc m
hiesigen BezirtSamt stellen . Ter kkoslenbetraa ist sehr
niedrig , genau kennen wir ihn nicht .

K , H „ hier . Der Verliinser war nicht berechtigt , das
Kissen anderweitig zu verlausen , nachdem Sie die HSlste
anbezahir und er Ihnen ertaubt hatte , eZ abzuholen ,
wann Sie wollen . Lassen Sie sich aus den Abzug der
25 Mk , nick>« ein .

Zih » steri «Het i m
l . . , l .42 w

Maxau . . . . 2,85 m
. . . . — m

MWMSesWMiims
^ « crSiegdeutscherWifsenschaft

Liberias .

i!.

5Ä '
vi,,bes kürzlich verstorbenen Goheimrats
>W .Uo r Dr . Zuntz in Verlin . die fetzt

? und erfolgreich ausgeprobt der Ocssent.
überleben ist . verschafft die gleichen Seg -

° ° n Dr . Ernst A. von
» Wiederum stehen wir vor einer intercssan -

,̂
>zität der Ereignisse . ^

V,
" "' die gleiche Zeit , wo Steinach in Wien

mmell populär gewordene Veriüngun >gS-
^ »,^ Msentlicht . beschert uns die deutsche
^ Aasi ein
^ »->- biet

aufMittel , daS gewissermaßen
das gleiche schafft,

lener Gelehrte verjüngt daS Menschen»
. den Menschen als solchen . Die Er -

de», Haarwuchs des einzelnen . Macht also" e Art
hi ,

die Alten jung und sorgt , daß die
V . auch jung aussehen .
Äi, . , ' avittl der Haarwuchsmittel — ein heikles

diöher. Wad auf dem Gebiete schon ge-
'l ^ . ^ Urde , weiß uackmerade jedes Kind . DieS -

handelt es sich endlich um etwas ganz
' Die Frage der Haarwuchserzeugung er¬

scheint in ganz eignem Licht . Zum erstenmal er¬
scheint die ernste deutsche Wissenschaft
aus dem Plan und darf mit dem ganzen Verant¬
wortungsgefühl , das sie von jeher auszeichnete ,
bekennen : Heurekal Ich Hab eS gesunden ! Ge¬
funden nämlich das natürliche Mittel , den
Haarwuchs des Menschen zu fördern und zu kräf¬
tigen , soweit noch . waS ja ganz selbstverständlich
ist. die nötigen Wurzeln im Haarboden stecken.
Keime zukünftigen Wachstums vorhanden sind .

Das „H u m a g f o l a »"
, wie das nach dem

Zuntzichen Verfahren von der Berliner Firma
Fattinlger K Co. , sXVV 7 . Dorotheenstr . 35) her¬
gestellte Präparat heißt , wird jetzt in allen Apothe¬
ken und Drogerien verkaust , aber auch vom Fri¬
seur dem Klinten empfohlen : dem Manne , wenn
sein Haupthaar der Haarichneidekunst des Ver -
schönerungsrats gar zu wenig Anregung ver¬
schafft : der Frau , wenn aus der dunklen oder
hellen Haarflut sich immer mehr in den Zäunen
des Kammes verliert , an den „Zahn der Zeit "
gemahnend . . . Tie Skepsis mancher Menschen
im Friseurladen ist groß . . . Man soll daher im
allgemeinen Interesse aufklärend wirken .

„Humagsolan " ist also , was zunächst festgestellt
sei, keines der bisher angepriesenen äußeren
Haarwuchsmittel , sondern ein anf aänzlich neuer

Grundlage nnfbauendes inneres Nährmit¬
tel , das inPillen - oderTablettenform
eingenommen wird . Sie sind non aromatischem
Geschmack und selbst für den Kindermanen nicht
unzuträglich . Ein Nährmittel kür unser Saar ,
dessen Baustoffe bekanntlich in der Hauptsache aus
Eiweiß bestehen. Soll das Haar wachsen , so
müssen diese in reichlichem Maße vorhanden sein,
guantitativ und qualitativ jedoch gesteigert wer¬
den , wenn infolge von Erkrankung des Körpers
überhaupt infolge Unterernährung oder anderer
moderner und weniger moderner Leiden das
Haar der allermoderusten Richtung sich anschließt
und in seinem Wachstum — streikt.

Ich will mich an dieser Stelle über den Streik¬
brecher" Huma -gsolan , der die für den Haarwuchs
entscheidenden Nährstoffe dem Körper zuführt , wie
etwa Kali und Stickstoff den Ackerboden düngen ,
nicht in tieferen , wissenschaftlichen Begründungen
uud Erläuterungen verlieren . Es ist darüber
schon eine ganze Literatur entstanden , die jeder
nachlesen kann . Professor Dr . Karl Op¬
pen h e i m e r in München hat erst jüngst in der
„Deutschen Allgemeinen Fri ' eurzeitung " einen
langen wissenfchastlichen Bericht darüber ver¬
öffentlicht , Professor A . Blaschko unge¬
mein Interessantes in der „Deutsche» Mediziui -

schen Wochenschrift" gebracht . Von dem verstor¬
benen Erfinder Professor Dr . Zuntz jedoch
besitzen wir eine Abhandlung , die geradezu —
haarsträubende Tinge über sein Haarmittel er¬
zählt . Der Weltruf des Gelehrten bürgt daMr ,
daß sie wahr sind . Er war nie ein Märchenerzäh¬
ler . So berichtet er von zwei Kriegsteilnehmern ,
die im Felde nahezu kahlkövsig geworden , durch
den Gebrauch von „Humagsolan " wieder lange
und kräftige Haare bekamen . Ein Kollege von
Zuntz mußte nach kurzer Zeit sogar die Haarkur
unterbrechen , weil es zuviel wurde , indem er
mehr Haare bekam, als bhm lieb waren .

Ich rate natürlich in allen Fällen , wo bezüglich
eines noch vorhandenen Nährbodens Zwei ' el be
stehen , den Arzt zu fragen . Dann aber ans Werk !

Es ist nunmehr die Zeit gekomnien . wo auch die
Männer wieder eitel sein dürfen , wo die Glatze
kein Ehrenzeichen mehr ist , indem wohl zum
ersten Male , seitdem die Welt steht , ein Mittel an¬
gepriesen wird , das tatsächlich hilft . Den
brauen aber braucht man gegebenen Falles wohl
kaum erst zuzureden . . . Ter Weg zu Zuntz ist
ja schließlich auch weit bequemer , als der zu
Steinach , und letzten Endes , wer die Wissenschaft
nicht ehrt , indem er i>hre Errungenschaften nützt
der ist es nicht wert , daß sie sich seiner -" -^ " -nrt!
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Die Börse .
(Eigener Bericht 1

Die AufwSrtSbewegung an der Börse , die sich
seit Monaten mit einer selten öagcwelencu Wucht
immer schiirfer durchgesetzt und immer neuen
«sprunghaften Kurssteigerungen gefichrt hatt« , er¬
fuhr eine jähe Unterbrechung . Wenn man sich
überlegt , tak der Grundpfeiler der Hausse, die
Entwertung der Mark tmd der Wunsch war . auf
5er Flucht vor der Marknot « , den am leichtesten
erreichbaren Sachwert , nämlich Industriepapier «,
an sich zu rossen , so erscheint es nur selbitver ,
stündlich, d« ß die plötzliche Besserung der Mark
und der scharfe Nültgang der Devisenkurse die
Spekulation Ängstlich machte und sie zu überstürz¬
ten Verkäufen veranlakte . Schon vorher war an
öer Börse eine nervöse Unsicherheit eingekehrt ,
well die Sozialisierungssrage und die inner¬
politische Spannung , dle der Berliner Elektrtzi -
tätsstreik wieder eiun '>al drastisch illustriert hatte ,
Beunrichigung geschaffen hatte . Aber die immer
höher steigende Papierflut , die anaesichts der Ab¬
satzstockung In den meisten Geschäftszweigen im¬
mer neue geivaltiae Beträge In die Wertpapier¬
märkte hipeinprcs ' t sonie der scharfe Anreiz ,
öen die MaioritätSkänfe großer Indnstriekon -
zerne nnH d-ie immer weiter fortschreitende Kon-
zentratlonsbeweaung in der Industrie aus das
Publikum ausübt , sorgten dasür . dak die Be¬
denken . die gegen ein weiteres Hochtreiben ver
Lfurfe sprachen, bald wieder unterdrückt wurven .
Die relativ schnelle Beendigung der Berliner
Streikbewegung und die Bereitwilligkeit der
Bergarbeiter zu Ueberschichten lieft die innervvl !-
» Ischen Sorgen etwas in den Hintergrund treten .
An der Sozialisierungssraae dachte die Börse
zunächst ebenfalls optimistischer , sie muk-te freilich
-seHr bald erkennen , daß die Arbeiterführer die
StinneSschen Vermittlungsvorschläge glatt ab»
llebnten .

Alle die^e Sorgen und Bedenken wurden aber
von der starken Anregung hinwegaeschwcmmt .
die vna den Interessenkänsen grckxr Indu¬
striekonzerne ausging . Die Börse sagte sich, dak
hierbei ein Kell den andere « treibt , mit anderen
Worten , daft seder Sckachzug eines der großen
Konzerne Kegerzüae der anderen Gruppen im
Gefolge haben dürste . Sic siebt daher die Kon-
aentrationSbemegung noch lange nicht als be¬
endet an , zumal die schroffe Haltung der Sozial¬
demokratie in der Verftaatlichungssrage den Zu -
'sammenschluß zur gemeinsamen Abwehr dieser
Gefahr begünstigen dürfte . Man glaubt Veson -
bers , daß StinneS und Klöckner mit neuen Kom¬
binationen bald hervortreten dürsten . Auch In
der ^ uckertndiistrie . in der ssorbenindustri « und
im Pulnerkonzern erwartet die Spekulation
neue grobe Transaktionen im Aeichen der Ber ,
Brüstung . Wenn trotzdem der Rückgang der De¬
visen scharf « KursermLKIgungen mit sich brachte,
fo muh dabei daran erinnert werden , daß viel¬
fach die gleichen Kreise in letzter Zeit k, großem
Umfange Devisen und Industriepapiere auf Gpe-
julation gekauft hatten .

Immerbin hatten diese Ermäßigungen nicht die
Hönfwgnomie einer Deroute . da . wnlil durch die
Srsahrungen gewitzigt , ein großer Teil der Tf-
fektenbefitzer nichts auf den Markt warf . Der
«Vorgang hat aber trotzdem wie ein reinigeubeS
Gewitter gewirkt , denn manches Glied in der
Kette der Mitläufer wurde ausgeschaltet . Im
ganzen zeigte der Umschwung wieder deutlich,
Haß wir in den Händen von Parteiey sind, der
Hauste- und Baissepartei , die in den Vereinig¬
ten Staaten ihr Zentrum besitzt . Unsere ganze
Wirtschaft ift so ein Spielball geworden und die
Mark das Spielpapier . Die Verflechtung Deutsch¬
lands in die Weltwirtschaft dars als der Beginn
einer Gesundung angesehen werden . Denn se
mehr fremde Interessen ernsthaft in Deutschland
angespannt find , ie mehr wird man die Schwan -
>kungen im Börsengeschäft verhüten . Freilich soll
Kamit nicht die Ueberfremdung als daS tnvlsche
Heilmittel hingestellt werden . Aber e » ist doch
besser, wenn führende Unternehmungen , wie das
». B . bei der A .E .G . der Aall ift , in legitimer
Weise zur Srlangutig von Rohstoffen sich eines
Teils ihr « S Aktienkapitals begeben , alS wenn
durch Hintermänner der Einfluß versucht wird .

Gegen Schluß der Woche ist wieder eine leichte
Besserung der Marlvaluta zu verzeichnen .

Sollte ble Mark sich weiter bessern, so könnte sehr
leicht zusammen mit den Devisen daS Kurs¬
niveau sich weiter senken, zumal ! a die KurS -
bewertung in schroffem Gegensatz zu der Ver¬
schlechterung des Beschäftigungsgrades in der In¬
dustrie steht . Allerdings muß auch mit der Mög¬
lichkeit gerechnet werden , daß neue Interesten -
käufe. neue Ausammcnschlußbcstrebungen das
Publikum . daS sa im allgemeinen schon auS Ab¬
neigung gegen das Papiergeld an seinem Besitz¬
stände zähe festhält , zu einem neuen Eingreifen
veranlaßt . Vielleicht wird sich auch die Speku¬
lation des Schlagwortes bemächtigen , daß eine
Besserung der Mark die NrHstosscinsuhr erleich¬
tert und so unserer Industrie durch Verbilligung
Ser Rohstoffe neue Anregungen und Betätigungs -
möglichkciten schaffen wirb . Tie Pessimisten an
öer Börse meinen freilich , daß die Amerikaner
nur deshalb dir Mark in die Höhe zu setzen
suchen , um den deutschen Erport , der ihnen an¬
gesichts der auch in den Vereinigten Staaten
Herrschenden AbsatzkristS unangenehm ist , zi" ück-
zu >drötgrn und um auf der anberen Seit «
Teutschland in den Stand zu setzen , zur Befrie¬
digung seines eigenen Bedarfes Rohstoff« und
Fabrikate aus den Vereinigten Staaten zu be¬
ziehen . Bemerkenswert ift , daß eine füHrenbe
Großbank an ein weiteres beträchtliches Steigen
des Markkurses und an weitere scharfe Rückgänge
an den deutschen Börsen glaubt .

vis I-age av üvn
Vsros - uuü ? ro6uk ! ei !När !ttSll .

seigerer V^ockenberickt )
K . ^lannkeim , 2». hlov «mber ,

?ro6uktenmarkt . Die hlackrlckten über 6ie
Lroteaussickten in Amerika sowokl als »uck in
Lanaria lauten vorzügliek, un6 man erwartet , nack
6en jüngsten klackrickten von 6rüben , ein « Ks»
Kor6ernte , vis man »je seit ^akrzeknt «» nickt
mekr gekabt Kaden »oll . Die ? rei, « an 6en »me.
rikaniicken ?4ärkt ^ n gaben letzten
8 1°agen täglick nack , vn6 6ie l ^«n6«nz war aus-
gasprocken matt . Ebenso w»r6en aus Argentinien
un6 Australien glänzen6e Lrnteerträgnisse in H.us -
sickt gestellt , ^ ui «lsn Vi'eltinsriit blieben 6ieze
dlackricbtsn nicb^-obne merklichen Linklull. Vei¬
ten , Usrävinter II, per f>lov » lnbsr . I) « ? einksr -I.l« -
kvrung , vsr 6» lier v/ezentlick billiger okkoriert unc!
rv »r ru 2? Luläen per lyl) kg Lit Usinburg . ^ uck
V^estern -Kcggen blieb billiger erkältliob . msn lor-
lierte lür diovembsr .Oerember .^ blsclung Lul¬
len Lik Hamburg. Di« Um »iit?s , ilie getätigt vur -
6en , o»bmen »der lteinev grölZereo Uwlsvg so,
» eil clie Lckvimliungev am Osvi» «omsrlct« rur
Vor,ickt msbven . ? ür Uais 6» geg »v beztsoci grS -
Lere, lnt « re,r «, un6 «» »vlien »ucli i» diesem ^ r-
tilcel ^ bscblü»»« getätigt vor6 «n «ein. Oer »te l»g
zieirilicd lest , 6» Lerücbt « rirlrulierten . n»cb 6enen
6!« Ooo »u .^ u, !ubr eingestellt veräev »oll .
eivbe !ml,ckeo >i «rlct« vv»r 6 !« Ltimmung »ot-ng«
6er Wock« Äemlicb lest , bei rubigem Vericekr,
6ocl» tr»t um 6ie ^litt « 6 «r ^Vociie ein « »uüer-
oräentlick « ? l»ubeit ein, «ls von äen auslänciiscben
Welitenbürsev 6i « dl»ebrickt « lngeisiitea v »r, äaü
^ rnerili» grolZe Xullliut , in >i »rlcnot«n vorgenom-
wen k»b^ Die «leutscb « >i »rll »ti« g 6»r» ulkiv in
6er 8cbv ^ un6 llollav6 , prungd»lt un6 löst« »ul
6en ? ro6u ' . .eninärliten » » lieru eine ? »nill »u».

6er öertiner ? ro6ulctsnbür »e lieL man sogar am
Donnerstag 6i« Dotierungen ganr auslalleo . ^ m
gestrigen lag - vur6 « dagegen vieäer ein« Ver-
scblecbteruog 6es ^iarlclcurses gemeldet , voraukbi »
6l« 8timmung am ? ro<jul«tenwarlcte sieb vieler de.
lestigte . Die Xaullust ist »ber lclein , vei ! man
»uniiobst 6!e V^siterentvlclielung 6er Devisen-
märlite abwarten vill . Das Lesckäkt bleibt 6ab«r
»ul Deckungen 6es not^ «n6igsten L«6ark , b«-
»ebränlit . Aiaa verlangt » tür I.» ? I» t» .^lais aus
neuer Lrnte !. a . tZ , 4l <1 tür 6i « IVO lcg, vag -
gon - o6er bor6krei Köln, ^laismekl , veilZes , var
brutto tür netto , mit Lack , ab Kebl«r Uaken ru
b2ü angeboten , lieisiileie , per dkovemb « r lie-
lSrbsr , kostete ab bayerischer Station l2v—l25
un6 kelstuttermebl , oknv Lebaltsangab «, l?S >i !l.
6 !« l0l> kg , brutto tür netto , mit 8aek , ab >Iün.
cb «n . kapskucken , lose verl »6b» r , varen ru 205
bis 2ll) ^-ik . ab Mannheim am Markte . ? ür w-
6iseke Kokoskucbon schwankten 6i » ? or6erungon ,
krei Waggon annkeim , rviscken 19Z—Zlv mk .
tür 6ie 1Vl> kg. ^ usl -in6isck« leine V/ei?enkleie ,
per prompte l -iskerung, var brutto tür netto , mit

^utesack , »u Z7S—280 Aik . 6i« l00 kg bsknlre !
>Iaonk « im-I. u6vig5kateo ». kk . oll«riert , grobe au ».
Iän6iscb« V̂ »iienkleie Zvar etva 4—? 5lk . per
tlX> kg im ? r« is« ni «6r !ger. ? ür ?°rocken »eknit! «I
verlangt « man l?4--- l76 ^ k. tür 6ie ll !l) kg »b
vürttembsrgiseben o6«r b»6i»ck «o Ltationen . Lier-
treb «r . in >I»nnksim greilbar , wur6sn mit 2lX> bi»
220 >1k . 6ie Ivo kg. mit Lack , genannt , kauk -
kutter var im ? reise riemlicb gut bekauptet . lür
prima gesun6e, t»ock «ne, v^iesenbeu stellten Sick
6i « kor6srungev auk 62—S4 iM . per Zentner ab
Ulm . Kleekeu war ab ^lannkeim 7U 6^—bZ ^Ik.
per Zentner angeboten . 8trob kostete in ärakt -
geprellter V^are ZZ— ^lk. un6 gebün6elt bis
32 Uk . per Zentner , vaggoolrei ^iannkeim . Iiis « -
samonstrok var ab ba^eriscken Ztationen «u 2? i^ k.
per Zentner srkältlick .

llülsenlrückt « verkehrten 6i« ganr « Vock « bin-
6urck in r«ckt rukiger Ualtungl tür Lpeisskülsen »
lrüekt « var nur gan ? wenig Meinung vorkanäen
un6 lagen solusageo gosckäktslo». ? uttererbsen
kan6en 6agegen etvas mekr Leacktung , obvvkl
»uck 6arin nur venig umging. Lpeiserbsen waren
?u 420-^5^0 >ik . in inlän6i«cker ^ are , un6 zu 4<XZ
bi , 4?» îk . in au» l»n6i»cker Ware am Markts .
Lrasilbyknen kosteten Zlv-^Z2Z ^lk . un6 kangoon -
boknen Z25—2Z5 >ik 6i « lOV kg baknlrsi ^ ann-
keim, «inscklieölick Löcken. ? ür ^ cksrboknen
wur6en Z70 Uk . gelragt . I.insen , inlän6iscke .
waren ab bs6 !sckeo Ltationen ru ?45—?2ll ^lk . per
tW kg «rkältliek , auok ab lränkizcken Ltationen
bewegten sick 6i » ? reise aus 6ieser IZasis. keis
war , je nack iZualität , ^u 77Z— t023 5ik . per llXZ kg
baknlrsi Mannheim am Markte .

Laaten lagen rukig, kotklee wur6e mit 2ZlX) bis
2700 ^lk . un6 ttsl . I^urerne mit Z0V0^-3SVV ^ k.
6ie llZV kg , mit Lack , genannt . Kap, kostete , je
nack (ZualitSt. tl>4l>- ^ lll !<) >ik . uo6 I-einsaat L7l)
bis ?l!0 ^ik . 6i « lvv kg waggonlrei kiesiger Ltation.

Obst bleibt an6suern6 gut geiragt , wäkr«n6 6as
Angebot nackgelassen dat . Die Tulukren sin6
Kleiner, ? reise riemlick unverkn6 «rt.

Vein . Die 6i»sjäkr !gen Veine macken in ikrer
Lntwickelung gute k^ortsckritt « . Di« dkacklrage
kat sick gekobsn , 6ock ist 6as Oesckält inkolge
6er koken ? or6erungen 6er ? ro6uüenten rsekt
sckwierig , 6a 6ie Kauksr an 6i « koken ? or6erungsn
nickt Isickt kerangeken . Di« ? re !se , ckwank »n.
j« nack Qüt« . rwi,cken ?VV0—22 vl!» >1k . per Ltüok.

Labak . In 6er Leriektswocke ist 6 «r Verkaut
von Ob«rlAn6er 8an6blattabaken 6urck allzu Koks
Forderungen 6er ? llsn, «r etwa , in , Ltocken ge¬
rate » ! 6agcgen wur6e 6er V «rkaut von Labaken
aus 6em dleckartal iortgesetrt , un6 rwar stellten
sick 6ie in Uilsback angelegten ? rsise auk lk!l>l> bis
ll>25 ^ik . uo6 in Uock«nk«im aut tl8k)— >2vlZ >^k.
per ? «ntn,r . Durck 6i« teuckt « Witterung in 6en
letiteo ? » geo wur6«n in 6 «o lu«ist«a Ortsckalten
6i« 8an6klattabak « abgekingt uv6 gelangen rur
Verwiegung. dlack Qrump«» u»6 8an6blatt »b»k«o
ksrrsckt tortg «s» t»t l «bdatt « I^ackirage .

Lcbitlakrt . Der V^asserstan6 6es kkeins ist an-
6a» «rn6 n!«6er , 6ock ist «in« v «lebung 6« , L « .
sckälts l«strust « IIen . Di« diaektrag« nack l .eer -
räum ist grSller gewor6en , so 6atZ 6ie 5cklsppkralt
knapp wir6. /Vn tage,mi « t «n ab likein -kukr -Uälen
nack d^ ainr -^ ustavskurg wur6en t .ZO, nack ^lann -
k « im l .ZV un6 nyck Xarlsruke -^^ xau l .3l)— t .ZZ
b« i 2Z l 'agen öar -lnti« verlangt . D« r 8atr tür
8cklepp !ükn« nack >iannkeim betragt Z2—55 ?>ik .

Hol?. Di« Tckwankungen aut 6en Devisenmärk¬
ten blieben »uck auk 6ie Preisgestaltung 6es llolr -
markt «, nickt okn « Linklull . ^unäckst geriet 6ie
in 6en Vorwochen eingetreten « starke ^ ulwärts -
bewegung ins 8tockenl 6ock war bereits wie6er
eine ke: te 8timmung lest,teilbar . Die Verkäuler
, in6 nickt geneigt , fintergebote zu akzeptieren un6
besteken auk ikren kor6erungen . Die kiäuter s !n6
ab«r in 6en letzte » l 'agen etwa , zurückkalten6er
gewor6en>

Lörss - SaiiSe ! - Illüastrjs - ke verde
krankturter Lärse .

w . ? r»akiart a. Ai. , 20. k̂lov. ^ n 6er heutigen
börse waren aut v«rscki«6enen Qebistsn Meinung, ,
käut « zu beobackten , so 6atZ sick kratt 6ieser nickt
ganz « inkeitlicken Ualtung 6ie ? enclenz überwie -
gen6 als lest kennzeicknet « . ^ m ^ ontanakticn .
markt war 6as Tagesereignis 6ie 8teigerung 6er
Uannesmsnnrökrsnwerke : bis kll>! kerner 6ie wei¬
teren Xurberkökungsn lür Lu6eruswerke , 6ie 6en
neuen k «kor6kur « von 700 überstiegen un6 im Ver-

> Pt
laule nock einig« Prozent gewann»» , ^
bau stiegen um lZ ? roz. Lei 6en übrige »
6i«, « , Lebietes blieb 6i» Kursbewegung
6en. Daimlermotoren lest . »Dagegen 6^ ^ ? ,
werke Clever ? ? roz . nack . öenzaktie » ^

j,,!
Üem Lssckätt bis 2SV genannt , ^ nilin^ e '
unter Bevorzugung von La6 . Anilin , LrieiN ^
Lkem. >i !ik !keim. kukiger ging es in Lle »^
reo zu, 6ock kam auok hier 6ie te» to ^
zum Druckbruck . D«r LissckättisbsckluÜ
lan6 gut« ^ uknakme. Lckuckert ! 0 k'ro».
^ uck selten Li Luillsaum « tester , I^akmeV«

^sckwäckt . Im krsien Verkekr waren ^
trvleum —1845 lekkalt gekav6elt . . ^ >
t( rakt 2l7 . Lckitkakrtssktien bewegten ^ ^
tsster klsltung . Ls6iscks Lank köker.
l^ebersse kester. Baltimore 5?0—580. ^
niscke Anleihen unterlagen Lckwankungea. ^
keicksanleike in grolleql^ lmsätzen 7l p!u»
fl^ lzverkoklung stiegen weiter . ? eIlitolt «^ ^ F
Vesterogeln büLtsn Z5 ? roz. ei» ,
markt erkielt sick bei r«gen Dm ^ tzen
1en6enz . ? rivat6iskont Z' /» ? roz.

ksrl !u«r LSr»«. ^
w. öerlln , 20. k^ov . Di« ^ u,lar >6s6evi»e? ^

lagen beute geringen Lckwankungen uvo
sick nickt erkeblick verän6ert . ^ ul 6ie "

,j
gestsltung wirkten 6i « Vorgänge am Deviî
nickt mekr so bestimmen6 wie letzttägl ! ^ !
mackte sick snsckeir >en6 6avon krei url .
äen ? usammen,ckIuLbestr «bungsn in ^er ^
!n6ustri « einen runekmencien be,timms « o ^ ^
llull aut 6ie Kursbewegung ein. d1«ben
mekr bekannt gewordenen ^ ulgeken cisr ^
>larienkütte im Klöcknerkonzern sin6
in Vorbereitung bekin6licbe Zusamwenb^ ^
mekr o6er min6er zutretl «n6« Qerückts ^
lauk, 6i« 6 !« ?kanta,i « 6 «r öörs « erneut
Lei überaus lebkaktem Oesckäkt stan6 c!er
tanmarkt bei Lteigerungen bi» 25 ? roz. b^ ^
nen papieren bis 50 ? roz. wie bei ^lan» ^ l
?KSni», IZu6 «rus , liö »ck un6 Li»m»rckl>u '
Mittelpunkt 6es Interesses , ^ uck 6ie l
llamburg -8ü6amerika un6 klansa stiegen,
ZusammensckluLbestrebungen mit an6erev
, ckakten erklärt wur6« . Die « lektrock ^

>,>
un6 an6eren In6ustriewert « bekielten
Orun6sl !mmung bei Lteigerungen von - !
vereinzelt bis 20 ? roi . Valutspapier » keu !^
rukiger . Sanken lest . Die ^ nleiken cle»
keicke « setzten ikrs stelgen6e LsweZuvK
Zproz Deutsck «r ^ nleik« will man kortges «^ zi
Ian6,käute bemerken . Da , Qesckält ^
rukiger . Lu6eru , un6 Uösck «rdökten ibr^
stan6 ganz erkeblick .
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I.u6 »1z Î Svs , . .I/>lkri»»«r üoment
>I^nne ^mann . .

zgg <>Ker»oI>I. M»«i>d -Veit
17S0 vdersclil LI ->«oincku »>>

cidorsotit . Ii >k^«?erli>
— 0rcn !-tsln Si Kopps !
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Ô ^ 5̂!

-
55 <̂>

5- :<5

IZZ .
^

^ ^ ^ «
Ks : « ^
^ ^

^ s « ^

Z

^2 ^ ^ »

" ^ ?
' ^
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x ẑ ^ ^ 5̂0 > ^
S ^> ^ Z

' 2 ? 2 . sS » *° - ! 2 «« »

^ . L>--- -
^ s Z ^ - Z ,

3
«A » ^<2 <5
s ^ Z )

""
<?>

SL .

KZ

^ « >.̂ 3

— - ! 3 s ^
2 . « u . -T >Z^ ?»

' <v ^^ ? Ä S

« . SS

»-t ^
S> «0

2 T «
ZS ? - U-
A -2 »LZ <1̂ <v

» Z ^ A^ s <v L

«
3 - ^ 2 - -

ss»^ - Z - ? L .̂ Z L ^ - K ^ K. 2
S ^ « ZSs ? tS ? S2 .s2 ? « ^ Y > 2 .

<2

- . - - ^2 ^ . ^ ) <
S —- ^ 2 ^

«

s ^2-

ÄZ

<»
Z2:

«5- - :
<» »

» ^ s s

.22: -z
AZ

<̂ <v 22. ^
-z s Z
«

«>>s L ' s s
-» - - >-» « »
?: 1» W s

, 2 .«"

! ^ ? Z
— S ° 2 ^

2 !? >-°
x. » ZZ <?>

u " i"

s « « » ^ z 2 . ^
- « s ^ ? ? ?> Z? Z 2 . -ZS

^ 2 .
-

s, «« - - - - A ° ?

Z . S ^ T -« « - t

«,2 ' ? » ^ s " c-' » ' s s »
c^ n> «

2Z » 2 " ' ^ ? S . '°° ZS ' ? 2 . ^ 2
^, ^ - 1 « s - 2Z ^ ^. 2Zzz >
x» ^ -« ?> rn

5 ^ »

^ K 2 . <2 ^

Ü5. LH *-t ^ ^ ^ ^
cs ^ "

S

^ S . 2 . ^
^ «v - t

<2 <2 s ?p
<v

»
- E
3 -»
»

K » Z ^ ZK
" - ß

^
Z

"
2LZ ^ Z : ^ - 2 .2Z» <S r< o «2 7̂ «̂ 22. LZ <7» ^ - ^ , .^. ^» <v . .̂ ^. xz

« ' S

^ sZAsy

' 5ö' ^ 23 2 2 ^ Z . ^ 2

- -»« ' S ^ - -

. Z ^ Z .
"

Zk7 ,
2 ? « 3 ? ? »^ ^ , « "

« ' S «

« ' e^ s
3 « r: ?

2 « K ^ - S - V !
LZ vo

Z --- ZKLSs « , "
^

'

' " ^ ^ -0

^. „ Ä - S -L2
- SK .̂ 2A ^

°

ZZ ' Z ^ - > ? ?? « '

« >

» s

2 « ZZ

^ Z, ^» ^ S » Z ^ '
^ '

-^ . » ^ L! ^ ^
S Z ^ LZ Lk ^

^
? Z ^

LZZsZGZ ^
^ 2 . 2ZZ .' 5Z . ?

^ s 2 »
/?;

" W " 2 . 2 ?

s ' - KAssx . '-

LZ ^ «—e>>-̂ t -—»»z ^ »-t L> 5 ^^ »-t L> ^ ^ <2̂— ? S> <r»^ ^» «-:
22 (A
^ Z . «° « «S-

«Z !? ^
?ü

> ^ <«

Z ' ^ A Z G' » s ^ 2
^ 2

,
2 S ^ Z '

^ ^

^ <v

2 ZS «

^ ^ 3 ^
VS2 . «

Z ZI
^

s . IM
-

« ? ^ ^ s N 2
S ? Z ^ „

^
S . SL . - 2 " ZA2 - « -

ZZ . ? ZZ - ?
"

^ - s
'
, ^

"
? 23 ^ Zss ^ s

^ . Z - 3S » D ? ZKl 2 . S ^ » Z - 7?>s ?? Z »
2 2

^ LH« 2 3 ^ ^ e? ^ ^Z <2̂ > 1̂ . <v
^ Q A '" s -> -- _ » s ^ 2 ^ 3 -̂ . 2 — ^ » Z ^!? o » ? s . ?? ?; s 2 K 'S ? S ^ ? - S . "

Z ^ ^ ^

Z 2 "- -

s " » >- ^ 3 2 ^ ^ 2 » >

? ' 3 ^

!2v-^. LZ -
A ^ Q » O:
» ZS2 .̂ " ^
» - - ? S » >Ä — 3 ^

«2 S ?

Z .
L> — ^ ^ ^"

?
Q7> <5
L ^L> »

5-4
-2 « '

» - . S . °->^ ,sR Z,
S .N ^

2? ? -z ^ «v w ^ . x- 2 . eo»
5 /S d <Q -— ^ .7? --» ^ ^ --»- dSLZ ' ' i? «->^ « ^ -zxzzz -z . ^ - ^ ^ LZ LU « ^ Z ^ -- L-

L - A . <V ^ S LZ ^ s - !

o->ZZffL ? - ° 2L -

AZ32 I
" 2 ^ ß - S - S . K «° -

? -- ySg ^ 2, - SSZ ? s ." ^> Z^ ^ 5? —' <2̂ ? ?L ^ ? <L3 ^ 22' 2».3 ? » A2 ^ ? « « As ? ? ^ v » ^

2 . 2 . » 2 -z _,
3 Z r :-

«° S — - - ^ 2,LZ
2 ff5 >- - . ä . -̂ S ?
Z ' "

S2 !? - ? » - « 3 - --

SLZ —
>2 ^ —7̂ 3 ^^ ?v

"

» ^ 2 D
' A --

« Z s - Z 3 yS ^ TZ ^ . Z Z
-

Z2Z
.
^^ LZ 2 Z - > 2 . ^

^ 6°
Z Z » Z 3 - « >??

Ss "
? SS ? 2 3 ^Q. — ^ »-i LZ
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